BauTab.de® 2024

Bautechnik-Branchenldsung flir AutoCAD®, BricsCAD™,
ZWCAD™ und GstarCAD™ - mit Bildschirmiibungen

Der schnelle Weg zur perfekten Bauzeichnung!

WINDOWS" 11/10/8.1/8/7/(32/64 Bit)
Hochbau, Architektur, Ingenieurbau (Stahlbeton-Stahl-Holz)
Tiefbau (Digitales Gelandemodell, Schnitte, Hohenlinien)

Internet:
AAA
bautab
.de

Fiir AutoCAD® 2012 - 2024
oder Branchenmodule wie z.B. ARCHITECTURE oder CIVIL 3D

Fir BricsCAD™ Pro / Platinum V12 - V24

Fir ZWCAD™ Prof. 2012, Classic - 2024
Fiir GstarCAD™ Prof. 2012 - 2024

O 1992 - 2024 Dipl.-Ing. Kurt Werdan 25.03.2024



BauTab.de® 2024

Bautechnik - Branchen - Zusatzprogramm fiir AutoCAD® 2012 - 2024, BricsCAD™ Prof. V12 - V24,
ZWCAD™ Prof. 2012, Classic - 2024, GstarCAD 2012 — 2024 und vertikale AutoCAD-Applikationen wie
z. B. AutoCAD Architecture oder Civil 3D (Deutsche Programmversionen)

Mit ausfiihrlichen Bildschirmiibungen

© 1992 - 2024 Dipl.-Ing. Kurt Werdan

Alle Rechte vorbehalten! Ohne ausdrtickliche schriftiche Genehmigung ist es nicht gestattet, Handbulcher oder
Datentrager oder Teile davon in irgendeiner Form durch Druck, Fotokopie, Mikrofilm, Internet, Uberspielung auf
optische, magnetische oder sonstige Datentrager oder durch ein anderes Verfahren zu vervielfaltigen oder zu
verbreiten. Das Gleiche gilt fir das Recht der 6ffentlichen Wiedergabe.

Bei der Erstellung des Zeichen- und Ubungspakets ,BauTab“ und bei der Zusammenstellung der Dateien und
schriftlichen Unterlagen wurde mit groter Sorgfalt vorgegangen. Das gesamte Material wird lediglich im ,As it
is“ - Zustand zur Benutzung Uberlassen. Deshalb wird nur die grundsatzliche Brauchbarkeit zur Anfertigung von
Ublichen Bauzeichnungen sowie zur CAD-Schulung in Verbindung mit den CAD-Programmen ,GstarCAD
Professional“, ,ZWCAD Professional“, ,BricsCAD Pro oder Platinum“ und ,AutoCAD“ (bzw. ,AutoCAD
Architecture® oder anderen vertikalen Applikationen wie z.B. Civil 3D) garantiert. Dennoch tibernimmt der Autor
fur fehlerhafte Angaben, Zeichnungen und Programme und deren Folgen keinerlei juristische Verantwortung
oder Haftung und keine Gewahr fur die vollstdndige Funktionsfahigkeit der beschriebenen Verfahren und
Programme, vor allem auch im Hinblick auf hard- und softwarebedingte Unwagbarkeiten. Fir fehlerhafte
Zeichnungen, Massen- und sonstige Berechnungen haftet allein der Aufsteller! Dem Anwender obliegt es, die
erstellten Ergebnisse auf Aktualitat, Vollstandigkeit, Kausalitat und Gesetzeskonformitat zu tUberprifen. Ferner
hat er eigenverantwortlich in jedem Arbeitsstadium Sicherungskopien in digitaler Form und Referenzausdrucke

auf Papier anzufertigen. Schadenersatzanspriiche gegen den Lizenzgeber sowie dessen Erflllungs- oder
Vertriebsgehilfen, gleich aus welchem Rechtsgrund (z. B. aus unrichtiger Beratung oder unerlaubten
Handlungen) - insbesondere auch fir indirekte Folgeschaden - sind ausgeschlossen. Computer-, Windows- und
AutoCAD- bzw. BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD - Kenntnisse werden beim Benutzer vorausgesetzt!

Die Lizenzerteilung flr das einfache, nicht ausschlieBliche Nutzungsrecht bezieht sich bei den Einzelplatz-
versionen lediglich auf einen Computer-Arbeitsplatz (Installation auf einem Zweitrechner - z.B. Notebook -
erlaubt, aber keine gleichzeitige Nutzung), bei den Biroversionen auf die angegebene Anzahl Arbeitsplatze in
einem Gebaude mit der gleichen Postanschrift. Die Campuslizenz flir Schulen und Ausbildungsstatten darf nur
fur Schulungszwecke auf allen schuleigenen Computern in Gebauden mit der gleichen Postanschrift sowie den
Lehrern/Dozenten und den Schiilern/Studenten flir schulische Zwecke genutzt werden. Der Lizenznehmer hat
mit der gebotenen Sorgfalt darauf hinzuwirken und ist dafur haftbar, dass alle Personen, die mit dem Produkt
arbeiten bzw. es benutzen, diese Lizenzvereinbarung einhalten.

Samtliche Teile dieses Pakets wurden mit ordnungsgemald lizenzierten kommerziellen Softwareprogrammen,
mit offizieller Demo- oder Entwicklersoftware und mit frei erhaltlichen Freewareprogrammen erstellt und sind frei
von Rechten Dritter. Alle Dateien sind mit aktuellen Virenscannern iberprift worden! Der Benutzer bendtigt zum
Betrieb von ,BauTab“ eine legale (kommerzielle, Schul-, Demo- oder Studenten-) Lizenz des CAD-Programms
AutoCAD® 2024, 2023, 2022, 2021, 2020, 2019, 2018, 2017, 2016, 2015, 2014, 2013, 2012 oder vertikaler
Applikationen wie z.B. AutoCAD Architecture® oder Civil 3D oder BricsCAD™ Prof. V24, V23, V22, V21, V20,
V19, V18, V17, V16, V15, V14, V13, V12 oder ZWCAD™ 2024, 2023, 2022, 2021, 2020, Classic , 2012 oder
GstarCAD™ 2024, 2023, 2022, 2021, 2020, 2019, 2018, 2017, 2016, 2015, 2012(EX) oder 8 - alle in der
deutschen Version. Alle Teile des BauTab.de - Pakets sind urheberrechtlich geschitzt und die Lizenz darf weder
an Dritte Ubergeben werden noch diesen zur Benutzung zugénglich gemacht werden. Urheberrechtsvermerke
und Serien- bzw. Registriernummern in Texten, auf Zeichnungen oder in Programmen dirfen nicht entfernt
werden! Untersagt ist ferner die Abanderung, Ubersetzung, Umcodierung, Disassemblierung von ,BauTab“ bzw.
von Teilen davon. Lediglich fiir Schulungszwecke diirfen Teile des Begleitmaterials durch den Lizenznehmer frei
fotokopiert und verbreitet werden, jedoch nicht das Handbuch als Ganzes.

Mit dem Erwerb oder der Uberlassung der ,BauTab“ - Lizenz ist keinerlei Anrecht auf kostenlose Beratung, Sup-
port-Unterstitzung oder Hotline verbunden mit Ausnahme von 3 x kostenloser Fax - bzw. E-Mail - Hotline inner-
halb der ersten 3 Monate nach Kauf oder Update-Kauf.

Verbesserungsvorschlage und sachdienliche Hinweise senden Sie bitte an die unten stehende Adresse:

Dipl.-Ing. Kurt Werdan, Am Fuchsberg 26, Postfach 1465, 69181 Leimen
Fax: 06224/950741 * E-Mail: cad@bautab.de

»#AutoCAD", ,AutoCAD Architecture®, ,BricsCAD", ,ZWCAD*, ,GstarCAD" und ,Windows"“ sind eingetragene Warenzeichen der Hersteller



BauTab 2024 © 1992-2024 Werdan -1-

Kurzanleitung BauTab 2024 fir WINDOWS 11/10/8.1/8/7

1.) AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD mit BauTab starten

Start - Programme BauTab CAD - BauTab 2020 (anklicken)
(AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD wird mit BauTab gestartet)

Lizenzinformation akzeptieren:

Startmodus auswahlen (AutoCAD): Startmodus auswahlen (BricsCAD/ZWCAD)

J(a) = Neue Zeichnung beginnen: Rand und Schriftfeld und Druckmalstab einrichten,
Eingabe des Zeichnungserstellers

oder (N)ein = keine neue Zeichnung, aber BauTab-Layer werden erzeugt
.N“ muss bei BricsCAD, ZWCAD und GstarCAD handisch ins Textfeld
eingetippt werden!

oder (A)bbrechen = AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD pur, Zeichnung wird
nicht verandert

Auch ESC - Taste moglich, aber Achtung: keine Baufunktionen ausfuhrbar!

Falls ,,Ja“: Ersteller, malistabsbezogene Einstellungen und Blattgroe eingeben:



Masken ausfiillen und OK

Weitere Eingaben sind in der folgenden Maske moglich:

Mit OK beenden

Das Schriftfeld kann Uber die Eigenschaften-Palette jederzeit geandert werden — auch

nachtraglich: Einfach auf den Rand oder das Schriftfeld doppelklicken!

Wenn Sie mit LAYOUTS arbeiten, 16schen Sie bitte den Rand mit Schriftfeld im
Modellbereich und legen Sie mit dem BauTab-Befehl INIT (lcon |BT|) in jedem Layout

einen individuellen Rand mit Schriftfeld an.

Ferner sollten Sie sofort nach dem Anlegen der Zeichnung diese unter einem eindeutig

definierten Namen sichern (projektbezogen oder in einem Projektordner). Mit dem

BauTab-Befehl SICHB kdnnen Sie dazu immer parallel auf eine Sicherungsfestplatte,

einen Stick oder ein Netzlaufwerk sichern, ohne den Zeichnungspfad zu verandern.

E]e|ul: |=laf-ja]=]

il

F

1

Sichern auf bel.Laufw.

Sichert Zeichnung auf Laufwerk X: (Stick, externe Festplatte,
Netzlaufwerk):

F1 driicken, um weitere Hilfe zu erhalten
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BauTab / Zeichnung Sichern als im Pull-Down-Menu zeigen oder
Zeichnungsnamen eingeben - z. B. miiller-grundriss-1

Bautab / Zeichnung Sichern / Sichern Festplatte im Pull-Down-MenU zeigen oder
Bautab / Zeichnung Sichern / Sichern bel. Laufwerk im Pull-Down-MenU zeigen
(Laufwerksnamen oder -Pfad eingeben: z.B. ,F:“ fur externe USB-Festplatte)
Beenden mit Datei und Beenden

2.) Ubungen bearbeiten

Datei und Offnen im Pull-Down-Menii zeigen

Ubungsnamen im Pop-Up-Menii zeigen, z.B. Bt1.dwg (Return/Eingabetaste)
Lizenzinfo akzeptieren

Nein - BlattgroRe und malistabsbezogene Einstellungen nicht neu wahlen

wixk JBUNGEN BEARBEITEN *****

Datei und Beenden (AutoCAD verlassen)
Nein bzw. Anderungen nicht sichern im Pop-Up-Menu zeigen

3.) Neue Zeichnung beginnen

Datei und Neu im Pull-Down-Menu zeigen
Weiter wie 1.)

4.) Vorhandene Zeichnung weiterbearbeiten / &ndern

Datei und Offnen im Pull-Down-Menii zeigen

Dateinamen im Pop-Up-Menu (Dateien-Fenster) zeigen z.B. schmitt-plan-3 und OK
Lizenzinfo akzeptieren

(N)ein - Blattgrofie und mal3stabsbezogene Einstellungen nicht neu wahlen

*wixk ZEICHNUNG WEITERBEARBEITEN / ANDERN *****



BauTab Bedienung

3.1 Bedienung mit Maus und Tastatur

BauTab.de kann mit der Maus Uber die AutoCAD- bzw. BricsCAD- / ZWCAD- / GstarCAD- und
BauTab-lcons bedient werden. Ferner stehen fir alle BauTab.de-Befehle Tastatur-Kirzel zur
Verfligung - siehe Kapitel 9.

Bei Benutzung eines Grafiktabletts wird nicht unterstitzt.

Die BauTab-Ubungen beziehen sich sowohl auf Tastatur-Kurzbefehle (z.B. [L] = AutoCAD-
bzw. BricsCAD- / ZWCAD- / GstarCAD-Tastaturbefehl fur Linie oder [WL] = Wandbefehl in
BauTab) als auch auf die Icons (in Quadraten eingerahmt) in den AutoCAD- und BauTab-
Werkzeugkasten.

Befehle aus den Pull-Down-Menus werden in geschweiften Klammern dargestellt, z.B.
{BAUTAB / BAUBEMARUNG / KOMPLETT WANDBEMARUNG}.

AutoCAD-Werkzeugpaletten oder Ribbons mit BauTab-Befehlen kann sich der Benutzer nach
Bedarf selber erstellen, Vorgehensweise siehe AutoCAD-Handbuch und -Hilfe.
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BauTab Bedienung

Ab der BauTab-Version 2009.3-6 gibt es neue Kurzbefehle zum rationellen Arbeiten mit der
linken Hand an der Tastatur und der rechten Hand an der Maus (Rechtshander):

"Y" = LINIE / "X"=LOSCHEN / "C" = KOPIEREN / "A" = POLYLINIE

Neu in der Version 2009.3-10: 10 Zahlenwert-Speicher zur Tastatur-Eingabe mit der linken
Hand: Mit dem Befehl "Q" bzw. "Q1" bis "Q9" wird ein Zahlenwert temporar abgespeichert. Er
kann mit "IW" bzw. "IW1" bis "IW9" wieder angezeigt oder direkt in einem Befehl wie z.B. LINIE
eingegeben werden. Damit wird das Problem beseitigt, dass man bestimmte Zahlenwerte
wahrend einer Zeichnung immer wieder benotigt.

FUr Rechtshander empfiehlt sich die Anschaffung einer Zusatztastatur zur bequemen
Zifferneingabe, die links neben die normale Tastatur gestellt wird.

Falls die Befehlszeile verschwunden ist (bzw. aus Versehen ausgeblendet wurde), gibt es in
den 4 CAD-Basisprogrammen unterschiedliche Methoden, um sie wieder einzublenden:

'STRG + 9' oder 'BEFEHLSZEILE' in AutoCAD eingeben,
' COMMANDLINE' in BricsCAD oder

' CMDBAR' in ZWCAD

'STRG + 9' oder 'COMMANDLINE' in GstarCAD eingeben.

Die Statuszeile wird in AutoCAD mit dem Befehl 'STATUSBAR 2' wieder hergestellt.

3.3



BauTab Ubungen

4. Ubungen

Blatt 1 A - BauTab-Zeichen-Ubungen aufrufen / Zoomen / PAN

/~ UBUNGI BLATTL Finzel-Ubungen aufrufen (AutoCAD oder Bricscod)
BAUTAB-UBUNGEN AUFRUFEN: Maus {Menl} oder |Icons| oder [Tastatur—Kurzbefehle]

1‘\

Bau-Bemafung
Treppen 2D/3D

Miibel /Blliotheken MAUS A } WERKZEUGKASTEN (TOOLBARS)
Wohnfl./Raum/Masse = B B = =

Positionsplan

E'f.; bsutuohl [ T A S T A T U R ] v lcuNs,\(lsefWerﬂsschultﬂachen)

i
BouTob ! {Pulldown—MenU} (Mentileiste oben)
Start BauTab-Hilfe ]
Zeichnung sichern | Hife (UBUNG4 BLATTI _ SCHIEBEN
Ubungen bearbeiten Obung Nummer | 4 RETURN SCHIEBEN (Andern.
Architecture [Bsung aus i D
Aup en—/Innenwanc! N . B |
Fenster/Tur/Hffn, Losung_ein b e

BSTG-Matten
Holzbau/Ddcher TASTATUR- X! |
Stahlbou-Profie KURZBEFEHL: []
Konstruieren U + NUMMER z.R &
3D-Konstrukti b =
Bouluyer [U2] RETURN 3
Schraffur/Dinmung
\_ [ Bou-Text [BTH] RETURN = BauTab-Hilfe-System| |[Escl-Taste = ABBRUCH y

/~ UBUNG? BLATT1 /00M - Befehle und PAN
ZO00OM-BEFEHLE (VerardBerung und Verkleinerung) MAUSRAD DREHEN = Z00OM

8\

Befehlseingabe nur miglich , wenn in der Befehlszeile der Prompt ’Befehl’ erscheint! [ESC] drlcken!

o) ZOOM-FENSTER: Ausschnitt einer Zeichnung ouf dem Bildschirm vergrofern

zum Beispiel mit der Befehlsfolge: FENSTER = AutoCAD-Bezeichnung
TN FENSTER 120 P anwiiten (oder Mousrad orehery )
- L Punkt (1) mit dem Fadenkreuz am Bildschirm zeigen —— Jr———————,——“‘—-T
@Z - 2. Punkt (@) (rechten oberen Eckpunki des Fensters) zeigen |- iﬁ |
by ZOOM-VORHER [Z0 V1 : zeigt vorherigen Zoom-Ausschnitt : ;_&3’“»--:
c) ZOOM-GRENZEN [70 G) gesomte Zeichnung in jetzigen ‘Grenzen’ | | 4557 |
dh das gesamte Blatt wird hildschirmfillend e

@ dargestellt (oder Doppelklick aufs Mausrad) (D L= sEeswe—lE

o> PAN - verschiebt den Bildousschnitt (Fenster) | peconders vorteilhaft nach Z00M-FENSTER

~ PAN [P1 anwiihlen —(®) oder Mausrad dricken (wenn [MBUTTONPANI = 1 bzw. EIN)

§\ - Punkt * zeigen und mit gedrickter Maustoste auf + ziehen
~ ZURDCK mit ZOOM-VORHER [Z0 V1 IMAUSRAD DREHEN=Z0OOM / DRUCKEN=PAN]
e) Z00M-DYNAMISCH [Z0 DI - dynomischer ZOOM (besanders schnell)
PICK-Toster Fenstergrdpe dndern / Ausschnitt verschieben Fenstergrope
Q RETURN-Taste! Fenster ZOOMEN X heb N vergropern
Y (Es wird dos ganze Blatt (Grenzen) gezeigt) verschienen verkleinern y.
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BauTab

Ubungen

Blatt 1 B - Loschen / Schieben / Kopieren / Beschriften / Abspeichern

- RETURN

/" UBUNG3 BLATTI LOSCHEN , HOPPLA und ZURUCK 3\\
LOSCHEN {Andlern..} (2) )

LOSUNGEN: ) b) o o) oY
[BLE] = EIN

[BLAI = AUS

L8sungen zu

den Aufgab

e;%le:degr? /en Fenster’/

aushlenden () D (8)

0) Kreis lbschen é/ b) Kreis und Geraden |dschen
— (L1 LASCHEN =7=| - [LH] LOSCHEN-FENSTER (von links)
,&_ - Kreis mit Cursor antippen F - Fenster um Kreis u. Geraden legen

- mit RETURN obschliefen

c) Alle Geraden bis auf Kreis lGschen

o) [LO1 LOSCHEN-KREUZEN (von rechts)

& - [L0O1 LOSCHEN FENSTER ®_| - wie LOSCHEN-FENSTER, ldscht aker auch
- =~ Fenster von links um alles legen > Uber das Fenster hinausgehende Linien
>0 ‘Entfernen” [E] eingeben Me) [HOPPLA
- Kreis antippen / RETURN - - dos zuletzt GelGschie erscheint wieder
£) ZURUCK [Z] {Bearheiten.} macht @ [ZURUCK] 3 - mehrfoch , z.B. 3-mol
O Befehle rlickgingig - zB. LOSCHEN hy ZURUCK LOSCH [ZL] - vorwdrts ~N
(Auch mehrfach , z.B Ubung nochmal) (Nur 1x Zurtck wieder loschbar) 1/

/UBUNG4 BLATT!1  SCHIEBEN
SCHIEBEN {Andern / Schieken)
F L

.
- [S] SCHIEEEN

- Objekt zelgen (= Badewarne) / RETURN
- Bosispunkt (1) der Verschiebung zeigen (Ecke)
- 2 Punkt ) der Verschiebung zelgen
SCHIEBEN FENSTER

(Mehrere Objekte gleichzeitig verschieben)
- SCHIEBEN [S] und Fenster von links nach rechis aufziehen

4 I
FAUSTREGEL ©

Der Basispunkt liegt
IMHER om b jekt ECKE
(Ausnahmen spliter)

/UBUNGS BLATT1  KOPIEREN
KOPIEREN {Bearkeiten / Kopieren)

oy T@
L ] L ]
N N

% O+

- KO KOPIEREN

- Fenster um Sitzgruppe bei (1) und (2) legen
- RETURN ¢= alle Elemente gewdhlt)

- Bosispunkt () zeigen (Mitte der Sitzgrupped
- 2. Punkt (% der Verschiebung zeigen

5\\

7

\ Fenster um Objekte legen und RETURN . . . Weiter .

. Y

/UBUNGG BLATTI  Beschriften
BESCHRIFTEN {BoauTob/Bau-Text..}

6\

/UBUNG7 BLATTL  Wichtige Befehle
NEUZEICH [N] = Bid neu oufbauen

7\

ACHTUNG: Hierr RETURN nur auf der TASTATUR!

- [DT1 DTEXT - ader MTEXT [MT] eingeben
- Stortpunkt bei ¥ zeigen . - Fenster um (D und @) .,
- 0.3 RETURN (= Texthdhe O.33.m

REGEN [RG] = Bid vBllig regenerieren

ABBRUCH = laufende Befehlseingabe abbrechen, auch
mit der ESC - Taste (Escape)

R - [COPYCLIP] oder [STRG + C]
gﬁ = .:'?.:?.:'ﬂ:'.:'.:.n | In die Zwischenabloge kopieren

- O RETURN = Textausrichtung wiagerecht) (@)

- Heutiges Datum eintippen / RETURN N OLOL20l0 BITTE NICHT BEI UBUNGSBLATTERN !

- Thren Namen eintippen / RETURN —— - {BauTab / Zeichnung sichern / Sichern Festplatte)

- RETURN ¢= Ende des DTEXT-Befehls) ® IHR NAME - {Bautab / Zeichnung sichern / Sichern bel. Loufwerk}
\_ J k]]er" Datenpfod flr die Zeichnungssicherung bleibt er‘hul'tenIJ

4.2



BauTab Ubungen

Blatt 2 A - Kartesische Koordinaten / Polarkoordinaten / Relative Koordinaten

/" UBUNGI BLATTPA  AutoCAD/Bricscad-Bildschirm / Kartesische Koordinaten 1 N
\Y—ACHSE KARTESISCHE KOORDINATEN

_ . A) ABSOLUTE KOORDINATEN
AUTOCAD/BRICSCAD-BILDSCHIRM (schematisch) X Y - Koordinaten beziehen sich auf den

Aktueller Layer KANTEN URSPRUNG ¢ Koordinoten 0,0 7
Zeichenebene /Folie, auf der momenton - [L] LINIE {Zeichnen / Linie} /
-0 gezeichnet wiro) - 13, 8 RETURN <= 1. Punkt)

Layer-Toolbar - 19, 8 RETURN (= 2, Punk®)

- 19, 10 RETURN (= 3. Punkt)

< [0 0® TmKnTeN vty - RETURN (= Ende des LINIE-Befehls)

*E frei verschieblich =5 A

% & = BY RELATIVE KOORDINATEN

> Fadenkreuz-Cursor SII? % beziehen sich nicht auf den Ursprung , sondern

o Egﬁ‘o eﬂg:‘grf/eghg‘gi“ o) €3 auf einen beliebigen Punkt:

z%\ P 9 02 = [L LINIE (Zeichnen / Lie) |

-5 ><> Befehlsanfragezeile(n) |& 2 - Punkt A zeigen
- @ 6, 0RETURN (6 m nach rechts, O m nach obken)

\BEFEH.: ~ Einschalten [Befehlszeilel ) - @0, 2 RETURN (0 m nach rechts, 2 m nach oben)
[650 700, 0004—2 - Wert = 0 - RETURN (= Ende des LINIE-Befehls)

Dos @-Zeichen (AT-SIGN / KLAMMERAFFE)
Koordinaten-Anzeige: X-Wert(6.90),Y-Wert(/.00)| | gchaltet auf Relativkoordinateneingabe um

(Sprich: RELATIV)

URSPRUNG (X=0/Y=0) = Blattnullpunk® A
. : — X-ACHSE AN
Lz l L W,
7 UBUNG? BLATT2A  Polar-Koordinaten , RASTER und FANG , LINIE 8\\
POLAR-KOORDINATEN

sind beim CAD-Zeichnen nur als RELATIVE Polar-Koordinaten sinnvoll . Es werden LANGE und WINKEL zum
Bezugspunkt (meistens der zuletzi gezeichnete Punki) angegeben , getrennt durch ein * < * - Zeichen .
Der WINKEL bezieht sich auf die X-Achse (O Grad) und wird im Gegenuhrzeigersinn angegeben +™
die Y-Achse hat olso den Winkel 90 Grad . Das Relativ-Zeichen ist in AutoCAD der ‘Klammeraffe’ @

o0 = Y-ACHSE MIT RASTER + FANG ZEICHNEN Rechie Moustoste Enstelungerr
- RASTER ASPEKT 1m0 [R 11 RETURN EEEED-El=HE]
180° 0° = X-ACHSE Sichtbares Punkte-Gitter 1 m zur GréBen-Abschitzung
- FANG ASPEKT 0.125 [F 0.1251 RETURN
270° Unsichthares Fang-Gitter 0123 m zur Cursor-Fuhrung
(Die Punkte 1 bis 4 der Polor-Koordinaten - Ubung
4 3 liegen exakt auf diesem Achtelmeter-FANG-Raster)
E Lange: 3.2054 @ Winkel: 39.7
"7 LI LINIE (Zeichnen / Linie) ﬁ\_‘
- Startpunkt (1) zeigen (Koordinotenonzeige beachten)
1|, 5 EL - nacheinander Punkte (2, (3, (4) , und (1) zeigen
o0 - RETURN / ENTER (Fingobe: Ende des Linienbefehls)
- RASTER ausbhlenden [R AU] - Funktionstoste F7
A - FANG ausblenden [F AUD - Funktionstaste F9
Diese Methade ist nur sinnvoll, wenn BaurichtmaBe
\ HIER ZEICHNEN! (= Vielfache des Achtelmeters) verwendet werden ! D,
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BauTab

Ubungen

Blatt 2 B - Linie / Linientyp / Linieneingabe / Objektfang / Linie im Abstand

@ 1,3 ¢ 13 RETURN (= L.3m Winkel 15°)|Ldnge
RETURN (= Ende des Linienbefehls)

eingeben

/" [JBUNG3 BLATT2B  LINIE mit Polarkoordinateneinqgake , LINIENTYP dndern 3\
o) LINIE mit Lénaen— und Winkeleinqoke ¢ <) C) LINIENTYPEN einstellen [-LT £1]
e =) 2 — — — — —
= 3885 noch Unks < X - e e
' g | - Linientyp VERDECKT bzw. DASHED wihlen
/ A y — s BKNDCHMAL : - [L] LIT\%IIIJE {Zeichnen / Linie}
m_nach rechts N - %) Startpunkt / @ 5 C 0O / RETURN
- [L1 LINIE {Zeichnen / Linie} mER || - Linientyp MITTE hzw, CENTER wihlen
- Anfangspunkt zeigen (A) Mit F8 || - LINIE ﬁj {Zeichnen / Linie}
- g 4e< Dg(: Am guch r‘ﬁchg@ CORTHD |1 - () Startpunkt / @ 5 < 0 / RETURN
- @12 <90 ¢= 12m nach ohen) Richtungl| - inient ahlen [LT]
- @ 3885 < 180 (= 3885m nach lnks) |zeigen | e YP QUSGEZOGEN GNWAIED

(HINWEIS: Strich-Abstand mit LTFAKTOR
[LTF] einstellen - Normalwert LO)

) Weitere Linien (Linienzug NOCHMAL zeichnen)

- RETURN (= Befehlswiederholung des letzten

o) Ubung

- Zeichnen Sie ein liegendes Rechteck mit

Befehls ¢ Linie)

ZURUCK - falsche Linie [Z] {Bearbkeiten..
- wihrend des LINIE-Befehls “zurlck”

im Bildschirm-Menl - loscht stlckweise

einerr Seitenlange von 650 7 0.90 m

ALTERNATIV: Richtung zeigen und Ldnge eingeben
F-Toste F8 (ORTHD oder F10 (POLAR» Richtung voreinstellen

Bel Falscheingabe: LISCHEN MIT DER RUCK-TASTE

. S
/UBUNG4  BLATT2B LINIE - relativ 4‘\ /UBUNGS  BLATT2B Linieneingabe

LINIE - Relativkoordinaten {Zeichnen..} LINIEN Beispiel @ 325 < O

A Start
@3<{o
Polareingabe (Lbnge/Winkel)

bei waagrechtentsenkrechten Linien!

- IL] LINE w5 |- [ LINE E“:"teﬁsfhe Eli_"lgl“bf o

= 1. Punkt (&) zelgen armim |~ 1 Punkt (B> zelgen €l schragen Linien

-@6<D W-EG,DRETURN

-eR2<27 ey | - B0, -2 RETURN

-@6<18D engeken| - @ -6 , 0 RETURN v
.~ Schliefen [S] eingeben oder in Bldschirmnenl) zeigen \\’\ %

(UBUNG6  BLATT2B  LINIE-Dh jektfan

6\

LINIE-Ob jektfang|

(UBUNG7 BLATT2B LINIE Abstand

A2 A0L00 0 o | XrLX]

LINIE im Abstand (BauTab / Konstruieren.)

[L] LINIE

-7/ 0000 177 it Bl

[ENDIpunkt zeigen

[MITlte zeigen / LI
[NACIhster zeigen
- RETURN (= Ende de

[SCHInittpunkt zeigen / Ecke bei B zeigen
L| [LOT] zeigen / Linie bei C zeigen

\_Alternativt Sthndigen Objektfang einstellent OFANG [I]F] /

/ Ecke bei A zeigen ., BETAET0M EGUTEY
wussihlen

nie bei D zeigen
/ Linle irgendwo bel E zelgen
5 Linienbeféhls)

- Ecke bei C zeigen

B D

E|[LN] Linie im Abstond und Ecke bei A zeigen
=B 1< 0 = Linenanfang 1 m woagerecht nach rechts)
- B 3 (D (= Linienlinge 3 m nach rechts)
- [LOT] zeigen / Linie bel B zeigen
- ['REFS] eingeben (= Bezugspunkt Endpunkt / Schnitipunkt)

- B 1< 180 (= Linienende 1 m links von C) / RETURN

—
I

\_Hinweist REFL] = Bezugspunkt LOT C

)

_PER statt LOT bei ZWCAD
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BauTab

Ubungen

Blatt 3 A - Bau-Bemalung : horizontal / vertikal / Bauteilhbhen / Mehrfachmalketten

/ UBURGT BLATT3  BaubemaBung unten / rechts / (oben / links) 1 )
BAUBEMASSUNG - unten {BauTak/Bau-BemapB..} | BAUBEMASSUNG - rechts
MaBzahl  MafBlinie MaBhilf slinie Hilf stinienldnge
49 88 B.11° . 7.49
\M&Blinienbeqrenzung %F Bezugs-Abstand )
N m o U, 2l
Bezugspunkt/Bezugsecke _
2.
1. 1| .
!
* RETURN = Einstellungen I:‘(I
263 426 - [BRE] (= BemaBung rechts)
o s e - RETURN (= Voareinstellungen Gndern)
- In der Moske ‘Bemafungseinstellungen”
al [BU] (= BemaBung unten %) beide Werte auf ‘05" setzen
- 1. Punkt zeigen (= Bezugspunkt/-ecke) | - 1. Punkt zeigen (= Bezugspunkt/-ecke)
- 1 Punkt nochmal zeigen - 1 Punkt nochmal zeigen
- 2, 3 usw 6, Punkt zeigen - 2, 3 und 4, Punkt zeigen
- RETURN (= Abschluss) - RETURN (= Abschluss)
_ BoubemofBung oben [BL] Boaubemofung links [BLI] D
" UBUNG2 BLATT3 BaubemaBung : Bouteilhdhen / Mehrfachmofketten

BAUBEMASSUNG - Bauteilhdhen

BAUBEMASSUNG - MehrfochmaBketten

{BauTak/Bau-Bemafung..)
L ; A
1 = ri%. 6.

c. 3 4,
lao| 101 | 198 | 226 |
T R

2Dl |-

[PL] (= 2D - Layergruppe)

[BU] (= BemaBung unten)

I, Punkt zeigen (= Bezugspunkt/-ecke)
1. Punkt nochmal zeigen

2. Punkt zeigen

3, Punkt zeigen (rechte Fensterleibung)
1" RETURN (%auteilh('jhe eingeben)

1ol RETURN (= Fensterhbhe)

4, und 5. Punkt zeigen

‘2" RETURN (Bauteilhbhe obgreifen)
Fenster hei “*" zeigen (= Fensterhdhe)
6. Punkt zeigen

RETURN (= Abschluss)

175 |

[+

1.| |2‘ S.I_I 6.
4[ [ 263 u 426 [ [
f4 11 i 21
=

- [BUJ (= BemaBung unten)

- 1 Punkt zeigen (= Bezugspunkt/-ecke)
- 1. Punkt nochmal zeigen

- 2. bis 6. Punkt zeigen

RETURN (= Abschluss 1. Mapkette)

[BU] anwdhlen (= BemaBung unten)

1. MoBlinie bei (¥) zeigen (= Bezugskante)
1. Punkt zeigen

6. Punkt zeigen

RETURN (= Abschluss 2. Mapkette)
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BauTab

Ubungen

Blatt 3 B - Bau-Bemalung : schrag / beliebig / vollautomatisch mit Schnittlinie

/ DBUNG3 ~ BLATT3  Baukemofung schriq / heliebig 3\
BAUBEMASSUNG - oausqerichtet (schrin) BAUBEMASSUNG - beliebiger Standort
{BauTok/Bau-BemaBung..} {BauTak/Bau-BemaBung..}

Ohne Bezugspunkt:
fur Werkplan-Innenmofe
| — |J -
= -,;.5;
@”\ 1 2. 34 ‘— / o
_ . 162° , | 88° |50 o
- [BBB] (= ausgerichtete T = =
Bou-BemaBung - schrig)
- 1. Punkt zeigen (= Bezugspunkt) L] 11
- "+" RETURN (Richtungspunkie) =
- Richtungspunkt 1 zeigen - [BHI - bzw. [BV]
- Richtungspunkt 2 zeigen - Stondort (%) der Maplinie zeigen
- Standort (k) der Moflinie zeigen - MoBpunkte 1, 2, 3, 4 zeigen
- MoBpunkt 1 zeigen - Return (= Abschluss)
- MoBpunkt 2 zeigen
- MoBpunkte 3 und 4 zeigen
- Return (= Abschluss)

- J

/ UBUNG4  BLATT3  Volloutomatische Boukemofung 4\
VIOLLAUTOMATISCHE BEMASSUNG - horizontal | AUTOM. WAND - KOMPLETTBEMASSUNG
{BauTab/Bau-BemaBung..} {BauTab/Bau-BemaBung..}
=) [

- [BTB] AUTOMotische Bezugs-Bemofung - [BTC] AUTOM. Wand-Komplett-BemaBung
- (#) Ecke zeigen (= Bezugspunk®) - (1) Ecke zeigen (= 1. AuBenecke)
- (%) zeigen (= 1, Punkt der Schnittlinie) - (2) Ecke zeigen (= 2, Auaenecke)
- (¥%) zeigen (= 2. Punkt der Schnittlinie) | - (X) zeigen (= Seite der Mafketten)
- 'X" zeigen (= Richtung)
- RETURN (= keine weitere Ecke)
—E N pa—
1 EVE% o
* ¥¥ = Lc‘_ = v
# —1 —x —‘:m‘?‘%—'r X
[[ 201 [[ 151 [[ 163° u 151 H
24 11° 11° 11° 24
- X J
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BauTab

Ubungen

Blatt 4 A - Layer (Zeichenebenen) / Objektfang : Endpunkt / Schnittpunkt / Lot / Mitte

/" UBUNGI BLATT4 LAYER (Zeichenebenen) 1 )
LAYER (Zeichenebenen) werden mit der Schaltfliche LAYER gesteuert
7 L E of M KANTEN ~1 Aktueller Layer
\ ; [eRs A
et s R 9 o m E
& ki . P PDMOEBEL
/ L’S? . _Layer ein- oder ausschalten
—— Vg 250 G M 3DFENTUE
> i 4 7 T M 30MOEBEL L+ Frieren/Tauen
S i £+ I o W 3DSYMBOL i Sperren/Entsperr.
W 0 o'W 3DTREPPEN
L 7 S @00 G'm AUFG [AL] olle L. tauen
< @ B B AUTOCAD [ALF] alle frieren,
0 ol AWAND aufer oktuellem L,
@ U G M DEFPOINTS
Aupenwond E EE ﬁ. HILFSLIN
B o Foall
{é//A Der *aktuelle Layer’ (Anzeige in der ‘LAYER’-Toolbar) sollte jeweils
' vor dem Zeichnen eines [k jekts gesetzt werden, Automatisch werden
in BauTob die Layer TEXT, MASZE, SCHRAFF und WAND gesetzt.
Layereigenschaf ten- | ek
Manager ~h 32| U O M KanTEN v €
e L

Umschalt (Shift) + Rechte Maustaste = Objektfang wahrend der Befehle auswahlen
Rechte Maustaste auf Schaltflache OFANG (unten) = standigen Objektfang einstellen

/UBUNG2 BLATT4

OF ANG ENDPUNKT

O\ (UBUNG3  BLATT4

OBJEKTFANG - Endpunkt

OF ANG SCHNITTP,

°

OBJEKTFANG — Schnittpunkt

[L] ¢= Linie>

[END] (= Ob jektfong-Endpunkt)
- [END] (= Dk jekifang-Endpunkt)
- Return (= Ende der Linie)

[F3] [OFANG] stindg ainstellen

Objekifang

e[

N

Linie kel (1) zeigen (= Encpunkt der L1 Linied

~ Linie bel (2) zeigen (= Endpunkt der 2. Linie)

[STATUSBAR 2] - falls Zeichnungsstatusieiste ausgeblendet ist

3\

L1 ¢= Linie

[SCH (= Objektifang-Schnittpunkt)
Linie bei 1) zeigen (= Anfangspunkt)
— [SCH] (= Objektfoang-Schnittpunkt)

- Return (= Ende der Linie)

O

&)

AN

- (@) zeigen (= Schnittpunkt der Geraden)
@

A

UBUNG4 BLATT4

OFANG LOT

~UBUNGS BLATT4 [OFA

OBJEKTFANG - Lot

NG MITTE

4‘\

OBJEKTFANG - Mittelpunkt

[L] ¢= Linie)

[<] ESCH = Dhgekiturg Schrttpuaict)

Line bel (1) zeigen
[LOTY ¢= Objektfong Loty
gegentiberliegende Linie zeigen
- Return (= Ende der Linie)

[§] = SCHIEBEN)

- Dbjekt zeigen (= Waschbecken)
- Return ¢= alle Objekte gewdhlt)
[MIT] = Objektfang-Mtte)
L Linie zeigen
- [MIT] ¢= Objektfong-Mtted

QO - 2. Linke zeigen

\

.

gegeniiberliegende Linie

AN

—
0

_INT statt SCH und _PER statt LOT bei ZWCAD
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BauTab

Ubungen

Blatt 4 B - Objektfang : Zentrum / Tangente / Abstand / Flache / Liste / ID / Tasten

/UBUNGS BLATTA
OBJEKTFANG - Zentrum

OFANG ZENTRUM

6\

/UBUNG7 BLATT4 [DFANG TANGENTE
OBJEKTFANG - Tangente

7\

[L] ¢= Linie)
E [ZEN] (= Ob jekifang-Zentrum
L Kreis zeigen

IL] ¢= Linied

[T&M (= Db jektfang-Tongente)
L. Kreis zeigen

- [ZEN] (= Dbjekifong-Zentrum) - [TAM] ¢= Db jektfong-Tongente)

- 2, Krels zeigen 1 - 2 Kreis zeigen

- [ZEN] (= Dbjekifang-Zentrum) - Return (= Ende der Linie)

= 3 Kreis zeigen 3 2,

- [81 Return (= Schliepen)

L
2

- AN A
(UBUNG8 BLATT4  OFANG-UBUNG -\ (UBUNGS BLATT4  ABSTAND

OBJEKTFANG - Obung

ABSTAND zwischen 2 Punkten

- KO ¢= KOPIEREN)

- Dbjekt zeigen (= Waschbecken)
- Return (= alle Objekte gewdhlt)
- [SCH] (= DFang-Schnittp)

- Vaschbeckenecke bel ¥ zeigen

P x [L]
= [LOT] ¢= DFang-Lot)

|
¥
OO ||
- Wondlinie kel # zelgen

Weltere Ohung: Waschbecken kopieren von Schnittpunkt 1

noch

- [AB] Abstand

- [SCH] (= Dbjektfong Schnittpunkt)
- 1 Punkt zeigen

- [SCH] (= Dbjektfong Schnittpunkt)
- 2 Punkt zeigen

1 @E

Abstand = 233 m
Winkel = 876 *

Schnittpunkt 2
S 1L

=x /

. /

Rechte Maustaste auf Schaltflache OFANG (un

ten) = standigen Objektfang einstellen

Koordinatenanzeige ein / aus: F6 auch bei Bricscad / ZWCAD

/UBUNGID BLATT4 FLACHE
FLACHE: Beispiel Flachenberechnung

0

/UBUNGI1 BLATT4 LISTE
LISTE: zeigt die Objekteigenschaften an

iR

- [-OF] {= stindiger Db jektfang)

otler [F3] [IFANG] stindg einstellen
- [SCH] (= Db jektfang Schnittpunkt)

Db jekteigenschaften

= L Punkt (= beliebiger Polygonpunkt) zeigen - Linie zeigen
- Nichsten Eckpunkt (Schnittpunkt) zeigen - RETURN LINIE Layem TEXT
- el @2 RETURN (= Ende) """ Forbe 5 (blow Linientyp: AUSGEZDGEN
- [-OF KEI] KEIN OFANG = Objekifang aus) von Punkt, X=32258 Y=10.044 Z=0.000
Iy :cﬁﬂiﬁ 1oy | mach PLnictx=35195 ¥=IS54 Z-nomn
TEXTMIDUS N TEN Linge=2.981, Winkel in XY-Ebene=9.866
GRAFIKMODUS MIT
ARAIR W2 EIDATR FUNKTIONSTASTEN
\. ' ' AN J

/UBUNGI2 BLATT4
ID . (Identifizieren)

(giht die X-, Y- und Z-

Koordinoten einer Stelle an)

- [ID] anwdhlen

- 263, 43 RETURN——— &
Koordinatenelngabe: nur wenn
KPMODUS ElNgescholtet ist)

[Dentifizieren

12)

- [ID END] anwdhlen
- Endpunkt bei &) zeigen
(Bestimmung der

3D-Position im Raum) #
- m
- Punkt (¥) zeigen {x=310/y=350/2=6.20)
(Bestimmung der Pasition)
{x=26.0/y=150) X
S

/UBUNGI3 BLATT4 Funktionstosten

FUNKTIONSTASTEN oben auf der Tastatur
AutoCAD / ADT - HILFE
GRAFIK/TEXT - Umschaltung
OBJEKTFANG aus/ein
DYNAMISCHES BKS ein/aus (ob AutoCAD 2007)
KOORDINATENanzeige ein/aus (his AutoCAD 2006)
RASTER ein/aus
ORTHO-Modus ein/aus (senkrecht/waagerecht)
FANG ein/aus
POLAR ein/ous
\ [F1L] OTRACK (Spur) ein/aus

13)

J
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BauTab

Ubungen

Blatt 5 A - Reihe rechteckig / kreisformig / Ecken schlief3en / Linien heilen / Parallele

/~ UBUNGI BLATTS REIHE (Mehrfochkopien im gleichen Abstand)

REIHE [RH] (Anorcnung)

1, Beispiel (rechteckige Anordnunq)

[RR] REIHE rechteckig

ono
oo

3 (= Anzohl der Zeilen
4 (= Anzahl der Spalten)

ALLE MASZE SIND ACHSMASZE |

[ e A e A

Fenster um Rechteck legen|Return/[R]/Return]

2.25
129 (= Abstond der Zeilen - Achsmof) @[
2.22 (= Abstand der Spalten - AchsmaB) o—l b | L]

Alle Zahleneingoben mit RETURN / ENTER akschliefen! i Osrvors ()t

0 Objekie gewaik

o N s N

B zakn [¢ [ saten: [+

2. Beispiel (kreisformige Anordnung)

Ol
I

- [RK] REIHE kreisfdrmig P
- Fenster um Stuhl legen [Return/[P1/Return] e

Abatand und Fichtung fir Versatz

R — 10000
Spatanzbetand: 1.0000

Vsl 00

[ZEN] anwdhlen (= Objektfang Zentrum) R -
- Kreis zeigen
. - 6 (= Anzahl der Duplikate)
f - RETURN (= 360 Grod auszufullender Winkel) QD O
- Jo (Objekt wird beim Kopleren gedreht) OQQ
£h>>< U y,

‘UBUNG2 BLATTS Ecken schliefen

[LE] (= ABRUNDEN Radhus O mit OFong END)
- Linienenden bei (%) und (+) zeigen

Linienecken schlieBen (ABRUNDEN Radius

8‘\

h.

Linienenden verbinden HEILEN

/UBUNG3 BLATTS  Verbinden+Heilen 3\\

¥

- [LE] (oder RETURN = Befehlswiederhalung) | N
- Linienenden bei () und (++) zeigen t
+ S - [LZ] Linien schlieen = [LH] HEILEN
++ = 1 Linle hei (+) zeigen = 1. Linie hel (+) zeigen
" - 2 Linie bei (£ zeigen - 2 Linie bel (¥) zelgen
[WZ) Abschlusslinie liegt Das Ergebnis ist EINE Linie !
ouf dem Layer WAND |
vy /

(LINIE ENDpunkt ENDpunki) | (Unterbrochene Gerade wird
durch neue Linie ersetzt)

‘UBUNG4 BLATTS  VERSETZ Punkt

VERSETZ durch Punkt

(UBUNGS BLATTS  VERSETZ

(Porallele erzeugen)

- VERSETZ [VS]

- Linie zeigen

- [D1 Return (= Durch Punkt)

\_ - SCHNittpunkt [SCH] und Punkt X zeigen Fav

VERSETZen im_Abstand

== VERSETZ [V
- 025 (= Ahstond der Porallelverschiebung)
- Linie zeigen >
- einen Punkt unterholh der Linie zeigen
- neue Linie zeigen
- einen Punkt unterholh der neuen Linie zeigen

- RETURN {#hschluss des Befehls)

@ [MyS] (= Mehrfaches versetzen)
erniglicht Anderung der Abstinde wihrend

5\

des Befehls
A
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BauTab

Ubungen

Blatt 5 B - Versetzen (Parallele) / Abrunden Radius 0 / Lot / Ausbrechen / Senkrechte

[ UBUNGS  BLATTS

Linien VERSETZen und ABRUNDEN O (Ecken auskilden)

VERSETZEN (Wondlinien)

ABRUNDEN - Radius [

6‘\

[VS] (= Versetzen / Parallele)
0.24 (= Abstand der Parallele)
- [bjekt (1) zeigen
- Versetz—Seite zeigen (X
Ob jekt (2) zeigen

i?e’.cur‘.n &= .Enc;le 'olels Ee{;ehlls)l

(3

Funktioniert auch mit Palylinien, Kreisen etc!

.

1| [LE] (= Abrunden Radius [
111, Linie zeigen

- 2. Linie zeigen
Return (=
L. Linie zeigen
2, Linie zeigen
Return (=

-

_/_/_E

efehl wird neu aufgerufen)

efehl wird neu aufgerufen)

1. Linie

2, Linle

OPTION: [P]1 - olle Ecken einer Polylinie

werden gleichzeitig ubger‘undetj

/UBUNG7 BLATTS  LOT auBerhalb
LOT auf Linien auBerhalb

7\

/UOBUNG8 BLATTS  Aushrechen

AUSBRECHEN

Konstruktionshilfe

F'y
[/ LINIE

- Stortpunkt G zeigen
[LIIIT] und Linie bei (¥) zelgen
[LOT] und Linie kel (+) zelgen
- RETURN (= Ende)

.

8\

z.B. von Wandonschliissen

*

=
- [BR2]1 BRUCH 2 Punkte

- Ecke bei (%) zeigen (1. Bruchpunkt)
- Ecke bei (+) zeigen (2. Bruchpunkt)

ELEMENTE BRECHEN [+-]

- [BR1] BRUCH 1 Punkt
- Linie zeigen (= Auswohl)

" Linie bei (#) zeigen (= Bruchpunkt)

/UBUNGS BLATTS
SENKRECHTE errichten

(Lot fillen und verschieben)

/] LINE
- Anfangspunkt (x) zelgen

[L]oom
- Linle zelgen (*¥) RETURN

[<+| SCHIEBER [S) £
= Linie (x) zeigen RETURN
SCHNI'ttpunkt [SCH] und Linie bel (¥) zelgen
SCHNittpunkt [SCH] und Linie bei (#) zeligen

Senkrechte

/UBUNGID BLATTS  Bezugspunkt

KOPIEREN Bezugspunkt

(Auch mit SCHIEREN nt':')glich)
[P kDD KOPIEREN

- Krels zeigen / RETURN

SCHNIt‘tpunI-('t [SCH] und Ecke bel (%) zeigen
SCHNittpunkt [SCH] und Ecke kel (#) zeigen

. S

-9

.

10

Blatt 6 A - Kreis / Polygon / Kreisring / Ellipse / Box / Bogen / Skizze
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BauTab Ubungen
/UBUNGL BLATT6  KREIS 1 O\ /UBUNGS BLATTE Regelm Vieleck 5\\
KRELS POLYGIN

o) Beispiel - MITTELPUNKT/RADIUS

- K1 RETURN (= Kreis) oter (2|
- Mittelpunkt (¥ zeigen
- 10 & Rodius) RETLRN

k) Beispiel - MITTELPUNKT/LOT

- [K] RETURN ¢= Krels) oder
- Mittelpunkt (&) zeigen
- [LOT] (= Objektfang LOT

.

[ - [PG] POLYGON (= Vieleck)
- 5 (= Anzohl der Seitem
- Mttelpunkt (¢ zeigen
- [UJ RETURN (= Umkreis, nur bei AutoCAD>
- 10 (= Unkrelsradius}

- [K 3P] RETURN (= Kreis 3 Punkted
= L Punkt zeigen

- 2 Punkt zeligen

- [ZUG] RETURN ¢= tempordr)

- 3. Punkt zeigen (= Zugmodus)

ZucHopus ¢« L

- [K 2P1 KREIS 2P
- 1, Punkt zeigen

- [2UG] RETURN (= temporir)
- 2 Punkt zeigen (= Zugmodus)

Zugmodus : ous / 8in( / auto (ein = Voreinstellung)
ein ¢ Zugnodus wird in Befehl mit "2ug” aktiviert:2|-Icon
auto : Zugnodus sttindig eingeschaltet {evtl. langsenl)

.

- Linie bel # zeigen
- (oder [ZUG] und Punkt zeigen)
AN J
/UBUNG? BLATT6 KREIS Punkte 8 "\ (UBUNG6  BLATTE  Kreisring, Ellipse 6\\
0) 3-PUNKT-KREIS b) 2-PUNKT-KREIS KreisRING @ ELLIPSE [©
&, Punket - RO RETURN (= R - [EL] ELLIPSE
L @ |@F ey | Lot e
L Punkt - Mttelpunkt (®© zeigen - 3. Punkt zeigen

A

= RETURN ¢= Ende)

®» .

.

/UBUNG3 BLATT6  KREIS tangentio

Kreis an 2 andere legen

3\

/UBUNG7 BLATTG6  BOX
BOX ( Rechteck )

7\

Tangente - Tongente - Radius * TaTaRad [TTR]

[K] RETURN (= Kreis)

©]

beide Kreise zeigen
- 06 RETURN (= Radius des 3, Kreises)

[TTR] RETURN (= Tengente/Tangente/Radius)

- [LBI RETURN ¢= Linien-BOX)
- 1. Diagonalenpunkt zeigen
- 2 Diogonalenpunkt zeigen (oder Koordinoteneingabe)
(Option [F1 = Polylinien-Box)
2.

. VAN S
/UBUNG4 BLATT6  BOGEN 4\ UBUNGB BLATT6  SKIZZE 8\
BOGEN [B] b SKIZZE

o> BOGEN 3 Punkte 5/_4\* P x SKPOLY = 1: Skizze izt elne Polylinie (besserd

-a,b,c zeigen Qa C \ SKPOLY = D : Skizze besteht ous kurzen Linienstiicken

b> BOGEN Stortpunkt, Mittelpunkt, Endpunkt o ¥ ﬁ y\/\j

- d, [Z] bzw. [M] bel Bricscod und 2 , T zeigen - SKPILY und 1 RETURN eingeben

€ BOGEN Mittelpunkt, Stortpunkt, Winkel = [SK] RETURN (= Skizze)

- [Z1 bzw. [M] und g zeigen, h zeigen ) :ggﬂsg::{zfez';?;:”(‘ﬂm oy

- W] und 270 RETURN X ~ Cevtl nachml - “SHFt unten?)

q - zum Endpunkt fohren (1)
) ANKNOPFEN (= 2x RETURN) - RETURN
- ein neuer Bogen wird angesetzt zB. nach | %|
VAN v

Blatt 6 B - Solid / Polylinie / Polylinie editieren (Pedit)
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BauTab

Ubungen

UBUNGS  BLATT6  SOLID , Fillen

SOLID [SO)

- L300 SOLID 1 2 Beispiel : BREITE fndern
- Punkte 1, 2, 3, 4 RETURN -
- [S01 SOLID wnd 5 6
- Punkte 5,6,7,8 3 4 x
- [0 SOLID und K ‘ . . )
- Punkte 9, 10, 11 RETURN RETURN - [PE) PEDIT ¢= Polyline editieren)
i - Polylinie zeigen
' : - [BR] RETURN (= Breite>
FOLLEN (Solids) oder ¢ - 02 RETURN (= neue Breite der Polylinie)
- [FOLLEN AUS] - [FOLLEN EIN
- [RG] REGEN - [RG REGEN
. AN A

/UBUNGI3 BLATT6 PEDIT Breite 13\\
PEDIT (Andern von Polylinien)

‘UBUNGIO BLATTé  PolyLINIE

PLINIE (Polylinie = verbundene Linien)

10

/UBUNGI4 BLATT6  PEDIT Kurve 14\
PEDIT - Kurve angleichen

- [PL] PLINIE

- Stortpunkt (D zeigen

- wettere Punkte @), ), 9, (3), (B) zeigen
- [S1 RETURN (= schliefen)

Vorteile

- VERSETZ [VS]

- 03 = Abstond)

- Plinie irgendwo zeigen - [PE] PEDIT - [PE] PEDIT

1 g - X zeigen RETURN - Polylinie zeigen - Polylinie zeigen / RETLRN
- ABRUnden LAR] - [A] RETURN (= Kurve Angleichen) - [LH] RETURN (= Kurve Lischen - AutoCAD)

X 3 1 [R1 RETURN - RETURN (= Ende) - [K] RETURN ¢= Kurve \bschen - Bricscad)

- D5 = Radius) - IPE] PENIT = RETURN
- RETURN - Polyline zeigen / RETURN
- [P1 RETLRN - [KI RETURN ¢= Kurvenlinle - AutoCADD

b 3 | - Polylnie zeigen - [SP] RETURN (= SPline - Bricscath

\_ VAN - RETURN Wi

/UBUNGI1 BLATTé  PLINIE Breite

POLYLINIEN (PLINIE)

 ———

- [PL] PLINIE

= L. Punkt (¥) zeigen

- [B] RETURN (= Breite)

- 01 (= Anfangsbreite)

- RETLRN ¢= Endbreite 0.
-23<(nD

- [B] RETURN ¢(= Breite)

- 04 (= Anfangsbreite)

- 00 = Encloreite)

nierschie e o n - es soll ein Pfell gezeichnet werden

- -2035<{0 /RETURN = Abschluss)

UBUNGIS BLATTé PEDIT Verhinden 15\

PEDIT - Verbinden von Linien

- [PE] PEDIT

- Linie bei (0 zeigen
- [0 RETURN ¢= Ja, Unwondlung in Polylinie)

- [VI RETURN (= Verbinden)

= Linen ), @ , (3 zeigen

- RETURN (Liien werden zu einer Polylinie verbunden)
- RETURN (= PEDIT abschilefen)

]
CGEGEN-BEFEHL : [UR] URSPRUNG
165t den Linenzug wieder aufl

X

1

a

. A

(UBUNGI2 BLATTé PLINIE Kreishogen

PLINIE KreisbogenE
0Qen mit verdntericher br ]
# Endpunkt

- [PL] PLINIE

N

- 1 Punkt @ zeigen

- [K1 RETURN (= Kreisbogen)

- [B] RETURN (= Breite)

- Ol ¢= Anfongsbrelted

- 0.3 ¢= Endbreite)

- Endpunkt (#) zeigen / RETURN

S

/UBUNG16 BLATT6  PEDIT Scheitel 16\
PEDIT - Scheitel (Fcken) verschieken

7

b
Polylinie zeigen die Griffe erschenen
Giff aktdivieren (rot), Koordinater
Eingabe oder Richtung zeigen / Liinge

- [PE] PEDIT

- Polylinie zelgen

- [_E] ¢= Scheitelpunkte edtieren)

- [N] RETURN (= Mdchster (%) Scheitel
- [81 RETURN (= Schieben)

- Punkt (# zeigen {(oder Koordinateneingobe)
- 2 [X] RETURN = Exit bei AutoCAD)
- [BEE] RETURN [EX RETURN bei Bricscad

. J

Blatt 7 A - Mehrfach kopieren / Drehen / Varia (GréRe andern) / Andern / Bruch
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BauTab

Ubungen

/UBUNGL  BLATT7  KOPIEREN

KOPIEREN - mehrfach

/UBUNGS BLATT7  ANDERN Kreis

5\

ANDERN - Kreisdurchmesser

(KD} KOPIEREN

~ FENSTER un Waschbecken legen (siche unten)

— RETURN (= alle Elemente des Objekts gewdhlt) - [AN] ANDERN
[SCH] (LD urwbhlen (Dkjektfang-Schnttpunkt - Dojekt zelgen (= Krets)
- Basispunkt Ecke bel (%) zeigen - PETURN
= (D zeigen / @) zelgen - Modifikationspunkt @0 zeigen
= (3) zeigen / RETLRN (= Abschluzss) @ (Alternative - [ZUGD
@
FENSTER - KREUZEN = Temportirer Zugnotus en
|oder ZUGMODUS AUTD (bel gropen Zeichnungen evil, largsunl)|
\_ b jekctwahl AN -/
/OBUNG2 BLATT7  DREHEN/SPIEGELN 8 "\ (UBUNG6 BLATT7 Laver kopieren 6 N\
DREHEN Auf anderen LAYER kopieren / verschieken

[IH] DREHEN)

~ FENSTER un Tischgruppe legen
- RETURN ¢= alle Objekte gewdhlt)

[SCH] anwlihlen (= Objekifoang-Schaittpunkt)
- Ecke bei (®) zeigen (= Basispunkt linke Tischecke)
- 43 (= Drebwinkel ~ 027)

SPIEGELN

A7

E(E - [WAND] = onderer Loyer) |_|:|
[SP] SPIEGELN) - RETURN
~ FENSTER un Stiihle legen / RETURN ] [ 1 Objekt auf Layer WAND
A ?ﬁcéfﬁtﬁ"ﬂel‘sépﬁg&m?;; XY zeigen 0 VERSCHIEEEN [ jekte narieren ind auf der Luyer—SchaltAliche
\_ - RETURN <= Drignale nicht tischer) J \ den gewlinschien neuen Layer einstellenl

VORHER + NACHHER LAYER UBERPRUFEN:
Objekt anklicken, auf der Layer-Schalifliche ablesen

- [LKD LAYER kaopieren  {BeuTab/Bau-Layer/Layerinholt kopierent
- FENSTER um Objekte legen
- RETURN (= olle Elenente gewlhlt)

J

(UBUNG3 BLATT7  VARIA

VARIA - GrdBe verbndern

3\

/UBUNG7  BLATTY
BRUCH (2 Punkte)

BRUCH

7\

[ ]

1

[E] - v var
- Fenster um RECHTECK legen
- RETURN
- [SCH] anwtiblen (= Dfong-Schrittpunkt)
- Ecke bei Punkt (D zeigen (= Basispunkt)
- 03 ¢= Verklenerungsfaktor)

L Pkt
2 Pkt

1. Pkt.
e
- [BR1 BRUCH

- Dbjekt beim L Punkt zeigen ¢= Kreis bzw. Linie)
- 2. Punkt zeigen

2. Pkt.

- RETURN
. AN J
(UBUNG4 BLATT7  ANDERN Linie 4\\ (UBUNGS BLATT7  BRUCH Erster P 8\
ANDERN - Linie BRUCH E (3 Punkte)

~ LAND ANDERN /

- Objekt zeigen (= Linie)
- RETURN

ANDERN - mehrere Linien

- Modfkationspunkt (6 zeigen
(Alternative - [ZUG] onwihlen

’%-

L

Line x — 3 T
=
- [BR] BRUCH

- Dbjekt bei () zeigen (= Linie oder Kreis)
- [E] RETURN (= Erster Punkt)

~ [END] RETURN ¢= Objektfang Endpunkt)
Tempordrer Zugmodus ein | _ [Dﬂ] kﬁi"m: 3 oo - 1 Punkt 2eigen
- Dbjekte zeigen (= 3 Linien - =
oder ZUGHIDUS AUTD| = RETURN _ [ESC;EnEETSSg; (b jelctfang Schnrttpunk)
- Modifikationspunkt (¥ zeigen
\. AN A

Blatt 7 B - Abrunden / Fase / Teilen / Messen / Stutzen / Dehnen / Strecken / Ursprung
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BauTab

Ubungen

/UBUNGS BLATT7  ABRUNDEN
ABRUNDEN (Radius beliebig)

9\

/UBUNG13 BLATT7  STUTZEN

13)

STUTZEN (mehrfaches Ausbrechen)

|2
] - [SU1 STUTZEN onwihlen
2. Linie [ %% | — El - Fenster um Dbjekt legen
L. Linie TN (1, und 2. Punkt zeigen
[ euster - RETIRN
-~ [AR] ABRUNDEN - [bjekte wihlen (¥)
- [R1 RETURN (= Radius) 2. Linie - RETURN
- 0.5 RETURN L2 | |
-~ [AR] RETLRN F 5:: O HIER D 4
- 1 Line zeigen -
- 2. Linie zeigen L Linie [T ' UBEN — 1
Fenster 1
KREUZEN
. AN J

(UBUNGID BLATT7  ABRUNDEND (R=D)
ABRUNDEN 0 (Radius 0 = Ecke)

[0

L. Linie

UBUNGI4 BLATT7  DEHNEN

14

DEHNEN (Linien verldngern)

1 Objekt
 tne 2 okt 1 Dojekt
- ELE]"ABRU;IDEN Rudius I T | [x AN\
_ 2. Lie zeqen - [DE] DEHNEN onwthlen
- 1 Dhjekt wihlen (= Grenzkante)
- RETURN
1. Linie - 2, Dbjekt®> whhlen (&)
(Linen zeigen)
- RETURN
. VAN S
/UBUNGI1 BLATT7 FASE -\ (UBUNGIS BLATT7  STRECKEN

FASE

[

15)

STRECKEN (Schieben und Linien mitziehen)

- C)

- [FA] FASE [A] RETURN
- 0a RETURN ¢= 1, Fasenobstondd

Linien s
]E.

- [FA] FASE [A] RETURN
- 0.5 RETURN

KREUZEN !

[

- RETURN <05 = quch 2, Fasenabstand) - RETURN
~ [P RETURN ¢= Dption Polylinie) - 1 Linie zeigen
- Rechteck zeigen - 2 Liie zeigen IE - [STR] STRECKEN
- Fenster um (1) und (2) legen (von rechis = KREUZEN) / RETURN
- (%) zeigen (= Bosispunkt)
N VAN - B 15D n 150 m noch rechts strecken i
(UBUNGI2 BLATT7  TEILEN+MESSEN ‘UBUNGI6 BLATT7  URSPRUNG

TEILEN ¢Linien, Kreise etc, unterteilen)

12)

16

URSPRUNG (Blécke in Einzelteile zerlegen)

- [TL] TEILEN

- Krels zeigen 1
- 3 (= 5 gleiche Teile)

- [L] anwdhlen ¢= Linie)

- [PUN] anethlen (= Dfang—Punkt)

- 1 Punkt zeigen

- [PUN] anwbhlen (= Dfang—Punkt)

- 2 Punkt zelgen

- RETURN

MESSEN

- [ME] MESSEN

- Dhjekt zeigen

- 100 (= Segnentlinge LOD m)

A

S

- [UR] URSPRUNG

~— - gine Linie zeigen (= Block)
(Block wird in einzelne Linien zerlegt
und auf den urspringlichen Layer 2DMOEBEL gesetzt)

Layer
ZlHoebel

| = nit LISTE [LS] ilberpritfen ! |
k.

Blatt 8 A - Beschriften mit Dtext und Text : Drehen / Ausrichten / Einpassen / Mittig
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BauTab

Ubung

en

/UBUNGI  BLATT8  MTEXT
MTEXT - Texteingake [MT]

1 M\
- [MT] RETURN (= MTEXT)
- Fenster aufziehen bei ¥ und #
- Texthohe 0.3 einstellen (oben Mitte in der Moske)
- ‘Dos geht doch prima! (Return) Sogar mehrzeiligl® / OK
- Bndern / Editieren mit Doppelklickl
3

Das geht doch primal _:#
. Soger rehrzelig |

Beim MTEXT hiingen die Zeillen aneinander.
Sle kdnnen mit URSPRUNG [UR] aufgelést werden!

/UBUNG2 BLATT8 DTEXT Standort
DTEXT - verschiedene Stondorte [DT]

Eg"\

@ @ 34@ Texthihe: -
[ [

| auch nehrzellig mbglich mit

- 025 (Texthdhe)
- 0 (WinkeD

DTEXT = Dynanische Texteingohe -

- [DT] DTEXT {BauTab / Bau-Text / Dtext) / Anfangspunkt (1) zeigen

ETURN

- & (Punkt (@ zeigen)
- B (Punkt (D zeigen)
- C RETURN RETURN

VERTIPPT % ZURUCK MIT DER “ZUROCK* -TASTEl
(BACKSPACE - TASTE) dber RETURN / ENTER

(HINWEIS: Befehls-abbruch nur mit |ESC -~ TASTE
von der Tastatur oaus | )

.

/ UBUNG3  BLATTS

(DXTEXT drehen , ausrichten , einpassen

DTEXT Cund TEXT) - beschriften [DT] [TX] {BauTab / Bou-Text}

3\

Unterschied: Bei DTEXT (“dynamische’ Texteingake) sieht
man das Ergebnis fortloufend auf der Zeichnung .

ao°

TEXT

mr O
[DT1 DTEXT oder [TX] (TEXT) gedreht
‘Startpunkt’ +1 zeigen

*Héhe* z.B. 0.5 Return

‘Drehwinkel” z.B. 90 Ret.

'Text” z.B. CAD Return (2x bei DTEXT)

7 ;;_____1 a)
| |-
| A B
| \Y5Q§thﬁ -
9T sy
- - I

Grop-Schrebung durch Dricken der ﬁUMSCHALT -Tastel

[DT Al DTEXT AUSRICHTEN
‘Erster Punkty +2
*/weiter Punkt” +3
‘Text:” ausgerichtet 2xReturn
(Texthohe wird automatisch angepoft)

Das Ganze geht notirlich auch mit MTEXT:

Cvor ¥ wla 0B £ U D o oy [Wenmey] [m] O | © -
- B S[EE =2 = |isr) =v| 8| faon | @ gpom 3] >0 (3] oo 3
[x] T ‘g‘

I
los gekhd doch prima!
Sogor mehrfeilig!

El

.

(DT EI DTEXT EINPASSEN
‘Erster Punkt’ +4

“Zweiter Punkt” +5

'Hohe” z.B. 1 Return

‘Text” eingepasst 2xReturn

(UBUNG4 BLATT8 Text mittig/rechts 4:\ /UBUNGS BLATT8  TEXT E;\
DTEXT / MTEXT - zentriert / rechtsbindig Sonderzeichen mit MTEXT
- [MT1 RETURN (= MTEXD)
) DTEXT-ZENTRIERT [DT UZ1 - [T UZ] DTEXT-UNTEN ZENTRIERT
" Beispel - Nittel-Punkt zeigen (x) i -Wﬁ;W?wﬁT*?Mht .
\ - D4 (=SchrifthBhe) - Tex e 0.3 einstellen (oben Mitte in der Maske)
zen‘tﬁer‘;er‘ Text penn drehmnkel-n -15¢ 20 VINI(EI_I o0 7 K A
- nittiger Text =Text) / 2x RETURN \ 15 ¢ 20 VINKEL 15 #
b) DIEXT-RECHTS [IT RZ) 5y d=v B e (@] oo 3] e 3
Beisplel Grad %ted
E Befehlsfolge wie DTEXT-UNTEN ZENTRIERT Blug/Minus #atap
(anstelle DTEXT UZ Jetzt DTEXT RZ [DT RZ1 engeben Durchmesser sedhe
- Endpunkt * zeigen TE’)('t‘I"E’Ch‘tS; ‘:f]lkg:emh tﬂiﬁ
\_ UBUNG: Beide Aufgaben mit MTEXT ausflhrenl  / \_ umgrerzingine ___ \u+€100

Blatt 8 B - Vorgabetexte / Text andern / Buchstaben tauschen / Textstil / Beschriftung

4.
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BauTab

Ubungen

Text éndern und ersetzen DDEDIT

(UBUNG6 BLATT8  Beschriften 6\ /UBUNG7 BLATT8  Text ANDERN 7\\
Beschriften - Vorgobetexie ANDERN - Text Neuer Text
ANDERN - rext | @ ————
“10 ATERN aethlen ’_ (?
- {BauTab / Bou-Text / Beschriftung} anwdhlen | ) ;eitRﬁER‘ﬂ / RETURN —— | Diesem Text |
- (%) Einfligepunkt zeigen i - N Text eint / RETURN |
- “Grundriss” anwthlen Lrundriss e ﬁLT&LﬁV'EﬂEﬁ%ﬁ%dW : vird eine :
e |
- Weitere Bou-Texte einflgen == ANDERN - Hhe nebwerer Zellen : neue H8he :
\ " \ | FEE, - [ATI TEXT ANDERN
Ansicht von Stden  Ansicht von Siicen o . Fensterpunkte (1) und @) zeigen : 2ugewiesen :
Untere Mattenloge Untere Mattenloge [E& RETgEN(E- alterT T;ﬁhu)) D ]
9 Decke Uber 3. OG Decke Uber 5 0OG |&== A E'Erurai neue Texthohe )
(UBUNG8 BLATT8 Text TAUSCHEN (UBUNGY BLATT8 STIL neu

STIL - neuer Textstil

AutoCAD und BouTab

= [ED] DDEDIT oder Doppelklick

- [STILY RETURN oder {Format bzw. Einstellungen / Textstil

- Text zeigen .
e Neuar Stil
~ - in dos Textfeld klicken =
AUtOCAD Und BOUTOb - iden Text dndern | _g.;m ‘_\Ierdana
- TAUSCHen [TU] anwhlen - B RETLRN = ist
- falschen Text zeigen C und RETURN ) jetzt als
- nt {alter Text-eindeutige Zeichenfolge) RETURN aktuell
- ut <neuer Text-einceutige Zeichenfolge) RETURN i
Einzelge Buchstaken (Zeichen) kénnen AaBbCcD geset
i i 3 |
Y mit LUSCHEN etc. nicht gedindert werden ! ) y.
/ UBUNGID  BLATT8  Grundriss beschriften 1D\
BE SCHRIF TUNG
Aufgabe: Beschriften Sie die Vorgokezeichnung mit [DT] DTEXT oder mit [MT] MTEXT:
Angaben: Uberschrift ‘GRUNDRISS GARAGE® (Texthdhe = 0.30)
GARAGE und KELLER (Texthohe = 0.2
GRUNDRISS  GARAGE
LF ¥ 123
1 I
0w &
| 1] |
I N 7% | ILLI STy, N B
N d -
S, 5%
B 58 a8 3
[ KL 3 GARAGE
8 ]
a0 ///////////////// ///////ﬂ _@. 1
W | . i
| ” |
e vy

Blatt 9 A - Assoziative Bemal3ung : Strecken / Malistab / Texthdhe / MaRzahlen andern
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BauTab

Ubungen

/UBUNGI  BLATTY Assoziative Bem.

ASSOZIATIVE BEMASSUNG

1 M\
Bei der ‘assoziativen” Bemapung “hbingen’ die Mapzohlen und die
Maghilfslinien an der Maplnie, Beim Andern einer Abmessung konn man olle L
davon betrofferen Mopketten automatisch mt dem BouTab-Strecken-Befehl
nitdndern, wenn non sie mit dem “Kreuzen-Fenster® auswihlt - siehe Ooung 2

1.247 1717 290°

Mt dem Befehl URSPRUNG kann man diese Assoziotivitht auflbsen,
Die MoBzahlen unel Maphilfslinien sind nun Einzelelemente (Texte und Linienk

Das sollte man
nicht machen!

J

124" | 171" 2.90°

.

/UBUNGS BLATTO MoBe verschieber

MASS7AHI EN verschieben 2x anklicken + Zelpunket

5\

- [BC1 (= MaBzohlen verschieben)
- Mopzohl ‘24" zeigen
- [F8] ORTHO und den Einflgepurkt () fir die MaBzohl "24* zeigen

| — |
D |241.24 101

ALTERNATIVE:

- Mapzohl 724" zeigen (= Grffe erzeugen - hlaw
- Griff an der MaBzohl zeigen (= aktivieren - rot)
- Neue Position der Mapzahl zeigen (= verschieben)

= [ESC - TASTE] oder ABBRUCH

-

/UBUNG2 BLATT9  Bem. STRECKEN
STRECKEN - assoziative BemaBung

8\

(UBUNGG  BLATTS  NEUTEXT

MASSZAHLEN dndern

L1l |
| il il

c 23 29
*
- [BC] (= Strecken der assoziativen BemoPung)

(De Innerwond wird verschoben und cie Bemopung dndert sich

autonatisch nit D
- Fenster um Innerwand und Mopkette legen ¢ * his # )
- @05 <D0 RETURN = 0.0 m noch rechts)

175 2.75

|
5

6\

- [NT] anwdihlen (= NEUTEXT

- 20 (= neuer Bemassungstext)
- Mopzohl 200 zeigen [NTI

- 76 (= neuer Bemassungstext)
- Mopzohl 79 zeigen

- [ESC - TASTE oder Ablbruch
DAS SOLLTE MAN NICHT MACHEN M
CAD-PLANE WERDEN WEITERBE-
ARBEITET, UND DER NACHSTE

HAT DEN RRGER! LIEBER RICHTIG
ZEICHNEN UND BEMASZEN Il

1
24| |

T

200

T

5
]

e AN J
/UBUNG3 BLATTY Bem-MoBstab 3 "\ /UBUNG7 BLATT9 Hachzahlen 7 A
MASSTAB - BemaBung Hochzahlen dndern
Die mopstabshezogene Festlegung der Mopzohbiengrdpe Fexpostion X |17 2892
erloubt die Bingabe der realen Mufzohlenhtihe beim Ausdruck. Il J1 Fedposiion ¥ | 10,2845
~ MASSTAB [MST] RETURN |cxdichual o0
- 50 RETURN (= 1:50) / RETURN (= Texthdhe belbehalten) 5 etarmchlrihlung ks roch rechis
- D25 (= Neue Mafzahlengrifie) RETURN N @ |12 1111 e e |
~ [BH] RETURN Beispielbemofung Punkte (1 2 ausfilhren 4 ™ E |
- Creole’ Hopzahlengrdpe = 0J25) Alte Bemofung (HTXT) | Neue BemaBung (ARIALNX
— MASSTAB IMST] anwiihien = [NT] RETURN (= NEUTEXT) |- Doppelklick auf die Mofzahl: Eigenschoften
- 100 RETURN (= 100> / RETURN (= Texthihe betbehalter = 11 ALT+ 175 ALT+ 231 dinke ALT-Taste)
- D025 (= Neue Mofzahlengrdfe) RETURN - (Hochzohlen-ANSI-Verte ouf dem Ziffenblock eingeben) RETURN
- [BH] Beisplelbemapung Punkte (3) (4) ausflhren @ @ - Mapzahl zeigen
- Creale’ Mapzahlengrdfe = 025) - [ESC - TASTE] oder Abbruch
A NG

/OBUNG4 BLATT9  Bem. UPDATE
TEXTHOHE der BEMASSUNG &ndern

4\

/UBUNG8 BLATT9  WinkelbemaBung

- [HST] (= MaPstab tndern)

- 50 RETURN (= MoBstab 150)

~ RETURN (= Texthdhe belbehalten)

- 025 (= neue Grdpe der Mapzahlen)

- [BUP] UPDATE {= alle bisherigen Mopzohlen auf die neue GriBe abbindern)

Bau-Winkelbemafung

AN

- [BYI] = Winkelbenossung)

- Fenster um de ganze Bemapung legen = Fufpunict bei 60 zeigen L Line
= RETURN - L Linie zeigen
- 2 Linie zeigen X
- Textstandort zeigen 2. [inig
MaBtext
| 126 | am | 2% |
\. AN

Blatt 9 B - Kantenbemalung / Hohenkoten / Kreisbemallung / Farbe der Malizahlen

417



BauTab

Ubungen

(UBUNGS  BLATTY

KantenbemaBung

Kantenbemafung

- [STH] ¢Wi6) anwlblen = Kantenbemofung)
- *I* RETURN (= BemoPung ohen)

- Eckpunkte (1), (@) usw. zeigen

- RETURN ¢= Abschlu)

o @

-

von vorengestellien Mopstob [MSTI

HINWEIS: Die Maptexthbhe der KontenbemoBung ist obhingig

-

N

/UBUNGI3 BLATT9 MaBstab &nclern 13\\
Mafstab 8ndern(? Mapstibe ouf dem Blatt)

Der CAD-"Mapstab” ist immer 11 - beim Irucken und Plotten
wird der Ausduckmofstab zB 1400 als 10=1 eingegeben:
10 mm ouf dem Papler entsprechen 1 m im Original (Bouwerk)

VARIA - Grdfle &ndern — Bemafung bleibt gleich
[E]tv1 vaRIA anwthblen
- [F]1 FENSTER anwdhlen Coptionald 1.20

- # und * zeigen / RETURN
- [END] und Ecke bei () zeigen
- 2 RETURN ¢von z.B. 1100 auf 1:50) 4

Y ALTERNATIVE @ PAPIERBEREICH

(UBUNGID BLATT9 H8henkoten

HIHENKOTEN einfiigen

v
/UBUNG14 BLATT9 Farbe dndern
Farbe dndern (Mapzohlen)

- [K8] (= HBhenkote erzeugen)

- Kante bei * zeigen

- 0 RETURN (= Bezugshbhe)

- Konten bei ¥, x , y und z zeigen

- RETURN (= Ende des Befehls)
[=] &

HOHENKOTEN Gnclern

- KA1 (= HBhenkoten dndern)
- -1 RETURN (= Differenzh8he)
- Alle Koten zelgen
(Alternotiver [BC1 Strecken assozintiv)

-

14
&b AutoCAD 11 kdnnen cle Mafzahlem mit einer anderen
Farke ols die Mopketten versehen werden Die Bemopungs-
Voriohle BEMFART steuert diese Einstellung Mit der anderen
Farke wird eine andere (dickere) Linienstdrke beim Drucken
und Plotten erzeugt. {BauTob/Boubemopung/MaBzohlforbe.}

- [MAZFAR] eingeben (= MouBzahlforbe) 10D
- 2 RETURN ¢= gelb)

- Beispielbemopung durchfihren oder mit [BUP] BEM UPDATE

\_ alte BemaPung dndern | i

/UBUNGIL BLATTY

Nordpfeil , Koten

HAHENKOTEN im Grundriss [

(UBUNGIS BLATT9  VerSCHIEBEN

- [KG] = Grundriss - HBhenkote)

- Einflgepunkt (%) zeigen

- 1.0 RETURN ¢= Oberkante) / 0 RETURN (= Unterkonte)

NORDPFEIL einfligen
- [NP] (= Nordpfeil

A\

15)

Mafketten verschieben

[3][S SCHIEBEN
- [F1 FENSTER (optianal)
- Fenster um die Mopkette(n) legen / RETURN
- Beliehigen Punkt (*) zeigen (= Basispunkl)
= [2UG] zeigen und [F8] ORTHO onwdhlen
- Endpunkt der Verschiebung (+) zeigen

KreisbemaBung - Durchmesser

- [BEMD] ¢= Durchnesserbemafung)
- Kreis bel (%) zeigen - RETURN

BaubenaBung - Durchmesser

- [BH] ¢= Horizontale BaubemaPung)
- Stondort der Moplinie bei () zeigen +
- [QUAD] Dfang Quadrant und Krels bel (+) zelgen
- [QUAD] Ofang Quadrant und Kreis bei ) zeigen
- RETURN (= Ende)

-

- (%) Enftgepunkt [RETURN/RETURN]  * -
- (027} Winkel 43 Grad (zB) &
- (NORDEN = O Grod) =

VAN S

(UBUNGI2 BLATTY KreishemaBung 18\ ‘UBUNG1& BLATT9  BemoBfungsupdate 16\

BemaBungs - Update Gn BauTab umwandeln)

[BUP] RETURN (= Bemofungs-Update: BaubemaBung erzeugen)
- Fenster um die Mofkette(n) legen / RETURN

7.1250

2.8750 2.2500

2.0000

J

— =

.

Blatt 10A - Schraffur : Kreis / Polylinie / Fenster / Automatisch / Grundriss schraffieren
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BauTab

Ubungen

/UBUNGL BLATTID Schroffur-Kreis
SCHRAFFUR - Kreis || DBJEKTE AUSVAHLEN

/UBUNG2 BLATTI0Schraffur—Polylinie

SCHRAFFUR - Polylinie [II| 08T AuswAHLEN
- [SC] SCHRAFFUR
- [HONEY] zeigen (= Schroffurmuster HONEY)
- 10 RETURN (= MaBstab 100)
- 0 RETURN (= Winkel O)
- Paolylinie zeigen
(am Rand D
- RETURN

8\

-

- [LY SCHRAFF] (Layer SCHRAFF setzen)
- [ANSI33] (= Schraffurmuster Stuhlbeton)
- 10 RETURN (= MaBstab LoD
- 0 RETURN (= Winkel D)
Endern: SCHRAFFEDIT [SE] E /
oder Doppelklick in die Schroffur!
\_ Alternativ: [GSCHRAFF1[N]und “Objekte auswihlen’ /
/UBUNG3 BLATTIOSchraffur-Fenster
SCHRAFFUR - Fenster [N DRJEKTE ausviLeN
- [ANSI31] (= Senkrechte Linien / Bretier bei 459
- RETURN (= Mapstob 1D / 45 RETURN (= Winkel) @
- Fenster um alles MH

- [SC] SCHRAFFUR
- Kreis zeigen / RETURN
3\
- [SCF1 SCHRAFFUR FENSTER
legen (1-2)

M

A S

“UBUNG4 BLATTIO Schraffur-Autom.

GRENZSCHRAFFUR Cautom) [N] Pnee auswirien
- [GSCHRAFF] RETURN (= Grenzschroffur)

- 'Punkte auswdhlen” im Pop-Up-Menl zeigen
- Punkt bei (¥) zeigen —
RETURN / Lingake
- "Muster” zeigen

- “ANSI37" zeigen

- “Voransicht” zeigen
- [ESC] -Taste

- 'OK* bzw. *Anwenclen” zeigen
\_ UBUNG: Wandschraffur mit Muster ANSI3

*

E—

/ OBUNGS  BLATTID

Grundriss in einem Schritt schraffieren

Grundriss schroffierent Alte Methode, aber

sehr_effektivl Ansonsten siehe Ubung4

N
[LY] LAYER NEU N
(= neuen Layer setzen)
[WAND]

[ALF] (= alle Layer frieren)
[SCF] (= Schraffur Fenster)
[ANSI31] (= Mouerwerk)

RETURN (= MaBstab 10D)
RETURN (= Winkel O

Fenster um Grundriss legen
[AL] (= alle Layer ein / tauen)

A| | ACHTUNG: Der BouTob-L8sungslayer ‘0"

ERKLARUNG

erglnzt werden .

\_

OBJEKTE AUSWAHLEN
MIT FENSTERWAHL

hiermit auch getaut! Frieren zB mit dem Menlbefehl: {BauTob / Ubungen kearkeiten/

Bei der Schroffur eines Grundrisses muf zunichst der aktuelle Layer "WAND® gesetzt wercen .
Danach werden alle anderen Layer ausgeschaltet .
nur noch Wandlinien auf der Zeichnung . Falls noch andere Linien sichtbar sind , missen diese
mit dem Layer-Schaltfeld oder [LC] auf einen anderen Layer verschoben werden
Wandlinien unvollsténoig sind , kdnnen diese evtl. rasch mit dem Befehl "Wande schliepen” [WZ]
Jetzt kann bequem schraffiert werden mit [SCF] oder [GSCHRAFF ],

749

9, 8P i

Y

124

m
| |

{1

E//////////////////////////g

B b b

349
1

124

wird 326

Lbsung aus}

Wenn man “sauker” gezeichnet hat , befinden sich

. Folls die

Blatt 10B - Abstufung / Kontur-Schraffur / Schraffur auflésen / Dammung / Abdichtung
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BauTab

Ubungen

/UBUNG7 BLATTIO Schroffur-Kontur
SCHRAFFUR - Kontur

“UBUNG8 BLATTIO Schroff.-Bereiche

Bereiche schraf fieren [N] moekre

- [SCK1 (= manuelle Kontur-Schraffur)
- Punkte 1,2 ...
bis 10 zeigen

- RETURN (= schliefen)

- [BRICK] (= Muster)

(= Schraffurmuster)

- 09 (= Mopstab)

Die mit “X* gekennzeichneten Zonen sollen mt der gleichen

Schroffur ¢ ////7 ) belegt werden . [

- [N (= Harkieren) P
- Punkte 1, 2, 3, 4 zelgen
- RETURN (= Markierung schlizfen)

- MK (= Narkieren u ¥ 3
= Punkte 3, 6 .. usw RETURN
- [SC] SCHRAFFUR - o £

- [ANSI3L] (= Mustier)
- 2 (= Mafisteb)

= RETURN (= Winkel D) ) Ii(l:lf}ﬂslnil::gl: kel ¥ und % zeigen
- RETURN
\__ Auch fUr schwierige Fblle / Layout /' MARKIERUNGSLINIEN LOSCHENI™=————

“UBUNGS BLATTIO Schraff. aufldsen
URSPRUNG

9\

/UBUNGID BLATTIO Isolierung

- [UR] anwiihlen = URSPRUNG
- eine Schroffurliie zeigen = Black)

-

DAMMUNG-ABDICHTUNG =] =]

10)

- [DA] (= Dimnmung

(Block wird In enzelne Linen zerlegt - Punkt (D zeigen 3 4
und ouf den Layer ‘D’ gesetzt - : oL
- [-LA T O (= Loyer "D* Tauen - Lbsungslayer) LAYER "0* Punkt (2)_ Zeigen ) . i
- RETURN (= 10 cm Dicke der Dmmschicht) i
oder mit der Layerschnltﬂﬂichm@ ;
LOSCHEN [ - [0 ¢= Abdichtung)
- LD anwihlen = LOSCHE - Punkt (3 zeigen
- einzelne Schraffur - Linien zeigen / RETURN - Punkt (4) zeigen
LAYER ‘0’ - 3 (= zeichnerische Dicke in cm)
- [IS01 RETURN ¢= Striched
AN S

Blatt 11A - Aulenwande : Rechteck / Beliebig / Wandstarken / Beliebige Innenwande
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BauTab

Ubungen

/" UBUNGI BLATTI1L

AuBenwdnde Rechteck / Wandstarken

1\

AUSSENWANDE - Rechteck

AUSSENWANDE - Wandstdrken

{BauTab/Aussen-Innenwand..}

{BauTob/Aussen-Innenwand..)

*

Ll

X

[WR] RECHTECKWAND
Startpunkt bei (%) zeigen
/49 RETURN (= AuBenlange)
349 RETURN ¢= Au enbrelte)
0,365 RETURN (= Wandstarke)

/

|

i *x

[WL] WAND

0.30 RETURN (= 0.30 m Wandstarke)
Stoartpunkt bei (%) zeigen

0749 < 0 (2 Wandpunkt 749 m noch rechts)
(%) zeigen (= Seite der 2. Wandlinied

(oder RETURN = mittige Wand)

B349 { 270 (349 m nach unten)

__5_5;}_57363 RElTBURN7(—9 heue \a.}{]ar;ditar‘ke) *
ALTERNATIVE: [FB] DRTHD einschalten: 49 ¢ 180 (149 m nach links)
Richtung zeigen und Lénge eingeben - [SIRETURN €= Wand schliepen)
¥SONDERWANDSTARKEN MIT “W* UND ZAHL
. A
" UBUNG? BLATTIL Wandenden schlieBen / Beliebige Innenwonde 8\
AUSSENWANDE - Wandenden schliefen INNENWANDE - beliehig
) ! o [
» HINVEIS «
b [WL] nur fir uhg
winkelte Innenwinde !
¥k Sonst [WI bzw. [WIS]
- [WL] WAND Siehe Ubung 4 |
- 0365 RETURN (= Wandstirke) X .
- Startpunkt bei (%) zeigen -
- 2349 < 0 (349 m nach rechts) - [WL] WAND
- (¥%¥) zeigen (= Seite der 2. Wandlinie) - 0115 RETURN (= Wandstarke)
- [W] RETURN 0115 RETURN (= neue Wandstdrke) | - [B] RETURN (= Bezugspunkt)
- @10l < 0 (Wondnische) - Bezugsecke bei (¥) zeigen
- [W] RETURN und 0365 RETURN (= neue Waondst)| — @131 < 0 (131 m nach rechts)
- 249 (0 249 m nach rechts) - [E] (= Aufbrechautomatik ein)
- [W] RETURN und 0175 RETURN (= neue Wandst) | - @131 < 90 (= 131 m nach cben)
- 8349 ¢ 270 (349 m nach unten) - (¥%) zeigen (= Seite der 2. Wondlinie)
- RETURN (= Wandenden schliefen) - [J] (= Jo, Wand aufbrechen)
- [LOT] (= Db jektfang-Lot)
HINWEIS: - Wandlinie bei (¥¥%) zeigen
m Wandbefehl 1 Linie zurlick: “Z* RETURN - [J1 (= Jo, Wand aufbrechen)
= [NI (= Nein, nicht einmessen)
- oy
Blatt 11B - Innenwande : Bezugspunkt / Einmessen / Senkrecht / Waagrecht / Schrag
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BauTab

Ubungen

/ UBUNG3  BLATTII

Mehrteilige Innenwande

3\

INNENWANDE mehrteilig-mit Bezugspunkt

INNENWANDE mehrteiliq-mit Einmessen

KEX

H 1

*%

[WL] WAND

0175 RETURN (= Wandstirke)

[B] RETURN (= Bezugspunkt)
Bezugsecke bei (¥) zeigen

@376 € 180 (= 376 m nach links)

[E] RETURN (= Aufbrechautomatik ein)
P1.323 < 90 (= 1325 m nach oben)
(¥¥) zeigen (= Seite der 2. Wandlinie)
[J] = Jo, Wandanfang oufbrechen)
[B] RETURN und Wandecke kei “B* zeigen
P1,0] < 180 (= 101 m nach links)

[LOT] und Linie bei (k%) zeigen

[J] RETURN (= Jo, Wand aufbrechen)
[N] RETURN (= Nein, nicht einmessen)

|

BREX \ FE L]

[WL] WAND

0115 RETURN (= Wandstérke)

[L] RETURN (= Waond-Linie)

Wandlinie bei (%) zeigen

1,01 RETURN (= 101 m Abstond von der Ecke)
@499 € 180 (= 499 m nach links)

(%%) zeigen (= Seite der 2. Wandlinie)
[J] (= Jo, Wondanfang aufbrechen)
[NACI und Wandlinie bei (xx%) zeigen
[J] RETURN ¢= Ja, Wand aufbrechen)
[J]1 RETURN ¢= Ja, Wand einmessen)
Wandlinie bei Ckxxx) zeigen

1.00 RETURN (= Abstand vom Wandende)

NG A
/ UBUNG4  BLATTIlL  FEinteillige Innenwdnde 4\
INNENWANDE - senkrecht/woagrecht INNENWAND - Winkel keliebig
M % u 2
* 1
- [WI] (= Innenwand senkrecht) - [WIS] (= Innenwand schrig)
- 0 RETURN (= Einstellungen dandern) - 0 RETURN (= Einstellungen dndern)
- 220 RETURN (= 250 m Wandhbhe) - RETURN ¢= 230 n Wandhbhe)
- 0175 RETURN (= 175 cm Wandstirke) - 0.24 RETURN (= 24 cm Wondstdrke)
- Wondlinie kei %) zeigen - Wandlinie (1) bei Bezugsecke zeigen
- 1635 RETURN (= Abstand von der Ecke)| - 1365 RETURN (= Abstand Anfangspunkt)
- gegentberliegende Wand bei (k%) zeigen | - Wandlinie (2) bei Bezugsecke zeigen
(Ob jektfong LOT ist eingescholtet) - 221 RETURN (= Abstand Endpunk®)
- [J1 = Jo, oufbrechen) oder RETURN - [J1 (= Jo, aufhkrechen) bzw. RETURN
Ubungen: Weitere Innenwdnde erzeugen
e ! S

Blatt 12A - Fenster / Turen / Offnungen / Wande verschieben / Wandstérke andern
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BauTab

Ubungen

/UBUNGI
FENSTER

BLATTIZ2 Fenster

1\

/UBUNGS BLATTI2 Grundrip strecken

=

| Wonddicke zeigen (= Linke zeigen)

| [SL] STATIK-ANS,

f, BD] [3L1 3D-ANSICHT

ED [2L] 2D-ANSICHT
=

1
- [FN] FENSTER anwbhlen |ANSCHLAG siehe 1=EINSTELLUNGEN |
- Wandlinie (¥) bei Bezugsecke zelgen
= 099 RETURN (= Abstond der 1, Leibung)

- Andere Wondseite bel @) zeigen
- 076 RETURN <= Fenstertffnung

\_ J

GRUNDRISS STRECKEN

5\

r——1!
| |
| !
| |
| |
| |

| |
F —

- [STR] STRECKEN

- RETURN
- heliebigen Bosispunkt zeigen

- 81180 ¢= Grundrip wird um 1 n verklrzl)

-

- Fenster von 1 nach 2 un rechte Grundrisshilfte legen

J

/UOBUNG2  BLATTI2 Turen

8\

/UBUNG6 BLATTI2 Innenwand schieben

TOREN

i¥]

/\.’anddd-:e zeigen (=Line zeigen)

- [T01 TOR anwthlen

- Wondlnie () bel Bezugsecke zeigen

- 0.375 RETURN ¢= Abstand der 1. Leibung)
- Andere Wandsette bei (D zeigen

INNENWANDE SCHIEBEN

6\

IE‘ _____ : 1
/

e J

- [STR1 STRECKEN
- Fenster von 1 nach 2 un Innenwand und Tlr legen
- RETURN

- 076 RETURN ¢= Tar&ffnung)
- () zeigen = Tdranschlog)

.

- beliehigen Basispunkt engeben
- B 2 {0 (= Verschiebung um 2 m nach rechis)

.

J

/UBUNG3 BLATTI? Wanddffnung

WANDSTARKE &ndern

/UBUNG7 BLATTI2 Wandsttrke Einoler*n7\

AFFNUNG
r d

=
I'll

- WD OFFNUNG anwtihlen
- Wandlinle (¥) bel Bezugsecke zeigen
- 0.365 RETURN (= Abstand der 1 Lelbung)

- Bndere Wondseite bel (#) zeigen
- 201 RETURN ¢= B#fnungslbnged

‘.

..

=
I
]
T

U |

- [STR] STRECKEN 2
- Fenster von 1 nach 2 um Innenkante der Wond legen
- RETURN

- beliehigen Basispurkt elngeben
- 8 0123 < 180 (= Verschiebung un 0125 n nach links)

A\

/UBUNG4 BLATTI2 Fenster/Tlren
FENSTER/TUREN in DFFnungen einflgen

/UBUNGS BLATTI2 Wond ansetzen

WAND ansetzen

3
1 2

Beispiel (Fenster)

- [F anwihien

- Einfigepunkt <1} zeigen (= AuBenkante)
- Fensterbreite (2) zeigen

- Mouerdicke {3) zeigen

Beispiel (TOr)

- [TH] anwihlen
- Einfigepunkt (1) zeigen (= Anschlog)

e

- Torbrette (&) zeigen
- Mauerdicke (3) zeigen

(%)

. v

-~

-®2<0 ¢ E nnoch rechts)
- RETURN = Ende des Vanchefehls)

N

/1.
[ Z
- [WL] WANDLINIEN
- A" RETURN (= Ansetzen)
- Wandecke bei (1) zeigen
-82¢270 = 2 m nach unten
- Wandecke bei @ zelgen E—

Blatt 12B - Fenster / Turen : Schieben / Léschen / Wandschlitz / Durchbruch / Aussparung
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BauTab Ubungen
(UBUNGS  BLATTI2 Fenster schieken 9“\ /UBUNGI3 BLATTI2 Runde Wand 13‘\
FENSTER SCHIEBEN WANDECKE AUSRUNDEN
C————7 1
_ R — 1 [ .
/ - [AR] ABRUNDEN a
- [R] = Radius einstellen 4
- 10 RETURN (Radius #Aussenkante Wand)
n - Linien bei (1) und bei (@) zeigen d=30cm
- [AR] ABRUNDEN
- gﬂﬂﬁckﬂ Fenster” legen - [R] ¢= Rodius einstellen)
- RETURN - 0.7 RETURN (Radius innen : LO0- 030 = 0.7
- beliebigen Busispunkt zeigen - Linien bei (3) und bei (4) zeigen
\ - @ 080 ¢ 180 (=Fenster 080 m nach lnks schieben) VAN J
/UBUNGIOD BLATTI?2 Fenster l8schen 1D\ /UBUNG14 BLATTI2 Wandschlitz 14\\
FENSTER/TUREN entfernen WANDSCHLITZ
- . A
E F 1 #WS 30710 - [WSC] WANDSCHLITZ
L - [11 (= mit Beschriftung)
- [FS LASCHEN Fenster/Turen/llffnungen - Wandlnie bei (¥} zelgen
- Fenster um Fenster’ oder “Tur* legen - 10 RETURN (= Abstond von der Ecke)
- RETURN F————n - Andere Wondseite bei (+) zeigen
| | - 01 RETURN (= Schlitztiefe)
| | - 03 RETURN ¢= Schlitzbreite)
| | - Text-Einfiigepunkt bei (#) zelgen
L _: - RETURN (= Beschriftung bestdtigen)
\_ - AN - 0 RETURN = Textrichtung Y,
/UBUNGIL BLATTI2 Wand brechen M 7\ (UBUNGIS BLATTI2 Wanddurchbruch 15\\
WANDE aufbrechen WANDDURCHBRUCH
¥
1. Ecke E‘ x —
—‘\--.
| [ - [WD] WANDDURCHBRUCH
Linie 2 Ecke - Wandlinie hei (8) zeigen
L Ecke 2. Ecke w - 330 RETURN (= Abstand von der Ecked
s - Andere Wondseite hei (#) zeigen
- EBREEJk BRUCH 2 Punkte - D50 RETURN ¢= Breite des Durchbruchs)
- 1 Ecke zeigen
- 2 Ecke zeigen
. AN S
/UBUNGI2 BLATTI? Wandecken 18\\ /UBUNG16 BLATTI2 Deckenaussparuni 16\
WANDECKEN versdubern DECKENAUSSPARUNG
L. Linie @
1. Linie 1. Linie Wandlinie wird nicht
aufgebrochen |
2| | @ &
= 1= - - [DO] DECKENOFFNUNG
e ) A T s song
_ _ ! - = Ecke der ¢ffnung
_ ELI'IZ_]WI;IN;;:ETE (= Abrunden Rodius ) - 81, -19 A m nach rechts, 15 n nach unten)
- 2 Linle zeigen - RETURN
.. AN S

Blatt 13A - Treppen :

Schnitt / Podest / Gewendelt / verzogen / Symbole / Mdobel
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BauTab

Ubungen

/UBUNG!  BLATTI3 Treppe - Schnitt

Treppe im Schnitt

-~ [TS1 RETURN ¢= Treppe im Schnitt)
- Bezugspurkt (¥ zelgen
- RETURN (= Treppenantritt)
- RETURN (= O - nach rechts)
- RETURN (= Stockwerkshdhe 275 m
- RETURN (= 16 Steigungen)
- RETURN (= 16 cm Plottendicke)
- 425 RETURN (= Treppenlinge}
- RETURN (= Auftrittsbreite bestdtigen)
- {® zeigen (= Texteinflgepunkt)
- (4 zeigen (= L Richtungspunkt)
- (0 zeigen (= 2 Richtungspunkt)

\ *

/UBUNGS BLATTI3 U—For‘m+Podest

Ej‘\

Zweilbufige Podesttireppe (B8

- [T2H] RETURN (= Podesttreppe U-| Far'n)
- (%) zeigen (= Bezugspunkt)

- RETURN (= Podestecke)

- (3 zeigen (= Richtung des 1 Loufs)

- RETURN (= Stockwerkshdhe)

- RETURN (= 16 Stelgungen)

- RETURN (= D.20 n Treppenauge}

- RETURN (= 100 m Loufbreite)

- RETURN (= 8 Steigungen 1 Lauf)

~ RETURN (= Treppenlinge besthtigen)

- RETURN (= Auftrittsbreite besthtigen)
- {+) zeigen (= Texteinflgepunkt)

16 Stg, 172/25 cm

e

/UBUNG2 BLATTI3 Treppenlouf

Treppenlauf mit Podest

/UBUNG6  BLATTI3 U-Form verzogen
Halbgewendelte Treppe (verzogen) |EE

- [TIL] RETURN ¢= Treppe 1 Louf)

- (¥ zeigen (= Bezugspunkt)

- RETURN ¢= Stortpunkt)

- {® zeigen (= Richiung des Loufs)

- RETURN (= 275 n Stockwerkshdhe) M
- RETURN ¢= 16 Steigungen)

- RETURN ¢= 100 m Loufbreite)

- RETURN ¢= 1.00 n Padestlinge)

- 400 RETURN <= Treppenlinge}

- RETURN (= Auftrittslinge bestlitigen)
- () zeigen (= TexteinfUgepunkt)

J6 Stg. 172726 cm

N

- [THZ] RETURN (= Verzagene Treppe U-Form)
- (%) zeigen (= Bezugspunkt) ¥
- RETURN ¢= Podestecke)

- (#) zeigen (= Richtung des 1 Loufs) \
- RETURN (= tockwerkshdhe)

- RETURN (= 16 Steigungen) /
- RETURN ¢= 100 m Loufbreite)

- RETURN ¢= D.26 n Treppenauge)
- RETURN ¢= 8 Steigungen L Lauf) o
=~ RETURN (= Auftrittsbreite bestitigen) 16 Stg. 175/25 cm
- (+) zeigen (= Texteinflgepunkt)

.

/UBUNG3 BLATTI3 L-FormtPodest

Zweilbufige Treppe mit Viertelpodest [E”|

/UBUNGY  BLATTI3 Symhole einfligen

Symbol_einfligen [Tal

- [T2v] RETURN (= Podestireppe L-Form)

- (% zeigen (= Bezugspunkt) ¥
= RETURN (= Podestecke)

= (# zeigen (= Richtung des 1. Laufs)
- RETURN (= Stockwerkshdhe)

- RETURN (= 16 Steigungen)

- RETURN (= 100 m Loufbreite)

- RETURN (= 8 Steigungen 1. Lauf)

- RETURN (= Treppenlfinge bestlitigen)

- RETURN (= Auftrittsbreite bestéitigen)
- () zeigen (= Texteinflgepunkt)

.

16 Stg. 172/28%m

- [ESY] RETURN ¢= Blume, Autos)
= huto im Pop-Up-Menll anwlblen
- (1) zeigen (= Einfilgepunkt)

= RETURN (= EinfOgepunkt Mitte)
- RETURN (= Keine Verdrehung)

-

‘UBUNG4 BLATTI3 L-Form verzogen

Viertelgewendelte Treppe (verzogen)

4\

- [TWZ] RETURN (= Verzogene Treppe L-Form
(%) zeigen (= Bezugspunkt) ¥
RETURN (= Podestecke) \
b zeigen (= Richtung des L Loufs) \
RETURN (= Stockwerkshbhe) T
RETURN (= 16 Steigungen)

RETURN (= 100 m Loufbreite)
RETURN (= 8 Steigungen 1. Lauf)

RETURN (= Auftrittsbreite bestditigen)
(+) zeigen (= Texteinflgepunkt)

A

16 Stg. 172/28%m

S

‘UBUNGID BLATTI3 Mdbel einfligen
MIBEL einfligen |1

o
AN

= [EWO RETURN (= Vohnnihel)

- Tisch im Pop-Up-Menli anwlihlen

- (#) zeigen (= Einfilgepunkt)

- RETURN (= Einfli)gepunkt Mitte) EI
- RETURN ¢= Keine Verdrehung)

- [EWD] RETURN (= VohnnBbel #

= Stuhl i Pull-Down-Menll anwihlen
- (%) zeigen (= Einfiigepunkt)

- RETURN (= Einfiigepunkt Mitte)
- RETURN (= Keine Verdrehung)

.

Blatt 13B - Schranke / Sanitarobjekte / 3D-Perspektive / Wohnflachenberechnung
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BauTab

Ubungen

(UBUNGI1 BLATTI3 Sch

rank einflgen

SCHRANKE einfiigen [is1]

/UBUNGI2 BLATTI3

Perspektive

Parallel-Perspektive

12

- [EWO] RETURN (= Wohnndbel)

- Schrank im Pop-Up-Mentl anwdhlen

- [SCHI zeigen = OFang Schnittp)

- Innen-Wandecke bei (B) zelgen

- 7 RETURN ¢= Enfilgepunkt Nordwest)
- RETURN (= Keine Verdrehung)

- [EWO] RETURN (= Wohnndbel

==l

- [VR] RETURN (= Ansicht von
rechts vorne - 3159

- [3L] RETURN (= Layer nit 3D-
Symbolen enschalten)

L

- Schrank im Pull-Down-Henli anwlblen
- [SCHI zeigen = OFang 3chnittp) E 3 T ﬂ
- Innen-Wondecke bei (¥ zelgen \ - [PLA] RETURN (= Grundriss
- 7 RETURN (= Einfilgepunkt Nordwest) [ / Draufsicht) E ﬂ
- 180 RETURN & 130° Verdrehung I -
\_ VA | [ 1/
‘OBUNGI2 BLATTI3 Waschbecken 1 D\ /OBUNGI3 BLATTI3 Réumlich Drehen 1 3\
WASCHBECKEN einfiigen [S] Réunlich Drehen
- [ESA] RETURN ¢= Bad/Sonitdr) - [3DR1 RETURN ¢= Objekte
- Doppel-Waschbecken in Pop-Up-Nenil unn&Ll—: riumich drehen)
- [MIT] zeigen (= OFong Mitte) - " eingeben / RETURN ¥
- Vandschlitz bei (¥) zeigen (= Ansicht von varne)
- 6 RETURN ¢= Enfilgepunkt Nord) - Bezugsecke bei (%) zeigen A—
- 270 RETURN (= 270* Verdrehung) B“P - [F1 RETURN (= Fenster)
- &) und Gb zeigen / RETURN
[ESL] SEHLAFEN — E_F == D
[EKU] KOCHE
ALTERNATIVE: {Andern /
[EBU] BORD 3D-Operationen / 3D Drehen) ¥
1
N AN S
7 UBUNGIL ~ BLATTI3  Wohnfléchenberechnung

WOHNFLACHEN Cautomatisch)

- [SL]1 RETURN ¢= Statk-Darstel
- [WF] RETURN (= Wohnfllichen a

- "WOHNEN' RETURN (= Raumbezei
- Genouso restliche Rdume: DIEL

ST |5

lung?

utomatischy

- Punkt * Im Raum zeigen / Einflgepunkt * des Roumdatenblocks zeigen

ichnung)
E / WC / KAMMER

WOHNFLACHEN (manuell)

11 )

[
B

- [MKI RET

- Markieru

L ow |

e |

URN ¢= MARKieren manuell)

- Raum—Eckpunkte 1, 2 3, 4, 5, 6 zeigen
- RETURN (= schliefen)
- [WFM] RETURN ¢= WOHNFliche)

ngsline (Palylinie) zeigen / Eingabe
unkt # zeigen und ‘Wohnen” RETURN
restliche Riume:

-769101, 1213 14

Listenausgaber [WFD] (= Wohnflichen)

- ouf den Windows-Standarddrucker
- als Liste in cie Zeichnung
- Export nach MS-EXCEL

| 0

Im Druckprogromm werden die Riume einzeln

(zB. ER> anzugeben, der Anrechnungsfaktor
(zB. 1=100%) und die Zurechnung zur Wohn-,

Liste mit Putzobzug (WoFlV) ausgedruckt.

t. Fir jeden Roum ist dos Geschop

r Gewerbeflache, Noch dem letzten
automatisch eine Wohnflichen-

- [-LA FR MASSEN] 2x RETURN (= Mur‘kierurgslinien ous)
& 1]

\Z

- Wohnflichen-Listenousgobe auf den Drucker oder in die Zeichnung @ [WFD1 - Einflgep
= sa P i o n - Genouso
I 11 1L T
- "Diele”
= = 0| 2 -1516 17,18
1 6|15 _16ll{2 1fi19 o e
C Rammer .
19 22 qm - 15 2o 21, 22
AUCH LEERSTELLEN 18 71 22 2 - “Kammer”
IN DEN RAUMNAMEN 4 13 10 g -
MUAGLICH:
7B, *KIND 1 ETC, l | ] =
Diele %
15.66 gm
JVohnen ] aufgeliste
33.67 gm
> 5) L7 8
[— _&)
? Nutz- ode
; H s || g | Roun wird
—_

Blatt 14A - BSTG-Mattenverlegung mit Mattenfeld / Beginn mit ganzer Matte
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BauTab

Ubungen

/UBUNGI

BLATTI4 Mattenfeld - Mattenverlequng

Mottenfeld - Mattenverlequng

N

[MAF] Return (= Mattenfeld) |/

I. VERLEGERICHTUNG -> MATTENLANGE
2. VERLEGERICHTUNG -> MATTENBREITE
Logermatten: 600 x 230 (233) m

Return (= 0I5 m Auflogertiefe in 1 Verlegerichtung)
Return (= 0I5 m Auflagertiefe in 2. Verlegerichtung)
Wandecke bei (1) zeigen (= Bezugsecke)
Return (Bezugsecke = Startpunkt)
Wandecke bei (2) zeigen (= Endpunkt 1. Verlegerichtung)
Wandecke bei (3) zeigen (= Endpunkt 2. Verlegerichtung)
Return (= Loge des Mottenfeldes in Ordnung)
2.00 Return (= Mattenlange 2.00 m in 1. Verlegerichtung)
230 Return (= Mattenbreite 230 m in 2. Verlegerichtung)
Return (= 0.20 m Mattenstof in 2. Verlegerichtung)
Return (= Motten beschriften)

- 1" Return (= fortloufende Positionsnummer)
[R18BA]
Return (= Beschriftung ohen)

1\

-\A('IUJ._\

[Za1) g A RGO
Ay ¥y = fiK:
e by

Return (= Mattenrest in 2. Verlegerichtung = LIS m)

Grope der Beschriftung mit [MST] voreinstellen

/UBUNG2 BLATT14 Mottenfeld - Beginn mit ganzer Matte

Mattenfeld - Beqinn mit qonzer Matte

[MAF] Return (= Mattenfeld) il
Return (= 0I5 m Auflager 1. Verlegerichtung)
Return (= 0I5 m Auflager 2. Verlegerichtung)
Wandecke bei (1) zeigen (= Bezugsecke)
Return (Bezugsecke = Stortpunkt)

Wandecke bei (@) zeigen (1. Verlegerichtung)
Wandecke bei (3) zeigen (2, Verlegerichtung)
Return (= Loge des Mattenfeldes in Ordnung)

T IR

L-..\_J

UG

600, 155

6.00 Return (= Mattenlinge 6.00 m)
2,30 Return (= Mattenbreite 230 m)

I

Return (= 050 m Mattenstof in 1 Richtung)
Return (= 0.20 m Mottenstog in 2, Richtung)
Return (= Matten beschriften)

- Return (= fortl Pos-Nummer)

- [R188A]

- Return (= Beschriftung oken)

- Return (= Keine Teilmatte)

- 6.00 Return (= Rest 1. Richtung)

- 123 Return (= Rest 2. Richtung)

Stope: 4 Matten Ubereinander! Schlecht!

[, o

T A KV TSY

LSS

TUGH

b0, 175

—
[F]
~—

Abhilfe: Mit Teilmatte beginnen!

Blatt 14B - Mattenfeld : Beginn mit halber Matte / Stitzbewehrung
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BauTab Ubungen

/UBUNG3 BLATT14 Mattenfeld - Beginn mit Teilmatte
Mattenfeld - Beainn mit halber Motte
MST| A

[MST] Return 30 3x Return (= Druckmafstob 1:30)
[MAF] Return (= Mattenfeld)
2x Return (= D13 m Auflagerlangen)
Wandecke bei (1) zeigen (= Bezugsecke)
Return (Bezugsecke = Startpunkt)
Wandecke bei (2) zeigen (1. Verlegerichtung)
Wandecke bei (3) ze%en (2 Ver‘legemchtung)
Return (= Lage des Mattenfeldes in Ordnung)
6.00 Return (= Mattenlange 6.00 m)
2.30 Return (= Mattenbreite 2,30 m)
06> Return (= Mottenstof in 1. Richiung)
050 Return (= MattenstoB in 2. Richtung)
Return (= Matten beschriften)

- 8 Return (= fortl. Pos-Nummer)
[Q188A]
Return (= Beschriftung oben)
[J] Return (= Mt Teilmatte anfangem
200 Return (= 200 m Teilmattenlonge)
400 Return (= Rest 1. Richtung)
230 Return (= Rest 2. Richtung)

N

€)
- =/

/UBUNG4 BLATTI4 Mottenfeld - Stlitzhewehrung 4 N
Mattenfeld - Sthizbewehrung

A
|
|

LY

- [MS] Return (= Mattenfeld Uker Wandoufloger) A
- O Return (= Auflagertiefe in 1 Verlegerichtung) HMe 9
- 013 Return (= 013 m Aufloger in 2. Verlegerichtun
- Wandecke bei (¥) zeigen (= Bezugsecke) e
- @ 238 (180 (= Startpunkt 2.38 m nach links) )‘ﬁk
- @ 500 < 0 = Endpunkt 1. Verlegerichiung) et
- [LOT] und Wondlinie bei (#) zeigen (= 2. Richtung) /@‘ﬁ'g
- Return (= Loge des Mattenfeldes in Ordnung)
- 2.00 Return (= Mattenlinge 500 m in 1. Richtung) N
- 230 Return (= Mattenbreite 230 m in 2 Richtung) | }%@
- 0 Return (= Kein Mattenstof in 1. Verlegerichtung )
- Return (= 0.20 m Mottenstop in 2 Verleger‘lchtungh
- Return (= Motten beschriften
- 13 Return (= fortl Positionsnummer) / [R424A]
- Return (= Beschriftung oben)
- Return (= Keine Teilmatte)
- L15 Return (= Mattenrest in 2. Verlegerichtung = 113 m = halke Matte)
- Listenousgober [MAL] (= Mattenliste)

Blatt 15A - Randmatten : Eine Reihe / Fortlaufend
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BauTab

Ubungen

/UBUNGI  BLATTIS Randmatten (eine Reihe)

Randmatten (eine Reihe) vo T [

~

(k%)

) ] ]

- 50 Return / 2x Return (= 1:5D)

- [MST] Return (= Druck-MaBstak) *)\\@\ \\@ \\%ﬁq\

RS

[MR] Return (= Randmatten)
Return (= 015 m Auflogertiefe)
(¥) zeigen (= Bezugsecke)

Linie (D
™~

(xx) zeigen (= Wandkante auBen)
Linie (1> zeigen
230 Return (= Mottenbreite 2,30 m)
Return (= X100 m - getauschte Lange)
Return (= Muttenstof? 0.0 m)
113 Return (= Restmattie 113 m)
[J] Return (= Beschriften JA)
Return (= fortlaufende Pasitionsnummer)
[R188A] Return
Return (= Beschriftung der Matten chen)
Return (= fortlaufende Positionsnummer)
- [R1884] Return
- Return (= Beschriftung der Motten oken)

- 0 (= Ende der Rondmattenverlegung)

.

Rondmatten immer im

Uhrzeigersinn eingeben !

/UBUNG2  BLATTIS Randmatten (Fortloufend)

Randmatten (fortlaufend)

™= ey

- [MRI Return ¢= Randmattem) (%)

/4
5
&

&

Return (= 0I5 m Auflagertiefe)
[B] Return (= Bezugspunkt)

(¥) zeigen (= Bezugsecke)

@ 015 € 180 (= 013 m nach links)
(¥%) zeigen (= Wandkante aufem
[B] Return (= Bezugspunkt)

(1> zeigen (= Eckpunkt zeigen

@ 015 < 0 = 015 m nach rechts)

Return (= Mattenstof 0.0 m)
Return (= Restmotte bestdtigt)

Return (= fortlaufende Positionsnummer)
[Q188A]1 Return

Return (= Beschriftung der Matten oben)
- Return (= fortloufende Pasitionsnummer)

Gl

12

@

"‘ﬁ"’(%x%)

(RR%X)

200 (= MottenlGnge, normal 6.00)) - [Q188A] Return

%119 (= Mattenbreite; L/B vertauscht) = Return (= Beschriftun
- [N] Return (= neuer Stortpunkt)
- @ 095 < 270 (= 093 m nach unten)
[J] Return (= JA) - Ckxx) zeigen (= Wandkonte aufen)
[B] Return (= Bezugspunkt)
Bezugsecke (2) zeigen
P 1.00 < 270 (= 10O m nach unten)
3,75 (= Mattenlinge 3.79 m)

*¥115 (= Mattenbreite; L/B vertauscht)

oben)

.

Return / Return / Return
usw. siehe oben

A

Blatt 15B - Einzelmatten : Verlegen / Beschriften / Positionsnummer / Zuschneiden / U-Kérbe
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BauTab

Ubungen

/UBUNG3 BLATTIS Einzelmatten I
Einzelmatten verlegen (I

3\

/UBUNG7 BLATTIS Mattenposition
Mottenposition beschriften

7\

- [MAB] Return (= Einzelmatten zelchnen)
- Bezugsecke bei (1) zeigen
- B 015, -015 RETURN (= 15 cm noch links und unter)

- B 15, 15 RETURN ¢= 150 m nach rechts und oben) - [R188A] bel der Stirklistener—
Fﬁmtgl nicht berdck-
sichtiy

(20] R1884
R18BA
o VAN

- [MP] Return (= Beschriftung von Mattenpositionen)
- (%) zeigen (= Beschriftungspunkt)
- 20 (= Positionsnummer)

Wichtig
Dese Beschriftung wird

/UBUNG4 BLATTIS FEinzelmatten 1I
Einzelmatten verlegen (ID . /_zuschneiden

/UBUNGB BLATTIS Positionsnummer
Fortlaufende Positionsnummer tindern

O
AN

- [MAB] Return (= Einzelmotten zeichnen)
- Bezugsecke bei (2) zeigen
- B 02 ¢ 180 (= 20 cn nach links)
- B 215, L5 Return (= 215 m nach rechts/ 150 m
nach oben)
5] 0vs] Return (= VERSETD)
- 015 Return ¢= Abstand)

4 N\
- Wondlinie bei (¥) zelgen
- (B zeigen = Richiung)

|
Q
EIMIt [SU] STUTZEN Uberstehende Linien entfernen
\_- Schriige neue Mattenkante auf Layer MATTEN verschieben /

- [MPN] Return (= Pos-Nr. der Mattenbeschriftung)
- 20 Return (= neue fortloufende Positionsnummer)

Eine neu eingegebene Pasition beginnt jetzt mit
der folgenden Nummer !

UBUNG : Mattenbeschriftung mit [MAHX

gy

.

/UBUNGS BLATTIS Beschriften
Einzelmatten beschriften

5\

(UBUNGY BLATTIS Matten im Schnitt

Matten im Schnitt beschriften

- [MAH] Return (= Motten heschrifien)

- Mattenecke bei (1) zeigen

- Mattenecke hei (2) zeigen

= [J] Return (= JA / Linge-Breite tauschen)
- (% Stondort der Beschriftung zeigen

- [R257A]

- 14 Return (= Positionsnummer)

@ - [R188A] Wird bei der
3 ‘
e 53 - 21 Return (= Positionsnummer) Mottenliste
\_ @ %) AN erfosst |

- [MAH] Return (= Matten beschriften)
- [S1 Return (= Motten im Schaitt)
- Return (= Mottenlinge zeigen)

- Matte bel (®) zeigen

- 230 Return (= Mattenbreite)

- 3 Return (= 3 Mattemw

- Return (= Lbnge-Breite nicht touschen)
- ) Stondort der Beschriftung zeigen

&) |

« L2L|RiBBA
HM15/2.30

(UBUNGS BLATTIS Text &ndern
Beschriftung &ndern

6\

~

/UBUNGIO BLATTIS Abstandholter 1
Abstandhalter verlegen

]

- [D] oder [ED] Return (= Attrbute editieren)

- Mattenbeschriftung zeigen

= In der Moske “R188° morkieren (= alte Bezelchnung?
- [R18BA] Return (= neue Bezeichnung)

- [M&H] Return (= Motten beschriften)

- [A] Return = Abstondholter noch DBV-Merkblatt)

- anfangspunkt bei () zeigen / Return (= Korbort ‘DK"

- 16 (= Korbhbhe) / [J] Return (= Obere Bewehrung > R1BB)
- 40 Return

=agw 29 x [3]DKI6 Unterstitzungskdrke

.

- 3 Return ¢ || x
Bt AN Noch DBV-Merkblattl
~h | [
E]: Stopen!
AN [ [ [ J

Blatt 16A - Stabstahle : Beliebig / auf Hilfslinien / im Schnitt / im Balkenschnitt
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BauTab

Ubungen

/UBUNGL  BLATTI6 Stike keliehig
Stobsthle beliehig

1“\

/UBUNGS  BLATTI6 Stthe im Schnitt 5\
Stibe im Schnitt

£)]

- [STB1 RETURN (= Stabstihle)
- Schalungsecke bei (1) zeigen

- Betonselte hei (¥) zeigen ®

- Weitere Ecken bei (2) und (3) zelgen
- [K] RETURN (= Koordinoteneingabe)
- 205 {180 ¢= 50 cm nach links) @

- 47_(2)

L
q‘-

- RETURN (= Ende der Verlegung) -2.94~

- RETURN ¢= Stohlauszug JA)

- @ zeigen = Standort) / RETURN (= Beschriftung)
- (+) zeigen (= Stondort der Beschriftung)

-1/ 2 /12 jeweils RETURN (= Pos./Stick/ @)

.

D 2o, 1= 435 n

iy

- [S3A] RETURN (= Stiibe in Schartt)
Rundstahlecken bel (D+2) zeigen
Betonselte kel (¥) zelgen

14 RETURN (= Stohdurchmesser) ¢!
023 RETURN (= Stabobstand)

Beschriften

- [BW] onwdhlen (= MaBkette fur Stdbe/Bligel)
- (B zeigen (= Standort) und Schalungsecken (D+(@)
-4 /14 /25 jewells RETURN (= Pos./ /Abstond)
- Rundstdhle bei (3)+(4) zeigen / RETURN

(%)
(<)) )

@)

! “25 g?¢14/25!

- S

/UBUNG2 BLATTI6 Sttbe mit Haken
Stobstbhle mit und ohne Winkelhaken

- [SST] RETURN (= Stobstdhle)

- 3 RETURN (= Voreinstellungen)
- 4 RETURN (= 4 cm Betondeckung)

€3

- J RETURN (= Winkelhaken) ®

[¢:3]

- Schalungsecken bei (1} und (& zeigen—,-‘l-"l
- Betonseite bei (%) zeigen

- RETURN ¢= Winkelhaken links 10 cm?
- 20 RETURN ¢= Vinkelhaken rechts 20 cm

- RETURN ¢= Stohlouszug) / () zeigen (= Stondort)
- RETURN (= Stobstohl beschriften) / (+) zeigen
-2/ 4 /10 Jewells RETURN (= Pos./Stick/$)

-2.92-

42 4910, 1= 322 n

(UBUNG6 BLATT16 Stébe im Schnitt

Stdbe im Balkenschnitt L]

- [SSB] RETURN (= Stbbe im Balkenschnitt)
- Bligelecken bei (D+(2) zeigen

- Betonseite kei ) zeigen

- 8 RETURN (= 8 mm Blgeldurchmesser)
2B RETURN (= Stabdurchmesser)

4 RETURN (= Anzohl der Stdbe)

RETURN (= keine Neukerechnung?

1 RETURN (= L Loge>

Wiederholung

6\

)

iy 2

- [STE] RETURN (= Stabstdhle)
- Punkte 1, 2, 3 und 4 zeigen

- RETURN (= Ende der Verlegung) &)
- RETURN ¢= Stohlauszugy
- Standort (%) zeigen

- RETURN (= Beschriftung

-50-

-3/ 2/ 14 jewells RETURN (= Pos./Stiick/ %)
- Hilfslinien lbschen [LL] Layer &schen

43} 2014, 1= 331 n

o -
AN
- (b zelgen (= Standort der Beschriftung) o -15-

4

S

\_ VAN - wie oben, ober 2 Loge /
/UBUNG3  BLATT16 Hilfslinien 3\ /UBUNG7 BLATT16 Stoke im Schnitt 7\
Stibe ouf Hilfslinien zeichnen @ Stabe im Balkenschnitt beschriften
Bloue Hifslinien sind mit [HK] (HilFsKonstruk‘tion) erzeugt - [SPA] RETURN (= Stobstahl - Positionen)
(oauch mit [VS] VERSETZ moglich D a - 1 RETURN (= direkt - Stlck/Durchmesser) @ 4 @28

- L Stab O zeigen
- Textstoartpunkt bei () zeigen
- andere Stibe zeigen / RETURN
- (¥ zeigen (= Textrichtung)
-9/ 28/ 4 jewells RETURN

(= Pos./& /&nzohl)

Wiederholung
- wie ohen, oher 2. Zeile "2 parallel”

Diese Posltionen
werden in der
Stahlliste

nicht erfosst!

@

4 628
- ohere Stm]ej

.

(OBUNG4 BLATTI6 Stbtbe verlegen
Stabstshle verlegen El

4\

- [STG] RETURN (= Rundsttihle auslegen)
- Ecke bei (1) zeigen (= Anfang des Bereichs)
- Ecke bei (& zeigen (= Ende des Bereichs)

- RETURN ¢= 1 Verlege-phschnitt)

.

/UBUNG8 BLATT16 Blgel im Schnitt

| Biigel_im Balkenschnitt

- [BUS] RETURN (= Blgel im Schnitt)
- Schalungsecken bei (1) + () zeigen
- RETURN (= Stohlouszug)

- 2 mol RETURN (= beide Hoken 12 cm)

8\

015 RETURN (= Randohstand L Stak) - ) zeigen ¢= Stondort des Biigels) @ )?f\‘é%
Kante bel (3) zeigen (= Stablinge) = RETURN (= Beschrif tung) 4 G 4
0.2 RETURN (= 20 cm Stobobkstanc) - (¥) zeigen (= Stelle des Textes) e~
- 6 RETURN (= Pasitionsnummer) i) & ) 44—
Ubung - 10 RETURN (= Anzahl)
- wie oben, aber quer 3 | | - 8 RETURN (= Stabdurchresser) (g?)m 8,1=260n
- Verteller d=030 m q VAN .

Blatt 16B - Blgel auslegen / Stabstahle : Bemalien / Beschriften / Pos.-Nr. / Stahlliste
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BauTab

Ubungen

/UBUNGS BLATTI6 Blgel ouslegen
Bligel auslegen I (Abstdnde gedrittelt)

9\

/UBUNGI3 BLATTI6 Paosition/Anzahl/¢

Positionshinweise “@ 2810

1)

l 1 I

- [BOL] RETURN (= Bligel verlegen)
- Stobenden der unteren Bewehrung bei () und (@) zeigen
- RETURN (= ganze Ltinge)
- [A] RETURN (= outamatisch ausmitteln)
- ohere Bewehrung (%) zeigen (= Blgelllinge)
- 2 RETURN (= mittleres Drittel anderer Blgelabstand)

(2)

- 20 RETURN / 30 RETURN (= Bilgelabsttinde)

L /

13)

! S 4920

- [POS]1 RETURN (= Positionsbeschriftung)

- (¥ zeigen (= Stoartpunkt)
- O RETURN ¢= Positionsnummer)
- 4 RETURN ¢= AnzahD

- 20 RETURN G- Stabdurchnesser) [ o =8

Diese Positionen
werden in der

nicht erfoft !

- RETURN (= Drehwinkel O Grod)

.

UBUNGt Beschriftung oken bei (#) t Posl0/2 #10

S

/OBUNGID BLATTI6 Blgel ouslegen N\

Blgel (unterschiedlicher Bligelabstand)

10

/UBUNGI4 BLATTI6 Texte dndern

Bewehrungstexte &indern

14

1)

o} I

- [BOL] RETURN / Stabenden kei () und (@) zeigen
- 2 RETURN (= Linge 1. Abschnitt) / 009 RETURN (= Abstond)
- Stabstahl kel (%) zelgen (= Blgelldnge)
- 13 RETURN (= 15 cm Blgelabstond im L Abschnitt
- RETURN (= Restlinge) / RETURN (= Abstand O)

(2)

- [D] RETURN
(= DDATTE oder Doppel-
Klick ob AutoCAD 2002)

- Textblock bel (¥) zeigen

D4 920, 1= 735 n

- 30 RETURN (= Blgelabstand 2. Abschnitt)

R

- Stobldnge In 735 m dndern
.

I_\—/—I

/UBUNGIL BLATTI6 Beschriften
Stobstdhle bemafen und beschriften El

1)

/UBUNGIS BLATTI6 Positionsnummer

75 | 75,
<

LD|(|D %
r~ e)}

I

‘O u
%_\ ;\9 ol
-2.25- Stabstahl = Polylinie

WD) 4920, 1= 737 m auf denm
- = Layer
[STA] RETURN (= Stbbe bemaen) ReTpe

- [STS1 RETURN ¢= Beschriften) / Stabstoahl zeigen (1)
- (&) zeigen (= Textstandort) Texthiihe : Mit [MST] (R
- 7 RETURN (= Positionsnummer) ‘Mopstob”

- 4 RETURN ¢= Stabanzahl) vareinstellen

_ 20 RETURN (= Stabdurchmesser) / RETURN J

Fortloufende Positionsnummer dndern

15)

- [STP1 RETURN (= neue fortloufende Positionshummer)
- 10 RETURN (= Neue Positionsnummer)

wie zB. bei [STB/STE] wird dhe Position nach der
letzten belegten Positionsnummer vorgegeben

BEISPIEL: [STS] Stobstahl beschriften (2420

\ {@z2een =737 n

Bei tlen Befehlen mit automotischer Positionsnummernvergobe

w—l

J

/UBUNGI2 BLATTI6 Beschriften
Bugel beschriften @

12)

/UBUNGI6 BLATTI6 Stahlliste

Stohlliste drucken

16)

8 ¢ 6 /20
- [SPA] RETURN ¢= Pos)

- 3 RETURN (= & /Abstand) "
- 1 Biigel (+) zeigen +L
- ) zeigen (= Standort) —— (1)
- 2 weitere Bligel zeigen (++) / RETURN ﬂ! 6 /20 &4
- (H# Richtung zeigen / 8 RETURN / & RETURN / RETURN
- [BW] RETURN (= Mopkette fir Stibe + BlgeD

- (¥) zeigen (= Standort) und Schalungsecken (D+(2)

- B/ 6 /20 Jewells RETURN (= Pos./ @ /Akstand)

(4]

- Rundstéhle bei (+(H)+3) zeigen / RETURN

e S

RUNDSTAHLLISTE oder nach EXCEL
oder oaufs Blatt

Pos, Sthck ¢ Lénge

1 ? 17 435 | Unterschiedliche

2 4 10 32p | Positionen mit

3 2 14 3491 | gleicher Pos-

6 1o 8 486 | Nummer werden

7% 4 20 737 | mit ¥ gekenn-

x4 e 730 | zeichnet

- [STL] RETURN (= Rundstahlliste drucken) / [N] RETURN
Die Rundstohlliste wird auf dem Windows-Drucker ausgegeben

J

Blatt 17A - 3D-Grundlagen / Erhebung / Objekthéhe / Senkrecht schieben und kopieren
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BauTab

Ubungen

/UBUNGL  BLATT17 3D-Grundlagen

ERHEBUNG und OBJEKTHIHE

1\

/UBUNGS  BLATTL7 ANDERN

ERHEBUNG und OBJEKTHHHE ANDERN

5\

Riumliche Ansicht allgemein:

[VR] RETURN (= Ansicht von REchts Vorne)
= [Z0 F1 RETURN (= ZOOM FENSTER)

z 3D-0b jekt
—% I tekethih UBUNG rdurlich ansehen
@f< Jekththe | 11 RETURN = DBUNG)
- 31 RETURN
— Erhetung - (= 30-Ubung onsehen

- genouso Obungen
32, 33 his 316!

- [PLA] RETURN (PLAN = Zurlck zur 2D-Ansicht)
\_ ALTERNATIV! [APUNKT] 2x RETURN oder [DDVPOINT] RETURN |/

- [AE] RETURN ¢= ERHEBUNG &ndern)
= Punkte (O und (2 zelgen / RETURN
- 13 RETURN ¢= neue Er ebung)/e)

Y

- [AO] RETURN (= Ob jekthohe dndern)
Punkte (1> und (2) zeigen / RETURN
- 0.75 RETURN = neue [ jekthbhe)

- [U] RETURN (= UBUNG)
- 33 RETURN =

-

Diese Dbung réumlich ansehen)

J

/UBUNG2  BLATT17 ERHEBUNG DO

ERHEBUNG O (Okjekte auf der x-y-Ebene)

8\

(UBUNG6  BLATTI7 SCHIEBEN

SCHIEBEN in der Hohe (Z-Richtung)

6“\

— [ER] RETURN (= ERHEBUNG)
- 0 (neue Erhebung
- 0 (neue [hbjekthdhe)

- [F1 RETURN 0125 RETURN (= FANG—Roster 0123)
= [L1 RETURN (= LINIE)

- Punkte + % # x zeigen
- [S1 RETURN (= schliepen

- [U] RETURN ¢= UBUNG)

N

- 32 RETURN (= diese Ubung riumlich ansehen) I\

- [S1 RETURN (= SCHIEBEN)
- Punkte (1) und (2) zeigen / RETURN

@

)]

- (1) zeigen (= Bosispunkt)

-9u , 2 RETOR

- [U] RETURN (= UBUNG)
- 36 RETURN =

{23 + Zahl> (= 2 m nach ohken}

Diese Ubung rdumlich ansehen)

(UBUNG3  BLATTL7 ERHEBUNG

ERHEBUNG 1 (b jekte Uber der x-y-Ebene)

3\

/UBUNG7 BLATT17 KOPIEREN

KOPIEREN in der Hbhe ¢(Z-Richtung)

7\

- [ER]1 RETURN ¢= ERHEBUNG>
1 -1 (heue Erhebung)
- 0 (neue Db jekthbhe)

oder:

- [F1 RETURN 0125 RETURN (= FANG-Roster 0125)

- [L]1 RETURN (= LINIE)
-Pukt + % § x zelgen
- [S]1 RETURN (= schlieBen)

~ [U1 RETURN ¢= UBUN®

-

- 33 RETURN (= diese Ubung rdumlich ansehen)

- [EH] eingeken
- 1 (heue Erhebung)

- [KO1 RETURN ¢= KOPIEREN)
2— Punkte (1 und (2) zeigen / RETURN

@

@

- () zeigen (= Basispunkt)

.9|:|

- [U] RETURN (= UBUNG)

vy

- 37 RETURN =
A

, 2 RETURN ¢= 2 m noch aben Z-Richtung)

Diese Ubung rdumlich ansehen)

‘UBUNG4 BLATT17 OBJEKTHUHE
OBJEKTHOHE 1 <1 m Db jekthdhe)

4“\

/UBUNGS BLATTI7 “Deckel’/3D-FLAC
3D-0Ob jekte oben schlieBen

HE8‘\

- [OH] OBJEKTHOHE
= 1 (eue Ob jekthdhe)

[vDl VERDECKT
(= Verdeckte
Kanten entfernen)

[SHAI SHADE

- [F1 RETURN 0125 RETURN
= [L1 RETURN (= LINIE)

(= Flichen fullen)
[RG] = ungeflillt

- Punkte + ¥ # > zeigen
- [81 RETURN (= schliegen

~ [U) RETURN (= UBUNG)

.

- 34 RETURN (= Diese Ubung rdumlich ansehen)

J

- [U] RETURN ¢= UBUND

- 3B RETURN (= rdunmlich ansehen)

[vVD] VERDECKT
(= Verdeckte
Konten entfernen)

und “OK* zeigen
- [3F1RE URN (= 3DFLACHE)

- [OF] RETURN (= OBJEKTFANG)
— *Schnittpunkt’

[SHA] SHADE
(= Flachen fillen)
[RG] = ungefullt

- Ecken bei +, ¥ , # und x zeigen / RETURN
- [F + Alle \&schen] onwihien (= Ob jektfang ous)

- [U] RETURN (= UBUNG)

.

- 38 RETURN (= Diese Ubung rdumlich ansehen)

J

Blatt 17B - Raumliche Linien / Flachen / Polylinien / Oberflachen
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BauTab

Ubungen

/UBUNGI1 BLATT17 3D-FLACHE II

3D-FLACHE auf Hilfslinien

/UBUNGIS BLATT17 REGELOB

11

REGELOB : Repeloberfliche (2 Grenzkurven)

15

- [U2 RETURN <= {BUNG)
- 311 RETURN (= Ubung rdunlich)

[vD] VERDECKT
(= Verdeckte
Kanten entfernen) ¥

- [U1 RETURN (= UBUNG) Haschenweite!
- 315 RETURN (= Obung rdumlich ansehen)| Yaricble *SURFTABL®
(Tastatureingabe)

x [2]

X

[SHA] SHADE
(= Fldchen fullen)
[RG] = ungefullt

- [REGELOB] RETURN
- Linie (%) zeigen (=
- Linie (X) zeigen (=

—————
___________?
—
——————
e —
ES———————

@- Icon anklicken (= 3DFLACHE mit OFANG SCHNITT/END)

- Linienende bei (+) zeigen
- Linienende bei C¥) zeigen

[ Oder: [3F1 und 4 mal [SCHY

- Linienende bei (#) zeigen
N - Linienende bei (X zeigen

L. Definitionslinie)
2. Definitionslinie)

(UBUNGI2 BLATT17 3DPOLYlinie

3DPOL Ylinie

@ - [3P) RETURN ¢= 3IPOLY - Line)
o

- Punkt (1) zelgen

- XY anwbhlen (= Z-Fiter)
- B2<D0¢= Pkt 2

- 0.5 RETURN (= Hdhe des Eckpunktes)
= XY onwlhlen (= Z-Fiter)
- B2 < 270 (= Punkt 3
- 1 RETURN = Hhe)

= ... usw,

- [U] RETURN ¢= UBUNG)
\_ 312 RETURN (= Diese Ubung rumlich ansehen)

1/ [SP] (=

@ @
[PE] RETURN (= PEDIT)
— 3D-Polylinie zeigen / RETURN

- [K
- RETURN (= Ende PEDID

NG A
18\ /UBUNGI6 BLATTI7 KANTOB 1 N
KANTOB : kantendefinierte [berflache
- [U1 RETURN (= UBUNG) Haschenveiter
@ - 316 RETURN ¢= Ubung rdumlich ansehen)| Varishlen "SURFTARL
2 und “SURFTABZ” |
(Tastatureingabe)
astatureingake.
1 3 - [KANTOB] RETURN
- Kante () zeigen
- Kante (2) zeigen
- Kante (3) zeigen
1 - Kante (4) zelgen
urvenlinie)
AN S

Blatt 18A - Benutzer-Koordinatensysteme (BKS) / BKS mit 3 Punkten
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BauTab Ubungen

/UBUNGI  BLATTI8 Benutzer-Koordinaten-System (BKS) 1\
In ein senkrechtes Benutzer-Koordinotensystem (BKS) klappen

Die Zeichenebene kann in jede beliebige Raumebene gelegt werden. Dort kann normgl gezeichnet werden.
Dos WELTKOORDINATENSYSTEM L wird zum BENUTZERKOORDINATENSYSTEM (BKS) L

K - [BKK] RETURN (= BKS klappen

_ ACHTUNG
- [V] RETURN (= von Vorne) \/ORHER LESEN |

- (¥) Ecke zeigen (= Ursprung BKS)
L(? - [BKS] 2x RETURN (= BKS Welt]

[U] RETURN (= UBUNG) / 31 RETURN (= Diese Ubung rdumlich ansehen)
e /

/UBUNG2 BLATTI8 BKS mit 3 Punkten holen 8“\
BKS 3 PUNKTE - in ein beliebhiges BKS kloppen

Mo AutoCAD 2007: Dynamisches BKS

r 1

13 |

| |

| ' |

: | !

| * | = [LBI RETURN (= Linien-Box)

| I - (¥ zeigen (= Dachfensterecke)
o ____ 2] -215,715RETURN ¢= Dachfenstergrépe’

- [BKS]1 RETURN (= BKS)
- RETURN ¢= BKS welt)

[U] RETURN (= UBUNG) / 32 RETURN (= Diese Ubung réumlich ansehen)
[BK3] RETURN (= BKS-3-PUNKTE)

Schnittpunkt bei (1) zeigen (= Ursprung)

Schnittpunkt bei (@) zeigen (= X-Achse BK®)

Schnittpunkt bei (3) zeigen (= Punkt auf der X/Y-Fliche BKS)

A S

Blatt 18B - Raumliche 3D-Flachen mit unsichtbaren Kanten / Freihand - Linienskizzen
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BauTab Ubungen

/UBUNG3 BLATTI8 Kantensichtbarkeit (3D - Flachen) 3\
3D-FLACHE : Unsichtbare Kanten

/7 - [KN] RETURN (= Kanten zwischen 2 3D-Flichen unsichtbor schalten)
- - (%) zeigen (= zu verdeckende Kanten)

- RETURN (= Abschluss des KANTE-Befehls) ALTERNATIVE: Palylinie mit OFANG END um die
- [RG] REGENerieren @ Dachflachen-Eckpunkte legen und mit REGION
in eine Fliche umwandeln

1. 3D-Fliche

¥

—M ~ 17 RETURN (= 0BUNG)

- 33 RETURN (= Diese Ubung rdumlich ansehen)

. S

/UBUNG4 BLATTI8 Skizzenmodus: Verzittern 4—‘
Skizzenmodus: FREIHAND

[(FH] RETURN (= Freihandmadus: Verzittern van Linien)
RETURN ¢= Kenntnisnahme der Hinweise)

0.3 RETURN ¢= Skalierung)

L RETURN ¢= (]Ioer‘lnﬂjung der Linienenden)

J RETURN ¢= Verzitterungsfaktar)

Ok jektnahl mit Fenster Punkte <1), (2) RETURN

N
[

. Y,

Blatt 19A — 3D Walmdach / Satteldach / Nebendach / Dachkonstruktion im Schnitt
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BauTab Ubungen
/ BUNGL BLATTIS Doachfarmen 3D h
Satteldach Walmdach / Nebendach
i4) Q) h
AN
/
@ @
> A

- Wandecken bei (1), (2, {1} und (4) zeigen
- 4x RETURN <= alle Dachlkerstinde 0.40 m)
- 2l0 RETURN (= Traufhdhe)

- 0.29 RETURN <= H&he Gesims/Attika)

- 230 RETURN ¢= Wandhdhe)

- [031 DACH (BauTak/Holzhau/Ddcher/Dachaufhau?
- "10-Dachfarmen” ausnihlen / OK (Pop-Up-Nenil)

- Wandecken bei (1), (2), (3) und (4) zeigen
- 040 / -0.40 / 0.40 / 0.40 jeneills RETURN
- 250 RETURN ¢= Traufhdhe)

- 023 RETURN (= Héhe Gesims/Attika)

290 RETURN ¢= Wandhdhe)

- [D31 DACH {(BauTah/Holzbau/Ddcher/Dachaufhaul
- "3D-Dachfarmen” auswdhlen / 0K (Pop-Up-Men()

A

- 43 RETURN ¢= Dachneigung 1 - &) - 43 RETURN ¢= Dachneigung 1 - 2)
- 90 RETURN (= Dachneigung 2 - 3: Giebel) - -45 RETURN ¢= Dachneigung 2 - 3: Nekendach)
- 45 RETURN ¢= Dachneigung 3 - 4) - 43 RETURN ¢= Dachneigung 3 - 4)
- 90 RETURN ¢= Dachneiqung 4 - L Giekel) - 43 RETURN ¢= Dachneigung 4 - 1t Walm)
. [U] RETURN ¢= UBUNG) /# 31 RETURN (= Diese Ukung r8umlich ansehen)
I
" UBUNGZ BLATTIS Dachquerschnitt D h
Dachquerschnitte manuell und outomotisch erzeugen
DACHKONSTRUKTION - “von Hand / B

[L] LINIE von < noch (2 mit [END] zeichnen
(L] LINIE von (3> mit [MIT] nach @ 200 ¢ SO

[L] LINIE von (4> nach (6) mit [END] zeichnen
weiter nach (3) RETURN (= Ende)

[vS] VERSETZ / D20 RETURN / Seite *x zeigen
[LE] ABRUNDEND / Linien bei (k%) und (++) zeigen
[LZ] LINIE END END (= Balkenenden schliefen)
[LL] Hilfslinien l&schen

DACHKONSTRUKTION - automatisch

AN

.

(DQ] {BauTab/Holzbau/Dicher/2D-Dachquerschnitt)
7 RETURN (= 7 m Gebdudebreite)

05 RETURN (= 50 cm DachlUberstand links)

10 mal RETURN (= Vorgaken kestdtigen)

05 RETURN (= Kniestock-Hbhe)

3 mal RETURN (= Vorgoben bestitigen)

(%) zeigen (= BezugsPunkt/Stur‘tpunkt)

- [J1 (= Jo, mit Kehlbalken)

- 100 (= Hbhe des Kehlbalkens)

- RETURN (= Kehlbalkendicke 20 cm nach Vorgabe)

Blatt 19B - Dachkonstruktion 3D / Positionierung / Holzliste / 3D-Gauben / Kollektoren
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BauTab Ubungen

7 (IBUNG3 BLATT19 Dachkanstruktion 3D 3ﬂ‘
DACHKONSstruktion 30 / Halzkau

[DK] (BauTah/Halzhau/Ddcher/3D-Dachkanstruktion)
7 RETURN (= Gehdudebreite)

7 RETURN (= Gehdudeldnge)

0.5 RETURN ¢= Dachliberstand Giekelseiten)

0.5 RETURN ¢= Dachliberstand links)

43 RETURN (= Dachneigung links)

[2 mal RETURN ¢= Vorqaben kestdtigen)

(x) zeigen RETURN (= Bezugspunkt/Startpunkt)
- 0.7 RETURN ¢= Hachst-Achsakstand Sparren)

- [J]1 RETURN <= Ja, mit Kehlbalken)

* - 2 RETURN ¢= Hithe des Kehlbalkens)

. ' u - RETURN RETURN ¢= Kehlbalkendicke 20 cm)

- [J1 RETURN ¢= Ja, Dach rdumlich drehen)

- [01 RETURN <= van ohen - Grundriss)

) ' ) - [U1 RETURN ¢= (IBUNG)
% ' - - 33 RETURN (= Diese Ubung rdumlich ansehen)
- Evtl. Dach in der Hihe verschieken !

- [VD] VERDECKT / [SHAI SHADE
- [RG] Regenerieren (= Rlckkehr zum Drahtmodell)

[HA] RETURN (= Positianierung) #@ 26 @la/a, = 266 n
- Ins Leere Klicken / 3.66 RETURN ¢= Ldnge - Ahnahme zurzeit nur hei Linien und Polylinien mdglich)
- (#) zeigen / 2 RETURN / 26 RETURN ¢= Standart / Pasitionsnummer / Stlickzahl)
k [HLI] RETURN <= Halzliste)

[

g
/(IBUNG4 BLATTI9 Dachqauken, Dachflichenfenster, Kollektoren 4“
Dachaauken & Dachfenster, Kollektaren
- [3%] I'\I‘QEEll-llJJIIEQIEI~l ((: l[ljlggzﬁf)]hung raumlich ansehen) Mit dem gleichen Befehl kéinnen
- (031 DACH {BauTak/Holzbau/Dticher/Dachaufbaus Eﬂﬁ“{j‘f‘c e"FEI"Stg.'." ‘t‘"d Sg““’“
- *10-Gauken’ auswihlen (Pap-Up-Men(i) UgUﬁG %Tf{',l &in E L,é di"e" en den
- Dachoherkante kei <1, (@, und ¢3) zeigen t HItte selhstandlg ameenden:
- = envarderkaonte)
-/ L90 RETIIRN {= [Ointdenhiiine)
-1 ap = i e}
-| 20 [RETURN ¢= Dachdicke)
-| 200 [RETURN {= Dachliberstand varne)
-1 RETURN ¢= Dachtiberstand seitlich)
- 20 |RETURN <= Fensterabhstand seitlich)
-|1|RETURN ¢= Anzahl der Fensterslemente)
k|
© ®
N | )

Blatt 20A - 3D-Volumenkodrper und Regionen erzeugen : Primitive und Umwandlung
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BauTab Ubungen
/" UBUNGL BLATTZD Grundkdrper / Elementare Operationen 1 h
PRIMITIVE (Grundkdrper) Elementare [perationen

Volumenkorper (3D-Solids / Festkorper) bilden ein
echtes 3D-Volumenmodell mit cer Moglichkeit,
2B automotisch echte Schnitte zu erzeugen.

- [VEE] Vereinigung
- beide Volumenkdrper zeigen / RETURN

PO00L0000CES WLPEH0D 20T BB EER

[eo® %% % & &% 0% &0y

- Zeichen Sie jeweils mit 2 m Kantenldnge bzw.
Durchmesser und 2 m Hihe diese Volumenkdrper:

[QUADER] [ZYLINDER]

[KUGEL]

Weitere Moalichkeiten:

(KEIL] [TORUS]

» =

..

- [DI] Differenz anwihlen
- Quader zeigentRETURN / Zylindler zeigen+RETURN

¢

|

¢«

- Kappen [KAl / Uberlagerung [UB]
- Abrunden
- Fasen

- [U1 UBUNG 7 31 = Diese Ubung in 3D)

J

" UBUNGZ BLATTZO

Volumenkorper und Regionen erzeugen 8\

Volumenkdrper ous Solids, Polylinien und Kreisen - Stohlbetonhalle

Die 2D-Solids (Fundamente), Kreise (Stutzen) und Polylinien (Trbger) sind mit der jeweiligen Oblekthdhe
gezeichnet worden ; die Trioger als Polylinien im BKS (Benutzerkoordinatensystem) der YZ - Achsen,

e

- [FG] anwihlen (= Volumenk&rper/Regionen erzeugen)
- [F] Fenster / Punkte (1) und (@) zeigen / RETURN
- [U1 UBUNG 7 32 (= Diese Ubung in 3D ansehen)

- [VD] VERDECKT / [SHAI SHADE

HINWEIS: Die Polylinie ohne Ob jekthohe wird
in eine “REGION" umgewancelt, Regionen kOnnen
wie Volumenkdérper (Vereinigung/Dif ferenz
etc) behandelt werden !

/

-

(@)
(@)
(@]

o

~

@]
3
L

D

@)

Blatt 20B - Volumenkorper aus Polylinien oder Grundriss generieren / automat. Schnitt
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BauTab Ubungen

/" URUNG4 BLATTZ20 Volumenkorper aus GRUNDRISS / Schnitt

Volumenkdrper: 3D-Gebdaude ous Wandlinien—-Grundriss erzeugen

4\

. - [U] Obung / 34 (= Diese Ubung in 3D weiterbearbeiten)
- [VEE] VEREINIGUNG anwdhlen / Wdnde, Stlrze und Bristungen zeigen / RETURN
o9 [vD] VERDECKT / [SHA] SHADE

E - [LP] VOLUMENKORPER WAND / Grundriss mit Fenster wihlen (= Wandllinien in Polylinien umwandeln)
- [FG] FESTKHORPER ERZEUGEN / Grundriss mit Fenst. wihlen (= Polylinien in Volumenkdrp, umwandeln)

Volumenkorper: SCHNITT erzeuqen
- [RG] REGENERIEREN / [FE] FARBE “gelb” RETURN

% - [QU] VOLUMENKUORPER SCHNITT
- Grundriss mit Fenster wihlen / RETURN

- [NAC] OFANG NACHSTER und Wandlinie bei (¥) zeigen

- [YZ] RETURN (= Schnittebene) T

K Der Schnitt kann herausgeschoben [§] und mit

—

[3DR] in die Grundriss-Ekene geklappt werdenl il

X
% |HINWEIS= Die Decke wurde mit [DC] als Polylinie erzeugt|

Blatt 20 - Volumenkorper in 3D dargestellt
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BauTab Ubungen

Blatt 21A — Tiefbau: Messpunkte / Gelandemodell / Hohenlinien / Bruchkanten / Massen
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BauTab Ubungen
/" JBUNGI BLATT?1 Messpunkte / Digitales Gelandemodell / H&henlinien 1 N
Messpunkte erzeuaqen Dinitoles Gelandemodell/HShenlinien

x
"
x X
*®
*

- [MES] {BauTab/Tiefbou/Messpunkt)
Y - 3,24, 2 Return / 4, 24, 2 Return

- 1 Return (= dauerhafte Hoheneinstellung)
3 Return (= HBheneingabe)
3,23 Ret. /7 4,23 Ret. /O, 23 Return
1 Ret. / 4 Return (= neue Hoheneingabe)
4,22 Ret, / 6, 22 Ret/ 8, 22 Return
- 1 Ret. / 35 Return (= neue Hdoheneingabe)
-3 beliebi(ge Punkte rechts oben zeigen
- Return (= Ende des Befehls)

Koordinaten eines Messpunkts anzeigem [ID PUN]

(XY

Flichenmodell

- [DGM] (BT/Tiefbau/Digitales Gelandemodellr
- F Return (= Flachenmodell)
- Fenster um alle Punkte legen / Return

Hohenlinien erzeugen / beschrif ten

- [HO] (BauTab 7/ Tiefboau / HBhenlinien

- [F]1 Return (= Flachenmodell) / Fensterwahl

-1 2 3 4 E (= Hohenlinien in 1 = 4 n HBhe)

- [HOB] {BouTak/Tiefbau/Bhenlinientext}
- Héhenlinie zeigen
- Seite der Beschriftung zeigen

L

[VL] Perspektive von links vorne / [SHA] schattieren J

/" JBUNG? BLATTZL Bruchkanten

/ Digitoles Volumen-Gelandemodell

8\

Bruchkanten erzeugen

Diaitales Geldndemodell

- [BRK] {BauTab / Tiefbau / Bruchkante)
- Punkte “1* und "2* zeigen
- 10 Return (= Unterteilung)

Messpunkte in Datei schreiken / lesen

- [KOL] (= Messpunkte in Dotei schreiben)

- Fenster um obige Punkie legen / Return
'mpliste.txt’ (= Dateinomen)

Obige Punkte alle ldschen (Fensterwahl)
[KOE] ¢(= Messpunkte aus Datei in den Plan)

Volumenmodell

7

- [DGM] {BT/Tiefbau/Digitales Geldndemodell}
- K Return (= Volumenmodell)
- Fenster um alle Punkte legen / Return

K

Massenermittlung £
&
- [VEE] ¢= Volumenkdrper vereinigen) .
D] - Fenster um alles leg%n / Returgn ﬁ‘?
- [MAS] (= Masseneigenschaften) / 1.8 Return
MAS| — Volumenkbrper (Gelénde) zeigen / Return

- Texteinflgepunkt # zeigen

mpliste.txt’ (Dateinamen wihlen / OFFNEN)

gRouminhalt: 5816 cbm / Masser 10469 kg

Blatt 21B — Tiefbau: Hohenlinien beschriften / Massen (Baugrube) / Gelandeprofile / Béschung
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Ubungen

/" BUNG3 BLATT2I

- [HOE] Return (= Schichtenmodell

- Fenster um alle Linien legen / Return

- 0 /1 (= Basiswert / Hohendifferenz)

- J (= Schichtenmodell erzeugen)

- [ZA] Return (= Zaum)

- Punkte o- und -> zeigen / Return
(oder Linien von auBen in der Reihenfolge
noch innen)

- Return (= Abschluss)

[VL] Perspektive von links vorne / [SHA] Schattieren

N

Hohenlinien bgschriﬁen / Massenermittlung

e

- [EX] EXTRUSION
- Bougrundsohlenkukotur (Polylinie) zeigen

- Return / [V] Return (= Verj&n%ungswinkel)
- —-45 Return (= Bbschungsneigung

- SCHNITTMENGE odler [DI DIFFERENZ
- Geltnde und Baugrubenkdrper zeigen / Ret.
- [MAS] MASSEIG

- Schnit‘tmenglenkt')r“per‘ zeigen (= Aushub)
- Volumen ablesen = 3,37 chm

MAS

[VL] Perspektive von links vorne / [SHA] Schattieren
S

/" JBUNG4 BLATTR1

Gelandeschnitt / Bbschungsschroffur

Gelondeprofil (Gelondeschnitt)

4\

Boschungsschrof fur /Nummerieren

hier+ Volumenmodell, nicht vereinigt

A @

- [GSC] {BouTab / Tiefbau / Gelandeschnitt}
- F8 @rtho) und Punkte (1) und (2) zeigen
- (3 Standort des Schnitts zeigen

[~

\_ &)

- [BOE] {BauTak / Tiefbou / Bdschung)
- Obere Linie zeigen
- Untere Linie zeigen

- 0,25 Return (= Linienahstond)

[NU] {BauTab / Bau-Text / Fortlaufend
nummerieren: Beispiel Parkplitze)

123

10 7/ *P-* / Return (= Startnummer /
Vorangestellter Text)
Einflgepunkte #, +, ¥ zeigen / Return

P-11

I |

| |

| |

| |

| |

| |

P-10 I I
£ | + | *

| |

| |

| |

| |

| |

[ I

5.00

|
I
I
I
|
P-12 :
I
I
I
I
I

I I

Blatt 21 - Tiefbau in 3D dargestellt
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Blatt 22A — Achsen / automatische Bewehrung Stitzen — (deckengleiche) Unterzige
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/"~ UBUNGL BLATT2?  Achsen / Automatische StUizenbewehrung 1 )
Beschriftete Achsen automatisch erzeugen| StUtzenbewehrung mit/ohne Anschlussh.
Mit OFANG Schnittpunkt Wonde
P;; ouf die Achsen zeichnen! MST E
- [AC] Return (= Achsen zeichnen) / Startpunkt # | = [MST] Return (= Textmofstak einstellen)
~ 0 Return = WinkeD / “A’ Return (= Y-Achse) |~ 90 Return / 2x Return (= 1:3D)
- 3 Return / 3 Return / O Return (= X-Abstand) | — [BSS] Return (= StahlbetonstUtze kewehren)
- 1 Return (= Startzeichen X-Achse) - Schalungspunkte 1, 2, 3 und 4 zeigen
- 25 Return / 25 Return / 0 Return (= Y-Abst) | ~ Return (= Sfoﬁla"nge 60 cm—
e Uberl‘stund) I I o0 Return (= Kropfungslinge in c)
L -2 / 12 jeweils Return (= Langsstibe je Seite / @)
—_l-- _ — — —I— — — — L -1 jeweils Return (= BL'Jgelok)s’ccmo]J / Bugel-8)
| | | - Krdpfung manuell - O Return (= Kein Stop)<—
- - bemapen| | - 4/ 20 jeweils Return
| | | il - 24 / 8 jeweils Return
_ T W
@}_'.__.__L _ T lii T
| | | S E é T g = 8 é
| | | SHEENE alxf~ | 2
| | | : SEHQ ) * RO mONR
& v a) I =
@_m_.__._._'l_ —— == ! = = o
® @& @ E
. ® © : )

" UBUNG? BLATTZ22  Automatische Bewehrung Bolken + deckengleicher UZ 8\
Automatische Balken— / Unterzugshewehrung (Langsschnitt / Seitenansicht)

- [SBS] Return (= Sturz / Unterzug bewehren) @m0 e/ 15-3
Schalungsecken bei (1), @ und (3) zeigen | |
3 Return (= Anzahl der Stdbe untem @ 2 88, I 644 n ohen

12 Return (= Durchmesser der Stdbe unten)
2 Return (= Anzahl der Sttbe oken) @ @2
8 Return (= Durchmesser der Stibe oben) | HililiiEE mEsiiii
(1] Return (= Blgelakbstond gedrittelt) I -
15 Return (= Bugelobstand duBeres Drittel) @3

30 Return (= Blgelobstand mittleres Drittel) 3 BIZ, & 644 n unten

g Return (= Bugeldurchmesser)

E

Automatische Bewehrung deckengleicher Unterzug (Draufsichi) (e /s

- [DGUI Return (= Deckengleicher Unterzug) | |

- Schalungsecken bei (1), (@) und (3) zeigen |¥WIC @

- 23 Return (= Auflagerbreited m: """"" &

- 3 Return (= Anzahl der Stdbe untem

- 12 Return (= Durchmesser der Stabe unten)
- 0 Return (= Uberstand der oberen Bewehrung) T
2 Return (= Anzahl der Stbbe oben) 2 #8, 1= 350 n oken

8 Return (= Durchmesser der Stibe oben)

23 Return / 8 Return (= Blgel-Abstand und -Durchmesser) 3 912, = 951 m urten

\Z (# zeigen (= Standort der Stahlauszige)

Blatt 22B — Automatische Bewehrung Aussparung - Ecken - Schnitte / S-Haken / Abstandhalter
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Ubungen

/ UBUNG3  BLATT2?

Aussparungen / Autom. Bewehrung Treppenknicke

Bewehrung von Durchhrichen
Auch bei schrigen Durchbrichen mbglich!

O

Bewehrung von Treppen im Schnitt

3\

g

L
&
‘

&

&

D (s e/ |

&
&

S

(7 4 o1

@® 4 914

] &

-
1=
=

- [AUP] Return (= Bewehrung von Aussparungen) #

- [ECK] Return (= Bewehrung Treppenknick) |||:|%

— AuBeren Eckpunkt bei (1) zeigen bzw, [21 (= Treppenknick oben)
- Stufeninnenecken kei (&) und (B) zeigen

- Deckenoberkante hel (C) zelgen / 80 Return / 80 Return
>~ 1 Betonkante aufen (2) zeigen / BO Return

- 2. Betonkante ouBen (3) zeigen / 80 Return

- Innere Ecke (4) zeigen / 20 Return (= Schenkel)

- Return (= [Jal Stohlouszug) / - Stondort )

- Aupenwinkelr Stondort der Beschriftung zeigen (%)
- 10 Return (= Pos--Nr) / 6 Return (= AnzohD

- 8 Return (= @ Durchresser der Sthhe)

= Innenwinkel: Standort der Beschriftung zeigen (+)
- 11 Return = Neue fortlaufende Pas-Nr)

- 12 Return / 8 Return (= Anzahl / ¢ der Stbe)

8 B, 1= 330 n oken + wnten

- Schalungseckpunkte bei (1, (2) und (3) zeigen

- 2 Return (= Anzohl der Stdbe unten und cben)

- 12 Return (= Durchmesser der Stbhke)

- 90 Return (= Uberstand der Stlibed

- 20 Return (= Abstond der Steckblgel) $
- 6 Return (= Durchmesser der Steckblgel)

- 40 Return (= Linge der Steckblgel

- 16 Return (= Hihe der Steckbiigel

- Standort des Stahlouszugs bei () zeigen

.

@ 8 P14, 1= 480 n oben + unten

-4~
-
46 96, 1= 100 n / o=20 cn unlufend

L
N

@ (o]

o=

%1208,[=16nn +
W =7

6 98, 1= 160N
+

*@ 6 98, = 140 n
P

45 ar
# @mna,tnsw

J

/UBUNG4 BLATT22 Sturz im Schnitt
Automatikbewehrung $Sturz / UZ in Schnitt

4\

/UBUNGS BLATT22 Stltze im Schnitt
Automatikbewehrung Stutzenschnitt

@[STU] Return ¢= Balkenschnitt mit Bewehrung)

- 5 Return ¢= Dicke Fertigtedplotte rechts)

- 100 Return (= Lbnge der Decke rechisy =
- 23 Return (= Sturzhdhe / Unterzughbhe ks Jeckenoberkonte) 3

= Scholungsechpunket lnks unten zeigen o)

=0/ 0 Jewels Return (= Absenlung Blgelschenkely
- 8 Return ¢= Bigel-Stobdurchnessery f B
- 12/ 4 joveils Return (= Stab-® / Anzahl unten) Jar
- [M Return (= Keine Neuberechnung)

- 1 Return (= Lage) / 32 Return (= Positionsnunner)

=8/ 2 jewels Return (= Stab-9 / Anzobl oberd

=[O/ 127/ 12 Jevele Return = Jo, herausziehen / Hokenlingen)
- Binfigepunkt (O zeigen
i\- 34 Return (= Posiionsnummer der Biigel)

=24 /0 /20 prais Return (= Stegbreite 7 Deckendicke links / rednts)@ T

——

@4+
X
@ 12 88, 1= 0% n

= [M Return (= Kene Neuberechnung) / 1 Return ¢= Loge) / 33 Return & Pos-Nrd

5\

IEISTT] Return (= Stitzenschnitt mit Bewehrung)
=30 F P4 jewele Return (= Stidzenbreite / Stintzendicke)

- Schalungseckpunkt kel &) lnks unten zeigen @ 4 pl2
- & Return {= Bipel-Stubdurchnesser) —

- 12 Return (= Stabdurchmesser) i~

= 4 Return (= Stobonzohl je Seited @ 40P

= [H] Return {= Keine Neuberechnung)

- 33 Return ¢= Positionsnunner) ;gf‘-’.

- L] Return = Jo, Bigel herauszieherd £ 1%

-24

@lﬂﬁ,FlIﬂn

- 9/ 9 jevells Return = Hokenlingen}
- Endigepunict bei () zeigem
= 35 Return (= Blgel-Positionsnunmer)

AN

J

/UBUNG6  BLATT22 Wandecken
Automatikbewehrung Wandecken horizontal

0

O\ /UBUNG7 BLATT22 Wandschnitte

S—-Hoken und Abstandholter im Wandschnitt

7\

E[[CK] Return (= Bewehrung Wandecken)
= fuperen Eckpunkt kel () zeigen o
- 1. Betonkonte aupen (2 zeigen / B0 Return H,
- 2 Betonlonte oufien (3 zeigen / 80 Return
- Innere Ecke ¢4) zeigen / 20 Return (= Schenkel)
- Return (= [Jal Stahlauszug) / - Stancort B
- duperminkel Stondort der Beccheiftung zeigen (O
= 37 Return (= PosNr) / 10 Return {= Anzohl)

- 8 Return (= Durchmesser () der Stibe)
- Innerwinkel Standort der Bescheiftung zeigen (4
- 38 Return (= Neue fortloufende Pos-Nro

]

K In#8,1=160n
-

- o0 Return 7 8 Return = Anzahl / @ der Sthke) = 1 Return ¢= Mattendcke n cnd .
l$ ﬁ; - L)1 Return / Standort des Stablouszuge bei (0 zeigen $r1%
= L)1 Return (= Jo, beschriften) _
[ 2n 8, I= 160 n - Standort der Beschriftung bel () zeigen R 10 710, |= 067 n
. + ~/\_- # Return (= Posttionsnumer) bStandhalter 1 Stiick/ an/

E[STBJ Return (= belichipe Bewehrungsstibe verlegen) .:2-*,
=2 Return ( = S-Haken) -
- Wonckonten kel @ und (& zeigen
= [J] Return / Standort des Stablouszugs bei b zeigen
= [J1 Return (= Jo, bescheiften) ob-la
- Stondort der Bescheiftung bei OO zeigen
- 40 Return (= Positionsnunmer)
10 Return (= Filiche der oberen Bevehrungsloge)
[3TE] Return (= belicbige Bewehrungsstibe verlegen)
3 Return { = Abstondhalter)

- Wandkanten bei {3) und 4) zeigen

(i) 40 6, 1= 043 0

¥~"S-Haken 4 Shick/qn

Blatt 23A — Profilstahle 2D-3D / Stahlschrauben / Schweillnahte / Holzschrauben

4.46



BauTab

Ubungen

UBUNGS  BLATT23  Schrauken 5*\
" STAHLSCHRAUBEN ANSICHT

- [VB] RETURN <= Verhindungen)

- *Schrauben Ansicht® OK d Vergrdfert
- Bezugsecke hei *1° zeigen '
- 2x 120 RETURN {= Randabstinde) .
- 4 RETURN / & RETURN (= Anzahl x/y)|:
- 2x 120 RETURN {= Ahstdnde x/y) Z
- Texteinflgepunkt "2°

++ T+t T
L3 3 S
LIE B

Zelgen 4 O M9 - koA G
a2l

p A

L

UBUNG7 _ BLATT23  Schweifnihte 7

KEHLNAHT

—'\\

- [vB] RETURN <= Verhindungen)
- 'SchneIEnnht'
- 2 ENTER / 13 ENTER ¢= Dicke)
- Ecken bel <1} und ¢{2) zeigen
- Texteinflgepunkt *3" zeigen

EHB.

|

v

(BUNG6  BLATT23  Schrauken 6“
STAHL SCHRAUBEN M SCHNITT [EH

- [VB] RETURN ¢= Verhindungen)
- "Schrauken Schnitt” neun ﬁ:&
- Bezugsecke hel *1* zeigen

/" (BUNG8

BLATT23 Halzschrauken 8
HOL Z SCHRAUBEN

"\

- [VB] RETURN (= Verhindungen) ~**22.°°0""

- 'Schrauken Schnitt!
- 2 ENTER ¢= Holzschrauben)

- 20 RETURN ¢= Durchmesser) #1020 WA - 09 G - Oherseite Sparren zeigen (L)
- Ecke "2" zeigen (= Kapfseite) - 2x ENTER ¢= Durchmesser/Lénge)
- Mutterseite *1" zeigen - Unterseite Sparren zeigen
- 60 RETURN ¢= Randakstand) - Texteinflgepunkt (2) zeigen o
- 120 RETURN (= Schraubenahstand) 4
- Texteinflgepunkt "4 zelgen
\. AN

A0 UCSFOLLOY muss auf ‘0" gesetzt sein!

Blatt 23B — Positionsplan / Stahlbetonstitzen 2D-3D / Stabstahl 3D

" (IBUNG9 BLATTZ23 Positianspldne

Pasitionsplan - Symbole [ of@]o]

- [PPo] PPNull = Positionsplansymhol Stltze etc.
- StlUtzenecke zeigen

- Einflgepunkt zelgen

-1 EEﬁJ N (= Pasitiansnummer)

- RETURN ¢= keine Zusatzhemerkung)

- [PP2] Positionsplansymbol Decke zweiseiti

- EinFﬂ?ﬁlgunkt zeigen
- 2 RETURN ¢= Pasitiansnummer)
- D=20 cm 0K ¢= Zusatzhemerkung)

- [PP4] Positionsplansymhol Decke vierseit

- Einflgepunkt zelgen
-3 REﬂ.IIgN (= Positiansnummer)
- RETURN ¢= keine Zusatzhemerkung)

- [PPS] Positionsplansymhol Sturz etc.
- Fensterecken 1 und 2 zeigen

- EInFﬂﬂIeEunkt 1 zelgen

- 9 RETURN ¢= Pasitiansnummer)

- RETURN ¢= keine Zusatzhemerkung)

- Restliche Positionen hitte selbsttndig ergdnzenl

pN

- Linken unteren / rechten akeren Eckpurﬂ(t zeigen

- Linken unteren / rechten akeren Eckpurﬂ(t Zeigen

2

30 401 119 3.26

- =
S
.I'_J'I
| |

231°

01-

439

30

30
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/ (JBUNGIO BLATTIZ3 Stahlke tankau 1 Dﬁ\
Stltzen (-reihen) 30-Rundstahlbewehrung

- [STO] RETURN (= Stahlhetonstiitze(-nreihe))
- A RETURN <= Hdhe eingeken)

- 3 RETURN <= neue Hdhe)

- EinFﬂgf unkt * zei&gn
- 30 RETURN / 30 RETURN <= Abmessungen)
- J RETURN ¢= mehrfache Anardnung)

- R RETURN <= rechteckige Anardnung)

- 2 RETURN / 3 RETURN (= Zeilen / Spalten)
- 3 RETURN ¢= Zellenakstand)

- 3 RETURN ¢= Spaltenakstand)

- [£3]1 RETURN ¢= Rundstahl in 3D konvertieren)
- Stahstahl / Polylinie zeigen

- 20 RETURN (= Stakdurchmesser in mm)

- N RETURN ¢= 2D - Stak nicht l8schen)

- J RETURN ¢= raunmlich drehen)

- Achsenpunkte 1 und 2 zeigen

- U] RETURN ¢= UBUNG)
- 310 RETURN ¢= Diese (loung
réumlich ansehen)

AN J

2 1

UCSFOLLOW muss auf "0 gesetzt seinl
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BauTab Installation

5.1 AutoCAD-/ BricsCAD-/ ZWCAD / GstarCAD-Installation

Installieren Sie AutoCAD bzw. AutoCAD Architecture 2020 unter WINDOWS 11/10/ 8.1/
8 / 7 | bitte vorgabemalig im Ordner ,,C:\Programme\Autodesk\AutoCAD 2024“. Mit dem
Button ,,Konfigurieren* kdnnen Sie einen anderen Pfad angeben, dies ist aber normalerweise
nicht nétig und verkompliziert dann spater die BauTab-Installation. Bei BricsCAD 2024 (64 Bit
Windows) ist der Standard-Pfad ,,C:\Programme\Bricsys\Bricscad V24 de_DE", bei ZWCAD
,C:\Programme\ZWSOFT\ZWCAD 2024“ und bei GstarCAD
»C\Programme\Gstarsoft\GstarCAD 2024. Auch hier sollten Sie bei den vorgeschlagenen
Standardpfaden bleiben - das BauTab-Installationsprogramm ist darauf voreingestellt!

5.2 BauTab - Installation unter WINDOWS 11/10/8.1/8 /7 mit
AutoCAD 2024, BricsCAD V24, ZWCAD 2024, GstarCAD 2024

Starten Sie das von der BauTab-Downloadseite heruntergeladene Installationsprogramm
»,bautabsetup2024.exe”“ mit einem Doppelklick.Sie konnen BauTab.de unabhangig vom
Speicherort des Basis-CAD-Programms in einen beliebigen Ordner auf einem beliebigen Lauf-
werk installieren, sollten aber auf keinen Fall Unterordner von Benutzern oder "Program-
me "oder "Eigene . . " verwenden, weil dort die Schreibrechte oftmals eingeschrankt sind.
Folgende Warnungen des Windows-Betriebssystems kdnnen Sie bedenkenlos wegklicken -
"Weitere Informationen" und "Trotzdem ausfuhren" anklicken:

Der Computer wurde durch Windows
geschitzt

Von Windows Defender SmartScreen wurde der Start einer unbekannten App
verhindert. Die Ausfihrung dieser App stellt u. U. ein Risiko fur den PC dar.

App: bautabsetup2020.exe

Herausgeber: Unbekannter Herausgeber k

Trotzdem ausfiihren m

5.1



BauTab Installation

Auch die Warnung der Benutzerkontensteuerung mussen Sie mit "Ja" beantworten:

Die BauTab-Installation beginnt:

|87 Setup - BauTab 2020.1 -

Lizenzversinbarung
Lesen Sie bitte folgende, wichtige Informationen bevar Sie fortfahren,

Lesen Sie bitte die folgenden Lizenzvereinbarungen. Benutzen Sie bei Bedarf die
Bildlaufleiste oder dricken Sie die "Bild Ab™-Taste.

BauTab.de - Lizenzbedingungen (Lizenzvertrag):

Alle Rechte vorbehalten! Ohne ausdrickliche schriftliche Genehmigung
ist es nicht gestattet, das 'BauTab.de® - Paket oder Teile davon in
irgendeiner Form durch Druck, Fotokopie, Mikrofilm, Internet,

Uberspielung auf optische, magnetische, elektronische oder sonstige
Datentrdger oder durch ein anderes Verfahren zu vervielfaltigen oder zu
verbreiten. Dasselbe gilt flir das Recht der dffentlichen Wiedergabe. Es
gibtvon Seiten des Autors keinerlei Gewahr fir die W

Mim agkzeptiere die Vereinbarung:

{(_)1ch lehne die Vereinbarung ab

Abtrechen

Akzeptieren Sie die Lizenzbedingungen und geben Sie den Installationsordner an:

5.2
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|87 Setup - BauTab 2020.1 —

Ziel-Ordner wihlen
Waohin soll BauTab. de installiert werden?

Das Setup wird BauTab.de in den folgenden Ordner installieren.

Klicken Sie auf "Weiter™, um fortzufahren. Klicken Sie auf "Durchsuchen®, falls Sie einen
anderen Ordner auswahlen machten,

|C: \BALTAE| Durchsuchen ...

Mindestens 1,0 MB freier Speicherplatz ist erforderlich.

< Zuriick Abbrechen

Sie kénnen natirlich einen anderen Ordner angeben, z.B. D:\BAUTAB, aber keinesfalls einen
Ordner im "Programme™ - Ordner, dort funktioniert BAUTAB nicht!

Wenn BauTab schon einmal installiert war, erscheint stattdessen folgende Meldung:

Kemponenten vorhanden

Das Setup hat festgestellt, dass die folgenden Komponenten
bereits auf lhrem Computer installiert sind:
BauTab far AutoCAD 2020 &4 Bit

Diese nicht mehr ausgewdhlten Komponenten werden nicht
vom Computer entfernt.

Machten Sie trotzdem fortfahren?

Ja Mein

5.3



BauTab Installation

Wahlen Sie nun lhr zuvor installiertes CAD-Basisprogramm aus:

|B7) Setup - BauTab 2020.1 _

Komponenten auswahlen
Welche Komponenten sollen installiert werden?

Wahlen Sie die Komponenten aus, die Sie instalieren machten, Klicken Sie auf "Weiter®,
wenn Sie bereit sind fortzufahren,

BauTab 2020, 1 e
() BauTab fur AutoCAD 2018 43, 7ME A
O BauTab fir AutoCAD 2018 64 Bit 45,2 ME
O BauTab fir AutoCAD 2019 43, 7ME
O BauTab fir AutoCAD 2019 64 Bit 45,2 ME
@ BauTab fir AutoCAD 2020 64 Bit 45,2 ME
() BauTab fur AutoCAD Architecture 2012 49,1 MB
O BauTab fir AutoCAD Architecture 2012 64 Bit 45,6 ME
() BauTab fur AutoCAD Architecture 2013 49,1 MB
() BauTah fiir AutoCAD Architecture 2013 64 Bit 46.6MB ¥

Die aktuelle Auswahl erfordert min, 47,2 MB Speicherplatz.

< Zurtick Abbrechen

hr AutoCAD / BricsCAD / GstarCAD / ZWCAD sollte im Standard-Vorgabeverzeichnis installiert
worden sein: "C:\Programme\Autodesk\AutoCAD 2024" bei AutoCAD 2024 bzw. AutoCAD Ar-
chitecture 2024, oder "C:\Programme\Bricsys\Bricscad V24 de_DE" bei Bricscad V20, oder
"C:\Programme\ZWSOFT\ZWCAD 2020" bei ZWCAD 2024 und
"C:\Programme\Gstarsoft\GSTARCAD2024" bei GstarCAD 2024. Bei 64-Bit-Betriebssystemen
heil3t der Programmordner flr 32-Bit-Programme "C:Programme (x86)".

Achtung: Diese Pfade miissen ubereinstimmen, sonst lauft BauTab nicht, weil die Auto-
CAD-Datei ACAD.EXE bzw. die BricsCAD-Datei BRICSCAD.EXE oder die ZWCAD-Datei
ZWCAD.EXE oder die GstarCAD-Datei ICAD.EXE bzw. GCAD.EXE nicht gefunden werden!
Mit einem Klick mit der rechten Maustaste auf das Desktop-Symbol des Basis-CAD-Pro-
gramms und Anklicken von "Eigenschaften” konnen Sie notfalls den Pfad kopieren und
in gleicher Weise in die BauTab-Verkniipfung einfugen.

B Eigenschaften von AutcCAD Architecture 2020 >
Sicherheit Details Vongangerversionen
Allgemein Verknipfung Kompatibilitat

FA AutaCAD Architecture 2020

Zieltyp: Anwendung

Zielart: AutoCAD 2020

Jiel: I'C:\Program Files'Autodesk \AutaCAD 202
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Bestatigen Sie den Startmenu-Ordner und weitere Abfragen:

8] Setup - BauTab 2020.1 -

Startmenii-Ordner auswidhlen
Wo soll das Setup die Programm-Verknipfungen erstellen?

J Das Setup wird die Programm-Verknipfungen im folgenden Startmenii-Ordner
g ©rstellen.

Klicken Sie auf "Weiter™, um fortzufahren. Klidken Sie auf "Durchsuchen®, falls Sie einen
anderen Ordner auswahlen machten,

[BauiTab.de 2020.1 Durchsuchen ...

= Zurlick Abbrechen

Das Desktop-Symbol sollte auf jeden Fall erstellt werden:

|87 Setup - BauTab 2020.1 —

Zusitzliche Aufgaben auswihlen
Welche zusatzlichen Aufgaben sollen ausgefiihrt werden?

Wahlen Sie die zusatzlichen Aufgaben aus, die das Setup wahrend der Installation von
BauTab.de ausfiihren soll, und kicken Sie danach auf "Weiter™.

Zusatzliche Symbole:

(®) Desktop-Symbol erstellen:

[] symbol in der Schnellstartleiste erstellen

< Zurtick Abbrechen
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Jetzt wird BauTab installiert:

IB7] Setup - BauTab 2020.1 -

Bereit zur Installation.
Das Setup ist jetzt bereit, BauTab.de auf Threm Computer zu installieren.

Klicken Sie auf “Installieren”™, um mit der Installation zu beginnen, oder auf “Zuridk”,
um Ihre Enstellungen zu Gberprifen oder zu dndern.

Ziel-Ordner: ~
C:\BALUTAB

Setup-Typ:
BauTab 2020.1

Ausgewahlte Komponenten;
BauTab fir AutoCAD 2020 64 Bit

Startmeni-Ordner:
BauTab.de 2020.1

Zusatzliche Aufgaben: W

= Zurtick Installieren Abbrechen

IB) Setup - BauTab 2020.1 -

Installiere ...
Warten Sie bitte, wahrend BauTab.de auf Threm Computer installiert wird.

Dateien werden entpackt ...
C:\BAUTAB\2020Acad 2020 \bautool \bauicon \PUG-16. bmp
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|87 Setup - BauTab 2020.1 -

Beenden des BauTab.de
Setup-Assistenten

Das Setup hat die Installation von BauTab.de auf Threm
Computer abgeschlossen, Die Anwendung kann dber die
installierten Programm-Verknipfungen gestartet werden.

Klicken Sie auf Fertigstellen®, um das Setup zu beenden.

: Fertigstellen

Ein Desktop-Symbol wird angelegt. Sie starten BauTab ausschlieBlich damit oder liber
den BauTab-Eintrag im Startmenii, niemals nur durch Starten des CAD-Basisprogramms
oder Datei-Doppelklick!

Bautab muss immer uber die eigene Desktop- oder Startmenui-Verknupfung gestartet
werden! Wenn Sie BauTab-Zeichnungen direkt mit einem Doppelklick 6ffnen, wird in der Regel
nur das Basis-CAD-Programm geladen. Sie kénnen also AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD /
GstarCAD nach wie vor 'pur' oder mit anderen Applikationen betreiben.

Beim Start des 'reinen’ Basisprogramms (z.B. AutoCAD) bleibt allerdings in der Regel das
BauTab-Menu mit den gelben Icons (funktionslos) geladen, das ist bei allen Applikationen so.
Deshalb sollten Sie dafiir und fir andere Applikationen sowie flr BauTab eigene 'Profile" ein-
richten, damit die gewlnschte Arbeitsumgebung geladen wird:

AutoCAD: Pull-Down-Menii "Extras / Optionen™ oder "O" eintippen, Reiter "Profile / In

Liste" bzw. "Aktuell”
Bricscad: Pull-Down-Menu "Werkzeuge / Benutzer-Profil-Manager”, "Erstellen" bzw. "Ak-

tuell setzen"
ZWCAD: Pull-Down-Menii "Extras / Optionen" oder "O" eintippen, Reiter "Profile / In Lis-

te" bzw. "Aktuelle"
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Nach einer Deinstallation von BauTab bleibt das Original-Basis-CAD-Programm voéllig unveran-
dert. Falls das BauTab-Menu (gelbe Icons) nicht automatisch verschwunden ist, kann es mit
'MENULAD' deinstalliert werden.

Falls die Pfade oder Laufwerksbuchstaben nicht Gbereinstimmen, weil Sie bei der Installation
des Basis-CAD-Programms nicht die Vorgabeordner belassen haben, erscheinen die oben ge-
zeigten Dektop-Icons leer und funktionieren nicht. Dann missen Sie diese manuell durch
Rechtsklick auf das Icon und Anklicken von "Eigenschaften" abandern, z.B. wenn Sie auf die
Festplatte D: statt C: installiert haben. Kopieren Sie einfach mit der rechten Maustaste aus der
Verknupfung des Basisprogramms, z.B. AutoCAD:

B Eigenschaften von AutcCAD Architecture 2020 >
Sicherheit Details Vorgangerversionen
Allgemein Verknipfung Kompatibilitat

FA AutoCAD Architecture 2020

Zieltyp: Arnwendung

Zielart: AutaCAD 2020

Jiel: I'C:\Program Files'Autodesk \AutaCAD 2D2|

Ausfiihren in: |"C:'-.Pn:ugram Files' Autodesk \AutaCAD znz|

Tastenkombination: | Keine |

Ausfuhren: Momales Fenster o

Kommentar: |;’-‘-J.rt|:|C}-".D Architecture 2020 - Deutsch startn|
Dateipfad offnen Anderes Symbal ... Erweitert. .

Lizenzfile in eine Test-Installation einspielen:

Einfach im BauTab-Pull-Down-Menl "BauTab / Start / BauTab-Lizenz einlesen" eingeben und
damit die erworbene Datei BAUTAB2.FAS (AutoCAD und GStarCAD) bzw. BAUTAB2.DES
(BricsCAD) oder BAUTAB2.ZEL (ZWCAD) in das ....\BAUTOOL\BAUPROG - Verzeichnis ko-
pieren! Die Demo-Lizenzdatei wird damit Uberschrieben. Nach dem Neustart von BauTab wird
die Lizenzanderung wirksam. Sie kdnnen die Lizenzdatei natlrlich auch direkt an diese Stelle
kopieren. Die Lizenzdatei erhalten Sie Ublicherweise als E-Mail-Anhang zugesandt, wenn Sie
BauTab gekauft haben.

Die Update-Installation kann ohne Deinstallation erfolgen. Einfach dartberinstallieren! Die Li-
zenzdatei wird dabei nicht Uberschrieben und bleibt erhalten, falls eine Lizenz erworben wurde!
Bei kostenpflichtigen Updates ist der Erwerb einer neuen Lizenz zum Update-Preis notwendig!

Achtung: Der Uninstaller 16scht ggf. auch Ihre im ..\BAUTOOL - Verzeichnis gespeicherten Da-

teien. Kopieren Sie diese vorher an einen sicheren Speicherort! Falls Sie mehrere BauTab-Ver-
sionen fur verschiedene Basisprogramme installiert haben, werden alle Bautab-Versionen ent-

fernt!

5.8



BauTab Installation

BauTab nach der Installation starten

Starten Sie nun BauTab mit einem Doppelklick auf das BauTab-lcon fur AutoCAD, BricsCAD,
GstarCAD oder ZWCAD. Nach dem Doppelklick auf das BauTab-lcon wird AutoCAD bzw.
BricsCAD, GstarCAD oder ZWCAD mit BauTab gestartet und es erscheint im AutoCAD-Zei-
chenbereich zunachst die Lizenzinformation, die Sie akzeptieren mussen:

Danach wird abgefragt, ob eine neue Zeichnung mit Rand und Schriftfeld angelegt werden soll:
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In AutoCAD sieht die Maske etwas anders aus:

Falls Sie "Nein" anklicken bzw. in Bricscad und ZWCAD als "N" und (ENTER-Taste bzw. OK-
Button) handisch eingeben, kdnnen Sie eine Zeichnung ohne Rand und Schriftfeld beginnen
oder eine vorhandene Zeichnung weiterbearbeiten, mit "Abbrechen" bzw. Dricken der "ESC"-
Taste wird die Zeichnung nicht verandert, d.h. es werden nicht die Bautab-Layer etc. eingeflgt.
Sie haben dann auch keine BauTab-Befehle zur Verfiigung! Dieser Modus dient nur dazu,
Zeichnungen im Basis-CAD-System ohne BauTab-spezifische Modifikationen zu bearbeiten
und wieder abzuspeichern.

Falls Sie mit "Ja" antworten bzw. bei "Ja"-Vorgabe "OK" anklicken, werden der Name des
Zeichnungserstellers, der vorgesehene Ausdruckmafstab und die BlattgroRe abgefragt:
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In der nachsten Maske kdonnen Sie das Schriftfeld komplett ausfullen oder einfach "OK" ankli-
cken:

Die Zeichnung ist nun im Modellbereich komplett eingerichtet.

Sie kdnnen diese Einrichtung von BlattgroRe, Blattrand und Schriftfeld natiirlich auch im
Papierbereich (Layout) einrichten.

ACHTUNG: Wenn BauTab bzw. die Testversion nicht lduft, hat dies meistens 2 Griinde:

- Entweder Sie haben bei der Installation |hres Basis-CAD-Programms nicht den vorgabemaf3i-
gen Ordner auf der Partition C: tbernommen. Dan findet BauTab dessen EXE-Datei nicht, bei
AutoCAD ist das die ACAD.EXE. Dann mussen Sie die Verknipfung im BauTab-lcon handisch
auf diesen Pfad abandern. Die BauTab-Installation erfolgt immer im vorgabemafigen Standard-
Ordner C:\BAUTAB auf der Partition C: - versuchen Sie bitte nicht, das zu andern.

- Oder Sie haben Ihr AutoCAD bzw. BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD nach wie vor Uber das
normale AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD - Icon gestartet - damit starten Sie nicht
BauTab! BauTab wird ausschlieBlich liber die BauTab-Verkniipfung auf dem Desktop
(gleiches Desktop-lcon wie AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD, aber Beschriftung
"BauTab") oder uiber das Menu "Start / BauTab ..." gestartet!

Auch in der Testversion kénnen Sie alle 23 Ubungszeichnungen (BT1 bis BT23) 6ffnen
und bearbeiten! Wenn Sie bisher noch mit "AutoCAD pur”, "BricsCAD pur" , GstarCAD
pur“ oder "ZWCAD pur" arbeiten, wird sich lhnen die ganze Palette der praktischen Bau-
technik-Zusatzbefehle erschlieRBen.

Mit einem Klick der rechten Maustaste auf einen Werkzeugkasten erhalten Sie eine Auswabhllis-
te. Damit schalten Sie die erforderlichen Toolbars ein oder aus, wobei Sie nur die standig bend -
tigten AutoCAD-, BricsCAD-, ZWCAD-, GstarCAD- und BauTab-Werkzeugkasten einschalten
sollten, um die Zeichenflache nicht unnoétig zu verkleinern. Achten Sie bei der Platzierung der
Werkzeugkasten bitte auch darauf, dass sie seitlich / oben / unten mdglichst platzsparend an-
geordnet werden!

5.11



BauTab Installation

Die Bildlaufleisten kdnnen ausgeschaltet werden, sie nehmen nur unnétig Platz von der Zei-
chenflache weg!

Voreinstellungen im Basis-CAD-System (Kurzbefehl ,,0* - OPTIONEN)

Wichtig ist hier (Reiter: System) vor allem die Einstellung ,,Kein Startdialogfeld anzeigen*!
BauTab hat einen eigenen Startdialog.

Abspeichern des BauTab-Profils (Kurzbefehl ,,0“ - OPTIONEN)

Unter dem Reiter ,,Profil“ sollten Sie Ihre BauTab-Konfiguration abspeichern. Dies geschieht
mit dem Button ,In Liste“. Mit dem Button ,Aktuell” kann sie dann jederzeit wieder aufgerufen
werden. Mit ,Exportieren“ kann man Sie sogar als Datei speichern (Endung ,.arg“) und auf
einen anderen Computer Ubertragen.
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Die AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD - Installation wird durch BauTab.de nicht
verandert, andere Applikationen werden davon nicht berihrt. Ein ggf. zurickbleibendes Menu
(bautab.mnu) kann mit dem Befehl MENULAD bzw. MENULOAD entladen werden.

BauTab wird vorgabemafig mit einer Demo-Lizenzdatei installiert. Erwerben Sie eine Lizenz,
konnen sie diese Lizenzdatei BAUTAB2.FAS (AutoCAD und GstarCAD), BAUTAB2.DES
(BricsCAD) oder BAUTAB2.ZEL (ZWCAD) mit dem Windows-Explorer in das Verzeichnis
...BAUTOOL\BAUPROG kopieren. Oder Sie benutzen daflr das BauTab-eigene Programm
COPYLIZ (Kurzbefehl CL):

=R = =

{\_*iBautal:l-Lizenz einlesen|

Bei einer erneuten BauTab-Installation ins gleiche Verzeichnis (z.B. Update-Installation)
wird eine gekaufte Lizenzdatei nicht iiberschrieben und bleibt erhalten!
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6 Zeichentechniken mit BauTab und AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD

6.1 Rechteck mit BemalRung (Tastatureingabenin|[ ])
ENTER = RETURN = Eingabetaste auf der Computertastatur

ORTHO-Modus einschalten (auch mit F8-Taste) oder POLAR-Fang-Modus

Befehl LINIE eingeben [L] oder anklicken

Startpunkt zeigen, Fadenkreuz nach rechts ziehen, [9.99] eingeben und ENTER

X\

Linie nach unten ziehen, [5.99] ENTER, nach links ziehen, [9.99] ENTER

A

[S] ENTER, um den Linienzug zu schliefden.

Wir haben jetzt ein Rechteck mit den Abmessungen 9.99 x 5.99 m gezeichnet.

Das ist die allgemeine Zeichenmethode. Einfacher ware in diesem Spezialfall die Anwendung
des RECHTECK - Befehls (AutoCAD / BricsCAD / GstarCAD / ZWCAD) oder LINIEN-BOX-Be-
fehls (BauTab):

I " odoreoo/ooan - OEOE AR
O} i B Uwm—~FoTera @cC
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Hier muss nach dem Zeigen des Startpunktes der diagonale Punkt eingegeben werden; dies
geschieht mit relativen kartesischen Koordinaten (X, Y - Koordinaten):

[@ 9.99, -5.99] ENTER (9.99 m nach rechts und 5.99 m nach unten — deshalb minus)

Das ,AT-Zeichen / Klammeraffe® wird mit gedruckter rechter ,ALT GR" -Taste und ,Q" erzeugt.
Es bedeutet, dass der 2. Punkt ,relativ’ zum Startpunkt eingegeben wird.

CAD heilt Zeichnen mit Bemal3ung - im Gegensatz zur Grafik. Das System kennt die eingege-
benen Langen, bzw. die Linien ,wissen®, wie lang sie sind. Mit den BemalRungs-Befehlen wird
dies dargestellt. Hier kommt die Baubemallung von BauTab zum Einsatz.

Der Bezugspunkt (z. B. Ecke links unten) wird angeklickt und danach noch mal, weil er gleich-
zeitig der erste BemalRungspunkt ist. Danach werden der 2. Punkt und weitere Punkte an-
geklickt - falls vorhanden. Die Eck- bzw. Endpunkte werden mit einem automatischen Objekt-
fang prazise ,gefangen” - das ist in BauTab so voreingestellt. Am Ende eines jeden Bema-
Rungsbefehls wird ENTER gedruckt.

O mS L@ g Es mussen in diesem einfachen Beispiel also 4 Mal die entsprechen-
- den Befehle angewendet werden: Baubemaliung unten, links, oben
Omwm o 5% 2 8 - undrechts:

Naturlich benotigt man in der
Praxis fur diesen Fall nur eine
vertikale und eine horizontale
Malkette, also

z. B. unten und rechts.

Beispiel: MalRkette unten:
[BU] ENTER

- Ecke (1) 2x zeigen

- Ecke (2) zeigen

- ENTER
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6.2 Rechteck - Grundriss mit Bemaliung

Befehl fur die Rechteck-AulRen-Wand eingeben [WR] ENTER oder Icon anklicken
[ BT 15l T o (=)@ = 1 &=

Einen Punkt fur die Ecke links unten auf der Zeichenflache anklicken (beliebiger Punkt - der ge-
samte Grundriss kann spater verschoben werden, wenn es notig ist) und 3x ENTER eingeben.
Damit wird ein Rechteck-Grundriss mit den AuRenmaflen 11.99 m x 8.99 m mit einer Wandstar-
ke von 30 cm erzeugt - Sie kdnnen naturlich andere Mal3e eingeben.

/

Jetzt soll eine 11,5-er Innenwand erzeugt werden: Abstand 4.01 m von der linken unteren In-
nenecke (Voreinstellungen kdnnen geandert werden):

[WI] ENTER, Wandlinie (Pfeil) anklicken, ENTER um den Abstand 4.01 zu bestatigen, gegen-
Uberliegende Innenseite der oberen Aulienwand anklicken, ENTER fir Aufbrechen der Linie.
Nach dem gleichen Prinzip wird ein Fenster eingefligt [FN], nur dass hier die aul3ere Aulen-
wandkante bei der Bezugsecke angeklickt wird:

\ \

ENTER_fUr 99 cm Abstand von der Adenecke, innere Wandlinie anklicken, ENTER fur
1.01 m Offnungsbreite oder anderes Offnungsmal} eingeben, z. B. 2.01 m.

Genauso werden die Turen eingeflgt, nur dass hier zum Schluss noch die Anschlagsecke an-
geklickt werden muss, Kurzbefehl [TU].
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Jetzt fehlt nur noch eine komplette Bau-BemalRung mit 3 Malketten. Dafiir verwenden wir den
BauTab - BemalRungsbefehl ,Komplettbemalung“ [BTC]:

=
)
|

LlKomplett-BemabBung

20l Zeichnet automatisch drei komplette Bau -
JoiMaBketten an Wanden

af 2JF1 driicken, um weitere Hilfe zu erhalten

ﬂL|

Zunachst wird die Gebaudeecke links unten (1) angeklickt, dann rechts unten (2), danach wird
die Seite (3) der Mal3ketten gezeigt. Die Mal3ketten erscheinen vollautomatisch.

1 2
99 | 1o 699 enl 99
126 126
40 726
3n 1° 30
1.99
3
Abstand vom Bezugspunkdt: Egg -~
Lange der Malhilfslinien: Eég
Die Abstande, Langen der MaRhilfslinien etc. kon- o 1.00
nen direkt nach dem Aufruf der BemaRungsbefehle & yeer/cm by
mit der Eingabe von ENTER voreingestellt werden:  ~__ . . 2o
. . ) Millimeter %%g
Jetzt kann der gesamte Grundriss fertig gestellt 27
werden - siehe auch BauTab - Zeichenlbungen Malinienbegrenzung 325
BT10 bis BT13. © griche 375
Ot 2
) Kreise 450 ¥
[T6K ] [ Abbrechen
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S O @ "DE ANTEN > Nun wollen wir den Grundriss schraffieren. Da wir mit dem

7 O @) "5 FDMOESTE AutoCAD- bzw. BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD-Befehl

s 5 j._i;:g S ,GSCHRAFF* [GS] arbeiten, sollten wir die Schraffur manuell
7 O 7m sveoL auf den Layer (Arbeitsebene) ,SCHRAFF* legen, der in

‘a I Petwi BauTab (griin) vordefiniert ist. Diesen Layer kdnnen wir dann
. 09150 A_Bemsssung separat ausblenden (ausschalten oder frieren).

Y (09 5@ A_Fenster

4 O @ M A_Waende

B

¢ (O %1 780 Ansichtsfenster ~

7 0% Tam autocap

Y 08 (T m awanD

) 7 M DEFPOINTS . .. . .. . .

7 5 M HILFSLIN Dazu klicken wir in der Werkzeugleiste fur die Layer einfach
4 8 j..i-:: rovEAl rechts den Pfeil nach unten an, und es erscheint eine Layer-
2 09 M KanTEN liste. Darin muss jetzt nur noch ,SCHRAFF* angeklickt wer-
¢ 5 j._i-:j; et den, dann ist das der aktuelle (aktive) Layer. Die BauTab-ei-
2 O @ T3m MATTEN genen Schraffurbefehle setzen sich diesen Layer automa-

Y (O'@ 5@ PrOFILST :

Y 58, 3w Ao tisch selber.

7 O @ Tl raTaB

Y 09 hn j

¢ QS T TET v :

5 O Tym TEFBAU GSCHRAFF-Symbol in AutoCAD

7 O 75l uvraUM

X0 ,:]:_,,. WAND .

7 O T woHNFL = GSCHRAFF-Symbol in BricsCAD

Nach dem Aufruf des Befehls flr die Grenzschraffur erscheint folgende Maske (links AutoCAD,
rechts BricsCAD (&hnlich bei ZWCAD und GStarCAD):

Mit der Option ,Hinzufigen: Punkte auswahlen bzw. ,Pick Punkte in Umgrenzungen® kénnen
wir nach Voreinstellung des Schraffurmusters direkt in die Wande klicken, sie werden als Kon-
turlinien automatisch erfasst und schraffiert:
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Jetzt fehlt nur noch die Raumbeschriftung, diese erzeugen wir mit vollautomatischer Ermittlung
der Wohnflachen. Wir schalten dazu auf die ,Statik-Layergruppe” um, damit die Turen und
Fensterbanke nicht das Ergebnis verfalschen:

Mit dem automatischen Wohnflachenbefehl wird einfach in den Raum geklickt, der Standort
des Raumdatenblocks eingegeben und dann der Beschriftungstext. Man kann auch umschal-
ten, damit zusatzlich der Raum-Umfang dargestellt wird.
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Die Ausgabe der Wohnflachenliste kann automatisch erfolgen:

6.7



BauTab Zeichentechniken

Naturlich ist dieser BauTab-Grundriss zugleich auch eine 3D-Zeichnung:

= @ =

Er kann (am besten als Kopie) auch in ein ACIS-Volumenkdrpermodell (Festkdrper) umgewan-
delt werden. Hiermit kdnnen dann auch Ansichten und echte Schnitte erzeugt werden. Mit den
beiden Befehlen LINPOL [LP] und FESTGEN [FG] werden die normalen Wandlinien zunachst

in zusammenhangende Polylinien umgewandelt, danach in ACIS-Volumenkdrper.

Man legt nach der Befehlseingabe jeweils ein komplettes ,Fenster* um den Grundriss, und die
Umwandlung erfolgt automatisch. Dies funktioniert auch mit Grundrissen, die nicht in BauTab
erstellt wurden, wenn die Linien eine ,Objekthéhe” haben, z.B. 2,50 Meter.

bl
6.8
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Nach dem Einfligen einer Decke kann der Grundriss dann mehrfach Ubereinander kopiert wer-
den.

Volumenmodell

N2 N

Schnitt (Befehl QUERSCHNITT) Ansicht (vereinigen mit [VEE])
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6.3 Weitere Zeichentechniken mit BauTab.de

Die ideale CAD - Zeichenmethode ware natlrlich eine ,zeigende” Eingabe mit der Maus oder
einem anderen Gerat, was dem herkdmmlichen Zeichnen eher nahe kommen wirde als das
Eintippen von Zahlenfolgen mit der Tastatur. Dies erreicht man durch die Anlage eines Hilfsras-
ters aus LINIEn [L] oder KonstruktionsLINIEn [KL] mit dem AutoCAD/BricsCAD/ZWCAD/Gstar-
CAD-Befehl VERSETZ [VS], z.B. auf dem Layer HILFSLIN. Noch praktischer ist der BauTab.-
de-Befehl ,MVS* (Mehrfaches Versetzen), mit dem man fortlaufend Parallelen mit beliebigen
Abstanden erzeugen kann. Fur groRere Bauvorhaben soll hier auch der BauTab.de-Befehl
ACHSEN [AC] erwahnt werden.

Auf dieses Hilfsraster zeichnet man dann (mit dem Objektfang SCHNITTPUNKT - dauerhaft
eingestellt ) die Wande mit den entsprechenden Wandbefehlen.

Das funktioniert in AutoCAD Architecture mit den entsprechenden AEC-Wandbefehlen natlrlich
genau so gut!

Die visuelle Kontrolle kann jederzeit in der 3D-Perspektivansicht des 3D-Orbits [3DO] oder mit
den entsprechenden AutoCAD / BricsCAD- / ZWCAD- oder BauTab.de-Icons erzeugt werden.
In ZWCAD, BricsCAD, GstarCAD, AutoCAD und Architecture ist die Bearbeitung in der Parallel-
Perspektive in keiner Weise eingeschrankt. Sie konnen in diesem Modus jede Art von Operati-
on ausfuhren!

Zur besseren Veranschaulichung stehen Ansichtsmodi mit verdeckten Kanten [VD] oder Schat-
tierung [SHA] zu Verfugung bzw. die ,Visuellen Stile” im ,Ansicht“-Menu von AutoCAD.
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Eine einfache Flachenschattierung ist in allen Basisprogrammen moéglich. Ein Rendermodul ist
in AutoCAD, BricsCAD , ZWCAD und GstarCAD vorhanden. In AutoCAD erméglichen die ,Vi-
suellen Stile“ weitgehende Darstellungsmdglichkeiten bis hin zur imitierten Handskizze.

Stellt man die verdeckten Kanten z. B. auf ,gestrichelt”, so erhalt man folgende Darstellung:

In diesen ,verdeckten® oder ,schattierten“ Darstellungen kann naturlich auch gedruckt oder ge-
plottet werden.

Im ,Manager fir visuelle Stile“ kbnnen so genannte ,Visuelle Stile“ vordefiniert werden, die in
den Eigenschaftenfenstern angezeigt werden. Ein ausgewahlter visueller Stil wird durch einen

gelben Rahmen gekennzeichnet. Der Name des ausgewahlten visuellen Stils wird unten im
Fenster angezeigt.

Symbole im Beispielbild geben den Status des visuellen Stils an:
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Das Symbol der Schaltflache ,Ausgewahlten visuellen Stil auf aktuelles Ansichtsfenster
anwenden® unten in der Mitte gibt den visuellen Stil an, der auf das aktuelle Ansichts-
fenster angewendet wird.

Ein Zeichnungssymbol unten in der Mitte kennzeichnet einen visuellen Stil, der in der ak-
tuellen Zeichnung verwendet wird, jedoch nicht im aktuellen Ansichtsfenster.

Ein Produktsymbol unten rechts weist auf einen vorgegebenen visuellen Stil hin, der mit
dem Produkt geliefert wurde.

Die oben dargestellten Einstellungen mit. z. B. gestrichelten verdeckten Kanten sind hier natir-
lich ebenso maoglich, dartber hinaus verwackelte ,Freihand“-Linien und Uberstehende Enden.

Mit den AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD - Benutzerkoordinatensystemen (BKS)
kann in jeder beliebigen Raumebene gezeichnet werden, z. B. ein Fensterladen:
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Die flexiblen BauTab-de-Wandbefehle ermoglichen zusammen mit den Fenster-, Tir- und Off-
nungsbefehlen die Eingabe fast jeder baulichen Situation:

Natiirlich kdnnen Fenster, Tiren und Offnungen auch wieder ,riickstandsfrei“ geldscht werden:
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Fir die Werkplanung stehen die Befehle Wandschlitz, Wanddurchbruch und Deckendffnung mit
automatischer Beschriftung zur Verfigung:

Die teil- und vollautomatischen Bemal3ungsbefehle erlauben ein rationelles Arbeiten:

Auch die Brustungshéhen kénnen automatisch erzeugt werden:
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Automatische Wohnflachenbeschriftung und Ausdruck in die Zeichnung oder direkt auf den
Windows-Standarddrucker:

Q\ WOHNFLACHENLISTE WFLVO 2004
Putaf lichenabzug 1.5 cm

RAUM BESCHISE MHFECHHUMG  WOHNFLXCHE m2 HUTZFLXCHE m2 GEW. FLXCHE m?
Bezeichmung Yohreinheit 100-50-258  brutto netto  brutto netto  brutto  netto
Wohher EhR 100% £ 561 4285 0. 00 0. 00 0. 00 000
Essen EL 100X 129 1263 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00
Gesant: 9593 5493 00D 0.00 0. 00 0.00
. [ ]
Wohnen
42,630
Fssen
1 12.900

Dynamische Hohenkoten: Mit dem speziellen BauTab.de - STRECKEN - Befehl kdnnen wie bei
der Bemallung alle Werte automatisch nachgefuhrt werden.

t3.
15 340

0,00 0,00
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7.1 Drucken / LAYOUT (Papierbereich) in AutoCAD/BricsCAD/ZWCAD/GstarCAD

Naturlich konnen Sie in AutoCAD, BricsCAD, ZWCAD(+) und GstarCAD ganz normal aus dem
sogenannten Modellbereich drucken (oder ,plotten®), vergleichbar mit jedem anderen Compu-

terprogramm. Die erweiterte Druckmaske sieht in AutoCAD 2011 wie folgt aus, wobei die Stan-
dardeinstellungen fur einen 1:100 — Ausdruck dargestellt sind:

*% Plotten - Modell

I’D Informationen Ober das Plotten

Seiteneinrichtung Plotstiltabelle (Stiftzuweisungen)

Name: [ <keme> v v
Drucker /Plotter Optionen des schattierten Ansichtsfensters
Mame: = 0Kl C3300 % | | Eigenschaften... Schatt.Plot | Wie angezeigt “

Flotter: OKI C3300 - Windows-Systemtreiber - von Autodesk 210 MM |___ Qualitit Marmal W
Ausgabeort: IP_192.168.1.230 . ..

Beschreibung:
Plotoptionen

[]1m Hintergrund plotten

[Jin Datei plotten

Papierformat Kopienzahl

[]Plot-Transparenz
A4 210 x 297 v 1 —
X <5/ mm * Mit Plotstilen plotten
Plotbereich Plotmalistab
Zu plotten: [ |Einpassen
Anze v [ Plotmarkierung in
nzeige Mafst.: |Benutzerspezifisch v .
[] Anderungen in Layout speichern
Plotabstand (Ausgangseinstellung auf druckbaren Bereich) 10 mm w | = Zeichnungsausrichiung
(1 +|Plot tri S
X: ot zentrieren 1 Einheit (O Hochformat _
{(*) Querformat
¥:
[] awf dem Kopf plotten
[ Auf Layout anwenden ] [ oK ] [ Abbrechen ] [ Hilfe l @

Da wir mit BauTab in Metern zeichnen, missen bei der Skalierung fur einen Mal3stab von 1:100
links die GroRRe auf der Zeichnung in mm und rechts das Original in m angegeben werden; d.h.
bei 1:100 - 10 mm entsprechen 1 m, also 10=1 oder 10:1.

Malstab Skalierung

1:100 10 =1 oder 10 : 1
1:50 20 =1 oder 20 : 1
1:25 40 =1 oder40:1
1:20 50 =1 oder 50 :1
1:10 100 =1 oder 100 : 1

Oder Sie geben links immer 1000 ein und rechts den MaRstab, also 1000 = 100, was dann
10 = 1 entspricht und die Zeichnung im MaRstab 1:100 ausdruckt.

Auf der folgenden Seite sind die Druckmasken von BricsCAD und ZWCAD abgebildet:
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Eine sehr nutzliche Sache in AutoCAD, BricsCAD, ZWCAD(+) und GstarCAD ist das LAYOUT-
bzw. der Papierbereich. Hiermit kdbnnen Sie verschiedene Grundrisse, Ansichten, Schnitte, De-
tails und Perspektiven lhres 3D-Zeichnungsmodells (oder auch nur lhrer normalen 2D-Zeich-
nung) beliebig (und in beliebigem Malstab) auf dem Blatt anordnen und dann genauso ausdru-
cken und plotten. Andert man die Zeichnung im Modellbereich (normaler Zeichenbereich), dann
andert sich alles im Layoutbereich automatisch mit, nur nicht das gerenderte Pixelbild!

R von Osten von Siiden
E] . ;;
4w = 5 ' ’_“ J:-L
_ Querschnitt  Ldngsschnitt
. By E . ¥y
Grundriss :

= z| B
« 4000
| h

i,

Perspektive Gerendertes Pixelbild

BauTab - CAD fiir das Bauwesen
Einfaches Layout - Beispiel

TEL

I/\l FALET | HALITAD 1y EU
o ——
N g7ieiem

P

Hier kann auch beschriftet, bemalt und sogar gezeichnet werden. Besonders sinnvoll ist das
bei Bewehrungsplanen. Gerenderte Pixelbilder konnen (wie auch im Modellbereich) eingefugt
werden - diese andern sich naturlich bei einer Anderung im Modellbereich nicht automatisch
mit.

Vorgehensweise:

1. Normale Zeichnung im Modellbereich anfertigen
2. Den BauTab.de - Rand im Modellbereich I6schen, falls vorhanden
3. In den Papierbereich (Layout) umschalten (Registerkarte) % Model * Law,.,t]f

4. Ein evtl. schon vorhandenes Layout am Rand zeigen und I6schen und die Druckein-
stellungen Uberprifen, denn danach richtet sich die Layout-Grolie.

5. Mit ,BauTab - Start - Start/Einrichten“ einen neuen Rand im Papierbereich erzeugen
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6. Mit dem Befehl MANSFEN [MA] die gewiunschten Ansichtsfester anlegen (Achtung:
Die Systemvariable MAXACTVP muss immer um 1 groRRer sein als die maximale An-
zahl der Fenster) — ggf. handische Eingabe in der Befehlszeile

7. Mit MBEREICH [MB] oder Doppelklick in ein Fenster in den verschieblichen Modell-
bereich wechseln (so kann man aus dem Layout heraus auf das Modell in den An-
sichtsfenstern zugreifen, ahnlich wie beim AFENSTER-Befehl)

8. Gewiunschte Fenster durch Hineinklicken aktivieren und Grolde festlegen (z.B. bei
ZOOM 1XP wird mit 10=1 (1000=100) im Maf3stab 1:100 gedruckt, mit ZOOM 2XP
wird die Darstellung im Fenster doppelt so grof3, also bei 10=1 (1000=100) im Maf3-
stab 1:50 gedruckt)

9. Gewinschte Layer frieren/tauen mit AFLAYER oder in der entsprechenden AutoCA-
D-Layersteuerungs-Maske. Die Layer werden damit in den Ansichtsfenstern unab-
hangig gesteuert; z. B. ,Frieren im aktuellen Ansichtsfenster®.

10.Mit PBEREICH [PB] oder einen Doppelklick am Rand wieder in den Papierbereich
umschalten und das Blatt beschriften sowie erganzende Schraffuren und Mal3e / H6-
henkoten hinzuftugen.

11.Soll ein Fenster mit verdeckten Kanten ausgedruckt werden, muss dies im Kontext-
mend mit PLOT SCHATTIEREN bzw. VERDECKT oder per Texteingabe mit MANS-
FEN VERDPLOT EIN und Zeigen des Fensterrandes eingestellt werden. Der norma-
le VERDECKT-Befehl bzw. das Ausblenden der verdeckten Kanten in der Druckmas-
ke ist im Papierbereich unwirksam. Das funktioniert bisher nur in AutoCAD.

12.Bei runden Korpern und gekrimmten Flachen kdnnen Sie die VERDECKT — Ausga-
be mit der AutoCAD-Systemvariablen DISPSILH (0 oder 1) steuern.

5.

patt Pl

DISPSILH=1 DISPSILH=0

13.Die stérenden Fensterrander werden jetzt noch vor dem Ausdrucken auf den Layer 0
verschoben (Eigenschaften-Kontextmaske) oder [LC]. Dann wird der Layer 0 gefro-
ren und das Blatt kann gedruckt werden.

14. Mit dem Befehl MVSETUP konnen die Inhalte der Ansichtsfenster gegenseitig aus-
gerichtet werden. Alternativ kann man dazu auch temporare Hilfslinien im Layout zie-
hen.
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8.1 Listen ausdrucken

Mit den entsprechenden Befehlen aus den BauTab.de - Icons fiir die Listen-Druckausgabe
(Wohnflachenliste, Betonstahlmattenliste, Rundstahlliste, Profilstahlliste und Holzliste) oder den
BauTab.de - Tastaturkurzbefehlen [z.B. ,WFD* fur den Wohnflachenausdruck] konnen diese
Listen direkt als Text in die Zeichnung gedruckt werden. Oder man speichert sie als CSV-Datei,
welche mit z.B. MS-EXCEL zu o6ffnen ist. Aul3er der Profilstahllliste, Holzliste und der neuen
Massen- und Flachenliste kdnnen die Listen auch direkt auf dem Windows-Standard-Drucker
ausgedruckt werden (auch PDF-Druck maglich), bei den Mattenlisten au3er den deutschen
Lagermatten auch die von Osterreich und der Schweiz. In der Testversion (Demoversion) ist
die Listenausgabe eingeschrankt.
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Beispiel: Stahlliste BSTG Lagermatten (Lieferprogramm 01.01.2008)

Beispiel: Holzliste
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Beispiel: Massenliste (ab BauTab 2014)

MASSENLISTE VOLUMENKORPER / 3D-SOLIDS

POSITION STUCK  VOLUMEN M3 MASSE KG MATERTAL
1 1 24,00 60000.00 Stahlbeton
2 3 6.00 15000.00 Stahlbeton
3 1 13.13 32812.50 Stahlbeton
4 1 24.00 60000.00 Holz
5 1 6.00 15000.00 Holz
6 2 6.00 15000.00 HLZ
7 1 13.13 32812.50 HLZ
8 1 24.00 43200.00 HLZ

Volumen HLZ = 49.13 m3

Volumen Holz = 30.00 m3

Volumen Stahlbeton = 55.13 m3

Gesamtvolumen der 3D-Solids: 134.26 m3

Gewicht HLZ = 106012.50 kg

Gewicht Holz = 75000.00 kg

Gewicht Stahlbeton = 137812.50 kg

Gesamtgewicht der 3D-Solids: 318825.00 kg

Beispiel Flachenliste (ab BauTab 2014)

FLACHENLISTE POLYLINIEN / SCHRAFFUREN

POSITION STUCK FLACHE M2 UMFANG M EIGENSCHAEFT
1 1 141.18 42.12 Stahlbeton
2 3 211.08 51.50 Stahlbeton
3 1 124.49 41.83 Holz
4 1 194.39 51.79 Holz
5 1 16.69 18.55 Holz
6 1 23.33 24.10 HLZ
7 1 53.41 30.27 HLZ

Flache HLZ = 76.74 m2

Flache Holz = 335.57 m2

Flache Stahlbeton = 774.42 m2

Gesamtflache der Fl&achen: 1186.73 m2

Unfang HLZ = 54.37 m

Unfang Holz = 112.17 m

Unfang Stahlbeton = 196.62 m

Gesamtumfang der Flachen: 363.16 m
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9.1 BauTab.de - Tastatur - Kurzbefehle

Neu ab BauTab 2014: (,Schnelleinstellungen dauerhafter Objektfang")

1A : Alle auBer Nachster Punkt

IN : Nachster Punkt

1K : Keiner

1E : Endpunkt 2E : End- und Schnittpunkt

1s : Schnittpunkt 2s : End- und Schnittpunkt

1L : Lot 2LE : Lot, End- und Schnittpunkt

Neu ab BauTab 2013: (,Schnellverschiebungs- und Kopierkurzbefehle")

SNR oder 1 - : Objekte nach rechts verschieben (X-Achse BKS)
SNL oder 2 - : Objekte nach links verschieben (-X-Achse BKS)
SNO oder 3 - : Objekte nach oben verschieben (Y-Achse BKS)
SNU oder 4 - : Objekte nach unten verschieben (-Y-Achse BKS)
SNH oder 5 - : Objekte nach oben verschieben (Z-Achse BKS)
SNT oder 6 - : Objekte nach unten verschieben (-Z-Achse BKS)
KNR oder 11 - : Objekte nach rechts kopieren (X-Achse BKS)
KNL oder 22 - : Objekte nach links kopieren (-X-Achse BKS)
KNO oder 33 - : Objekte nach oben kopieren (Y-Achse BKS)

KNU oder 44 - : Objekte nach unten kopieren (-Y-Achse BKS)
KNH oder 55 - : Objekte nach oben kopieren (Z-Achse BKS)

KNT oder 66 - : Objekte nach unten kopieren (-Z-Achse BKS)

Neu in den Vorversionen: (,Linke Hand-Kurzbefehle“)

DD - : DDEDIT - Editieren von Texten und MaBzahlen
D - : DDATTE - Editieren von Blockattributen

A - : Polylinie

Y - : Linie

X - : Loschen

C oder CX : Kopieren (bei GstarCAD nur CX)

Q, 01 bis Q9 : Zahlenspeicher (einfiigen mit 'W, 'Wl bis !'W9)
2L - : 2D-Layergruppe einschalten

3DK - 3DKONST : 3D-Konstruktion

3DR - 3DREHEN : Raumlich drehen

3DS - 3SCHNIT : 3D-Schnitt

3L - : 3D-Layergruppe einschalten

AC - ACHSEN : Achsen erzeugen

AL - : Alle Layer einschalten und tauen

ALF - : Alle Layer frieren auBler aktuellem Layer
AT - AENT : Texte &ndern

ATH - AENTH : Texthdhe &ndern

ATS - AENTS : Textstil &ndern

AUP - AUSSPARE : Aussparungen bewehren

AX - AXROT : Raumlich drehen

BAS - BALKSCH : Balkenschnitt

BB - BEMBEL : Schrage Bemafung
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BBB - BEMBELB Schrage BezugsbemaBung

BC - BEMSTREC Strecken mit BemaBungsnachfihrung

BD - Betondeckung voreinstellen

BH - BEMHOR Horizontale BemaBung

BHB - BEMHORB Horizontale BezugsbemaBung

BK3 - BKS3P Benutzerkoordinatensystem 3 Punkte

BKK - BKSKLAPP In Benutzerkoordinatensystem klappen

BKN - BALKEN Balken

BLA - BLOCKAEN Blocke in X/Y/Z - Richtung &ndern

BLI - BEMVERL Bezugsbemafung links

BLS - BEMLOES MaBzahlen loéschen

BO - BEMHORO BezugsbemaBung oben

BOE - BOESCH Boschungsschraffur

BP - BALPROF Balkenlage im Schnitt

BR1 - BRUCH1 Element aufbrechen

BR2 - BRUCH2 Ausbrechen zwischen 2 Ecken

BRE - BEMVERR BezugsbemaBung rechts

BRK - BRUCHKANT DGM-Bruchkante erzeugen

BSC - BEMSCHIE MaBzahlen verschieben

BSS - STUETZE Stahlbetonstiitze automatisch bewehren

BT - BEMAUT Automatische BemaBung

BTH - BauTab-Hilfe

BTHILF Diese Liste einblenden

BTB - BEMAUTB Automatische BezugsbemaBung

BTC - BEMAUTC Automatische Wand-KomplettbemaBung

BU - BEMHORU BezugsbemaBlung unten

BUL - BUELEG Biigel auslegen

BUS - BUESTAB Biigel im Schnitt

BV - BEMVER Vertikale BemaRung

BVB - BEMVERB Vertikale BezugsbemaBung

BW - BEMBEW Bewehrung bemaBen (PositionsmaBlinie)

BWI - BEMWINK Bau-WinkelbemaBung

BX - BAUTEXT Vorgefertigte Bau - Beschriftungen

CcA - COPYA Zeichnung von Laufwerk A: einspielen

CB - COPYB Zeichnung von Laufwerk X: einspielen (z.B. Stick)
D3 - DACH1l Dachformen 3D, Gauben, Dachfenster, Kollektoren
DA - DAEMM1 Dammung alle Arten und Formen, Erde-Schraffur
DC - DECKE Geschoss-Decke (Polylinie - 3D Volumenkoérper)
DGM - VERMASCH Digitales Gelandemodell (Flachen oder Korper)
DGU - DGLUZ Deckengleicher Unterzug - Bewehrung

DK - DACH3 Dachkonstruktion (Sparren)

DL - DETAIL Detail erzeugen

DO - DECKOEF Deckendéffnung

DQ - DACH2 Dachquerschnitt

EC - ECKEN Ecken von 3D-Flachen andern

ECK - ECKBEW Horizontale Eckbewehrung, Treppenknick bewehren
EH - ERHAEND Erhebung andern

EP - EXPLODE Blocke etc. zerlegen

FG - FESTGEN Volumenkorper (Festkorper) erzeugen

FH - FREIHAND Freihand-&hnliche Linienskizzen erzeugen

FN - FENSTA Fenster mit Wandaufbrechen

FO - FENSTE Fenster in Offnung einsetzen

FS - FENLOES Fenster, Tiiren und Offnungen léschen
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GSC -
HB -
HK -
HL -
HLI -
HO -
HOB -
HOE -
HP -
HR -
IO -

KG -

KOE -
KOL -
KS -
LB -
LC -
LE -
LH -
LKO -

MPN -

MSA -
MS -
MST -
MVS -
NP -
NT -
NU -
OH -
PLA -
PHE -
PIG -
PLU -

HPROFIL
HOLBESCH
HILKON

HOLZLIST
HOELIN
HOETEXT
HOELINA
HOLPOS

ISOLl1
BEMKOTEZ2
BEMKOTE3
KANTEN

KOORDEINLES:

KOORDLISTE
BEMKOTE1
LINBOX
LAYSCHIE
LINECK
LINHEIL
LAYKOP
LAYDEL
LINABS
LINHOCH
LINPOL
LAYSETZ
LINZU
MATBEL
MATFELD
MATBESCH
MATLIST
MASSE1l
MASSE
MASSELIST
MESSPUNKT
MARK
MARKAUT
MATPOS
MATPNR
MATRAND
MASSALL
MATSTUET
MASSTAB

NUMMER

PROFHE
PROFLG
PROFLU

Gelandeschnitt-Profil im DGM erzeugen
Holzbalken Positionsbeschriftung fir Liste
Hilfslinien konstruieren

Perspektivansicht hinten links

Holzliste erzeugen

Hohenlinien im DGM

Hohenlinien automatisch beschriften

Erhebung von Hohenlinien fortlaufend &andern
Holzbalken Positionshinweis

Perspektivansicht hinten rechts
Sperrschichten zeichnen (Abdichtungen)
Hohenkoten im Schnitt andern

Hohenkoten im Grundriss

Kanten-Sichtbarkeit von 3D-Fl&achen
Koordinatenliste als Messpunkte einlesen
Koordinatenliste (Messpunkte) in Datei schreiben
Hohenkoten im Schnitt setzen

Linienbox (Rechteck)

Auf anderen Layer verschieben

Linienecken schlieBen / stutzen

Linien heilen

Auf anderen Layer kopieren

Layerinhalt 1l6schen

Linie im Abstand

Linjie in Z - Richtung

Wandlinien in geschlossene Polylinien umwandeln
Aktiven Layer setzen

Linien verbinden

Einzel-Matten beliebig

Rechteck - Mattenfeld D-A-CH verlegen

Matten beschriften

Mattenliste D-A-CH (Deutschl./Osterreich/Schweiz)
Volumen-, Massen- und Flachenberechnung¥*
Volumen und Masse in die Zeichnung schreiben
Volumen-, Massen- und Flachenliste*

DGM Messpunkte erzeugen

Raume manuell markieren

Raume automatisch markieren

Matten (D-A-CH) im Schnitt beschriften
Matten-Positionsnummer festlegen

Randmatten D-A-CH verlegen

Mengen erfassen

Rechteck-Mattenfeld D-A-CH im Stitzenbereich
Text- und MaBzahlengréBe voreinstellen
Mehrfach Versetzen (unterschiedliche Abstande)
Nordpfeil einfiigen

Neutext - MaBtexte andern

Bauteile durchnummerieren

Objekthohe voreinstellen

Grundrissansicht von oben

Profilstahl HEB Schnitt / Ansichten / 3D
Profilstahl L gleich Schnitt / Ansichten / 3D
Profilstahl L ungleich Schnitt / Ansichten / 3D
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PPO - POSPLAO : Positionsplan-Symbol Stiitze

PP1 - POSPLAl : Positionsplan-Symbol Decke Kragplatte

PP2 - POSPLA2 : Positionsplan-Symbol Decke zweiseitig

PP3 - POSPLA3 : Positionsplan-Symbol Decke dreiseitig

PP4 - POSPLA4 : Positionsplan-Symbol Decke vierseitig

PP5 - POSPLAS : Positionsplan-Symbol Sturz / Unterzug

PP6 - POSPLAG6 : Positionsplan-Symbol Kragarm / Kragtrager
PRB - PROFBESCH : Stahlprofile Positionsbeschriftung fir Liste
PRE - PROFRE : Profilstahl Rechteckquerschnitt 2D / 3D
PRL - PROFILIST : Profilstahlliste erzeugen

PRI - PROFI : Profilstahl I / IPE Schnitt / Ansichten / 3D
PRO - PROFROH : Profilstahl Rohr Schnitt / Ansichten / 3D
PRP - PROFPOS : Stahlprofile Positionshinweis

PRU - PROFU : Profilstahl U Schnitt / Ansichten / 3D

REF - : Versatz von Bezugspunkt

REFL - : Versatz von Bezugspunkt (Lot)

REFS - : Versatz von Bezugspunkt (End-, Schnittpunkt)
S3 - STAB3D : Bewehrungsstab in 3D umwandeln

SBS - STURZ : Stahlbetonsturz automatisch bewehren

STT - STUESCHNIT : Stutze im Schnitt bewehren

SCF - SCHRAFEN : Schraffur Fenster

SCH - SCHNITT1 : Schnitt-Konstruktionshilfen

SCK - SCHRAKON : Schraffur Kontur

SEI - SEINFUEG : Moébel, 2D/3D-Sanitdrsymbole etc. einfiigen
SIA - SICHA : Auf Laufwerk, Stick oder externe Platte sichern
SIB - SICHB : Auf beliebig einstellbares Laufwerk sichern
SL - : Statik-Layergruppe einschalten

SPA - STAPOSA : Rundstahl-Positionsbeschriftung (Anzahl/Abstand)
SPO - STAPOS : Rundstahl-Positionsbeschriftung (Stck/Durchmess.)
SSA - STASCHA : Stabstadahle im Schnitt

SSB - STASCHB : Stabstahle im Balkenschnitt

SST - STASTAB : Stabstahl mit und ohne Winkelhaken

STA - STABEMA : Automatische KantenbemaBung (Polylinien)

STB - STABEL : Rundstahl mit beliebiger Biegeform

STE - STABELA : Rundstahl auf Hilfslinien zeichnen

STG - STALEG : Stabstdhle auslegen

STL - STALIST : Rundstahl - Liste

STM - STABEM : Kantenbemafung fir Rundstahl

STP - STAPNR : Rundstahl - Positionsnummer festlegen

STS - STABESCH : Stabstahl beschriften

STU - STUSCHNI : Sturz / Unterzug im Schnitt bewehren

STU - SOLSTUET : Stahlbetonstiitzen einzeln oder mehrfach

Tl - TREPIL : Treppe 1 Lauf gerade

T2H - TREP2H : Treppe 2 Laufe mit Halbpodest

T2V - TREP2V : Treppe 2 Laufe mit Viertelpodest

TD - TXTINDAT : Text in Datei speichern

THZ - TREP2HZ : Treppe halbgewendelt

TO - TUERE : Tir in vorhandene Offnung einsetzen

TS - TRESCH : Treppe im Schnitt

TT - TEXTAU : Texte und Textteile austauschen

TU - TUERA : Tir einfigen mit Wandaufbrechen

TVZ - TREP2VZ : Treppe viertelgewendelt

W - TREPWEN : Wendeltreppe

94



BauTab 2014 Tastatur-Kurzbefehle
UB UMBRAUM Umbauter Raum

uD UMBDRU Druckprogramm umbauter Raum

VB VERBIND Stahl- und Holzschrauben, SchweiBnahte
VL Perspektivansicht vorne links

VR Perspektivansicht vorne rechts

WB DLINE Wandlinie beliebig

WBI WANDBIS Wande zum Dach hochziehen

WD WANDURCH Wanddurchbruch

WF WEFLAUT Wohn- und sonstige Flachen automatisch
WFD WFLDRU Wohn - Flachen - Druckprogramm

WEFM WFLAECH Wohn- und sonstige Flachen manuell markieren
WH Wandhoéhe voreinstellen

WI WANDIG Innenwand 1 Element gerade

WIS WANDIS Innenwand 1 Element schrag

WL WANDA Wandlinien AuBen- und Innenwand

WM WANDM Wand mehrschalig

Wwo WANDOEF Wandéffnung

WR WANDREC Rechteck - Wand

WS Wandstarke voreinstellen

WSC WANSCH Wandschlitz

WUK Wand-Basishohe voreinstellen

WZ WANDZU Wandlinien schlieflen

* neu in BauTab 2014

Tipp: Lassen Sie (als Rechtshander/-in) die rechte Hand an der Tastatur und geben Sie
die Kurzbefehle mit der linken Hand ein, z.B. C fir Kopieren oder X fir Loschen. Dadurch
ist ein flussiges Arbeiten moglich.

Stand 18.02.2014
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BauTab 2024 Befehls-Referenz (Icons)

Start / Einstellungen - Legenden - Nordpfeil - Layersteuerung

INIT  --—- Zeichnung einrichten: Rand, Druckmalstab

CL COPYLIZ BauTab-Lizenzdatei einlesen

BTH --- BauTab-Hilfe

-—- Meni erneuern: BauTab-Menudatei entladen und neu laden

MST MASSTAB Text- und MafRzahlengréfie voreinstellen

0] _OPTIONS Einstellungen des Basissystems AutoCAD, Bricscad, ZWCAD

CB COPYB Zeichnung von beliebigem Laufwerk X: holen

SIB SICHB Auf beliebig einstellbares Laufwerk X: sichern

- Architektur-Legende einfigen

- Bewehrungsplan-Legende einfligen

-—- DIN - Biegestempel einfligen

NP -—- Nordpfeil einfligen

MBUTTONPAN Mausrad - PAN einschalten (Verschieben mit gedriicktem Mausrad)

- _CMDBAR Befehlszeile einschalten

U - Training: BauTab-Ubungen (Zeichnungsausschnitte) aufrufen

- - Lésungen der BauTab-Ubungen ausschalten

- Lésungen der BauTab-Ubungen einschalten

2L - 2D - Layergruppe einschalten

3L - 3D - Layergruppe einschalten

SL Statik - Layergruppe einschalten

AL - Alle Layer einschalten und tauen

- BauTab - Homepage im Internet aufrufen
Architektur / Hochbau - Winde - Offnungen - Wohnflichen

WL WANDA Wandlinien AuRen- und Innenwand

STU SOLSTUET  Stahlbetonstiitzen einzeln oder mehrfach

WR WANDREC Rechteck - Wand

Wi WANDIG Innenwand 1 Element gerade

WIS  WANDIS Innenwand 1 Element schrag

WM  WANDM Wand mehrschalig

WB DLINE Wandlinie beliebig

wz WANDZU Wandlinien schlief3en

FN FENSTA Fenster mit Wand aufbrechen

FO FENSTE Fenster in Offnung einsetzen

TU TUERA Tar einfigen mit Wand aufbrechen

TO TUERE Tir in vorhandene Offnung einsetzen

WO  WANDOEF  Wandéffnung

WD WANDURCH Wanddurchbruch

WSC WANSCH Wandschlitz

DC DECKE Geschoss-Decke (Polylinie -> 3D Volumenkdrper)

DO  DECKOEF Deckenéffnung

FS FENLOES Fenster, Turen und Offnungen Iéschen

MK MARK Raume manuell markieren

WFM WFLAECH Wohnflachenstempel manuell

WF WFLAUT Wohnflachenstempel automatisch

WFD WFLDRU Wohnflachen - Druckprogramm 10.1



BauTab 2024 Befehls-Referenz (Icons)

BaubemaRBung - KantenbemaBung - Stationierung - H6henkoten

BU BEMHORU Bau-Bezugsbemaliung unten

BLI BEMVERL Bau-Bezugsbemaliung links

BRE BEMVERR Bau-Bezugsbemaliung rechts

BO BEMHORO Bau-Bezugsbemaliung oben

BHB BEMHORB Horizontale Bau-Bezugsbemalfiung

BVvB BEMVERB Vertikale Bau-Bezugsbemallung

BBB BEMBELB Schrage Bau-Bezugsbemallung

BTB BEMAUTB Automatische Bau-Bezugsbemaliung mit Schnittlinie

BTC BEMAUTC Automatische Wand-Komplettbemaliung

BH BEMHOR Horizontale Bau-Bemalfiung

BV BEMVER Vertikale Bau-Bemafllung

BB BEMBEL Schrage Bau-Bemafiung

BT BEMAUT Automatische Bau-Bemafung mit Schnittlinie

BWI BEMWINK Bau-Winkelbemaliung

MAZFAR Mafzahlenfarbe dauerhaft einstellen

BUP BEMUPDAT Umwandlung in Baubemalfiung / an neue Einstellungen anpassen

BC BEMSTREC  Strecken mit BemalRungsnachfihrung

STM STABEM Kantenbemalfiung fiir Rundstahl / Gelandeprofile + Stationierung

STA  STABEMA Automatische Kantenbemalfiung (Polylinien - auch gebogen)

KG BEMKOTE3  Hohenkoten im Grundriss erzeugen

KS BEMKOTE1 Hohenkoten im Schnitt setzen

KA BEMKOTE2  Hohenkoten im Schnitt andern
Mobel und Symbole 2D / 3D - Treppen - Texttools

EWO -- 2D / 3D - Wohneinrichtungen einfligen

ESL - 2D / 3D - Schlafzimmereinrichtungen einfligen

EKU - 2D / 3D - Kucheneinrichtungen einfligen

ESA - 2D / 3D - Sanitarobjekte einfligen

EBU - 2D / 3D - Buromobel einfligen

ESY - 2D / 3D - Pflanzen / AuBenobjekte einfligen

TS TRESCH Treppe im Schnitt, auch mit Podesten

T1L TREP1L Treppe 1 Lauf gerade, mit oder ohne Podest

T2V TREP2V Treppe 2 - 3 Laufe mit Viertelpodest

T2H TREP2H Treppe 2 Laufe mit Halbpodest

TW TREPWEN Wendeltreppe

TVZ TREP2VZ Treppe viertelgewendelt

THZ TREP2HZ Treppe halbgewendelt

X TEXT Texteingabe einzeilig

DT DTEXT Dynamische Texteingabe ein- und mehrzeilig

BAUTEXT Bautypische Texte aus Menl auswahlen und einfiigen

TT TEXTAU Texte und Textteile austauschen

ATH AENTH Texthdhe andern

ATS AENTS Textstil &ndern

AT AENT Texte andern

- - Textstil auf HTEXT setzen (BauTab-Normalstil einfach)

TD  TXTINDAT  Textin Datei speichern 10.2
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2D - Planung - Achsen - Holzbau - Dammung - Freihandskizze

ID -—- Punktkoordinaten X /Y / Z identifizieren

LN LINABS Linie im Abstand

LO LINHOCH Linie in Z - Richtung

LB LINBOX Linienbox (Rechteck)

LH LINHEIL Linien heilen

LE LINECK Linienecken schlieen / stutzen

BR2 BRUCH2 Ausbrechen zwischen 2 Ecken

BR1 BRUCH1 Element aufbrechen

AC ACHSEN Achsen mit Beschriftung erzeugen

HK HILKON Hilfslinien konstruieren

BAS BALKSCH Balkenschnitt

SCH SCHNITT1 Schnitt-Konstruktionshilfen

BP BALPROF Balkenlage im Schnitt

DQ DACH2 Dachquerschnitt

DL DETAIL Detail erzeugen

SCK  SCHRAKON  Schraffur Kontur

DA DAEMMA1 Dammung alle Arten und Formen, Erde-Schraffur

10 ISOL1 Sperrschichten zeichnen (Abdichtungen)

MVS - Mehrfach Versetzen (unterschiedliche Abstande)

LY LAYSETZ Aktiven Layer setzen, ggf. Layer erzeugen

LL LAYDEL Layerinhalt I6schen

FH FREIHAND Freihand-ahnliche Linienskizzen erzeugen
Betonstahimatten D-A-CH - Stahlprofile - Verbindungsmittel - Listen

MAB MATBEL Einzel-Matten beliebig mit und ohne Positionsbeschriftung flir Mattenliste

MAF  MATFELD Rechteck - Mattenfeld D-A-CH verlegen (Deutschland-Osterreich-Schweiz)

MS MATSTUET  Rechteck-Mattenfeld D-A-CH im Stitzenbereich

MR MATRAND Randmatten D-A-CH verlegen

MAH MATBESCH  Matten D-A-CH Positionsbeschriftung fir Mattenliste

MP MATPOS Matten D-A-CH im Schnitt Positionshinweis

MPN  MATPNR Matten-Positionsnummer festlegen

MAL  MATLIST Mattenliste D-A-CH (Deutschland-Osterreich-Schweiz), Export nach Excel

PRI PROFI Profilstahl |

PHE PROFHE Profilstahl HEB / HEA/HEM / IPB / IPE / IPBI/ IPBv / HD

PRU PROFU Profilstahl U / UPE / UAP

PLU PROFLU Profilstahl L gleich und ungleich

PRE PROFRE Profilstahl Rechteckquerschnitt

PRO PROFROH Profilstahl Rohr

VB VERBIND Stahl- und Holzschrauben, Schweif3nahte

PRB PROFBESCH Stahlprofile Positionsbeschriftung fur Profilstahl-Liste

PRP PROFPOS Stahlprofile Positionshinweis

PRL  PROFILIST Profilstahlliste erzeugen, Export nach Excel

HB HOLBESCH  Holzbalken Positionsbeschriftung flir Holz-Liste

HP HOLPOS Holzbalken Positionshinweis

HLI HOLZLIST Holzliste erzeugen, Export nach Excel

NU

NUMMER

10.3
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BauTab 2024 Befehls-Referenz (Icons)

MES
KOE
KOL
BRK
DGM
HO
HOE
HOB
GSC
MAS
MLL
BOE
PPO
PP1
PP2
PP3
PP4
PP5
PP6
LKO
LC
ALF

FG
LP
3F
KN
BK3
3DR
3DS
AE
AO
EH
OH

D3
DK
WEI
BKN
BLA
VL
VR
HR
HL
PLA

Tiefbau - Gelandemodell - Massen - Positionsplan - Layerroutinen
MESSPUNKT DGM - Messpunkte erzeugen (Digitales Gelande-Modell)

KOORDEINLES Koordinatenliste als Messpunkte einlesen, auch mit Reduzierung der Anzahl
KOORDLISTE Koordinatenliste (Messpunkte) in Datei schreiben

BRUCHKANT DGM - Bruchkante erzeugen

VERMASCH Digitales Gelandemodell erzeugen (Flachen oder Kérper)

HOELIN Hoéhenlinien im DGM erzeugen

HOELINA Erhebung von Héhenlinien fortlaufend andern / Schichtenmodell
HOETEXT Hohenlinien automatisch beschriften

HPROFIL Gelandeschnitt-Profil im DGM erzeugen

MASSE1 Mengen erfassen (Volumenkoérper / 3D-Solids - Flachen / Schraffuren) *
MASSELIST  Volumen-, Massen- und Flachenliste * (* geandert ab BauTab 2014)
BOESCH Bdschungsschraffur

POSPLAO Positionsplan-Symbol Stitze

POSPLA1 Positionsplan-Symbol Decke Kragplatte

POSPLA2 Positionsplan-Symbol Decke zweiseitig

POSPLA3 Positionsplan-Symbol Decke dreiseitig

POSPLA4 Positionsplan-Symbol Decke vierseitig

POSPLA5 Positionsplan-Symbol Sturz / Unterzug

POSPLAG6 Positionsplan-Symbol Kragarm / Kragtrager

LAYKOP Auf anderen Layer kopieren

LAYSCHIE Auf anderen Layer verschieben

- Alle anderen Layer frieren

3D - Konstruktion - Volumenkorper - Dacher - Perspektivansichten
FESTGEN Volumenkdrper (Festkorper) erzeugen

LINPOL (Wand) - Linien in geschlossene Polylinien umwandeln
3DFLACHE 3D-Flachen mit Objektfang END + SCHNITTpunkt
KANTEN Kanten-Sichtbarkeit von 3D-Flachen steuern

BKS3P Benutzerkoordinatensystem mit 3 Punkten erzeugen

3DREHEN Raumlich drehen

3SCHNIT 3D — Schnitt erzeugen

- Erhebung von Elementen dndern

- Objekthohe von Elementen andern
ERHEBUNG Erhebung voreinstellen

-—- Objekthdhe voreinstellen

- Erhebung und Objekthéhe auf Z = 0 setzen

DACH1 Dachformen 3D, Gauben, Dachfenster, Kollektoren
DACH3 3D - Dachkonstruktion (Pfettendach)

WANDBIS Wande (Linien) als 3D-Flachen zum Dach hochziehen
BALKEN Balkenlage 3D

BLOCKAEN  Blocke in X/Y/Z - Richtung &ndern

- Perspektivansicht vorne links

- Perspektivansicht vorne rechts

- Perspektivansicht hinten rechts

- Perspektivansicht hinten links

- Grundrissansicht von oben 104
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Befehls-Referenz (Icons)

SST
STB
STE
STG
SSA
SSB
BUL
BUS
SBS
STU
BSS
STT
AUP
DGU
ECK
BW
S3
STS
SPO
SPA
STP
STL

Zahleneingabe

Bezugspunkt

STASTAB
STABEL
STABELA
STALEG
STASCHA
STASCHB
BUELEG
BUESTAB
STURZ
STUSCHNI
STUETZE
STUESCHNIT
AUSSPARE
DGLUZ
ECKBEW
BEMBEW
STAB3D
STABESCH
STAPOS
STAPOSA
STAPNR
STALIST

Stabstahlbewehrung manuell und automatisch, Stabstahlliste
Rundstahl gerade mit und ohne Winkelhaken und U-Eisen

Rundstahl beliebige Biegeform gerade oder gekrimmt, S-Haken, Abstandhalter
Rundstahl auf Hilfslinien zeichnen

Rundstahle auslegen, vollflachig oder Teilflachen / Teillangen
Rundstahle im Schnitt, auch Einzelverlegung

Rundstahle im Balkenschnitt

Bugel auslegen, im mittleren Drittel anderer Abstand wahlbar
Bugel im Schnitt, auch mit abstehendem Schenkel oben
Stahlbetonsturz automatisch bewehren

Sturz / Unterzug im Schnitt automatisch bewehren
Stahlbetonstutze automatisch bewehren

Stltze im Schnitt automatisch bewehren

Aussparungen vollautomatisch bewehren

Deckengleicher Unterzug - automatische Bewehrung
Eckbewehrung, Treppenknick bewehren

Bewehrung bemafien (Positionsmallinie)

Bewehrungsstab in 3D umwandeln

Rundstahl - Positionsbeschriftung fiir Stahlliste

Rundstahl - Positionshinweis (Stlickzahl / &)

Rundstahl - Positionshinweis (Anzahl / Abstand)

Rundstahl - Positionsnummer festlegen

Rundstahl - Liste drucken, Export nach Excel

@0,0,X — In der H6he verschieben / kopieren

Nachkommastellen

Enter
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BauTab Anhang

A) Hochzahlen mit der Tastatur eingeben

BauTab.de erlaubt auch die Tastatureingabe der Hochzahlen und Sonderzeichen im Schriftstil
,HTXT*. Dabei wird die linke ,ALT“-Taste gedruckt und gleichzeitig auf dem Ziffernblock rechts
(bei ausgeschaltetem ,NUM LOCK"-Modus) der entsprechende ASCII- bzw. ANSI-Wert einge-

tippt.

Hochzahl ANSI - Wert
230

244 | 276
250

247

251

167

175

172

171

O o0o~NOOGTAWN -

Sonderzeichen ANSI-Wert
241

161
231

Oo-

Bei den Windows-Textstilen wie z.B. ARIALN (Arial Narrow) erfolgen diese Anderungen (falls
sie ausnahmsweise notig sein sollten) mit den tUblichen Methoden, z.B. mit DDEDIT oder [D]:
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B) Bemalungs-Neuerungen ab AutoCAD 2008

Ab AutoCAD 2008 gibt es bei der Bemal3ung einige erweiterte Moglichkeiten, die natlrlich auch
mit der Bautab-Bemaliung angewendet werden kdnnen:

1. BemaRBungsbruch

Der Befehl ,BemalRungsbruch® erlaubt ein einfachen Aufbrechen von sich kreuzenden Mal3lini-
en. Wird die ,brechende” Mal}linie verschoben, verschiebt sich auch die Bruchstelle.

2. BemaBung verkiirzen

Mit dem Befehl ,Verkirzt Linear” Iasst sich ein Verklrzungssymbol einfigen. Das Symbol kann
an einem Griff entlang der Malilinie verschoben werden.

11.2
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3. BeschriftungsmaRstab

Beschrftungs-Malstab: 1:100 = 2 @ Plan 1-100 = Schnitebene: 0.0000 @ ﬁl o |

Automatisch Mafistabe zu Beschriftungs-Objekten hinzufiigen, wenn sich der
Beschriftungs-Malstab dndert

T———r—T =T

Ab AutoCAD 2008 kann man zu Beschriftungsobjekten Mal3stabe hinzuflgen, dies gilt auch fur
die BauTab-Bemalung:

[ Bemahungsstil andern: BAUTAB

Linien || Symbole und Pfeile || Ted |E|'IF'EISSEI'I |F'rin15|reinhe'rten Altemativeinheiten | Toleranzen

Einpassungsoptionen

Wenn nicht gentgend Platz fur Text und L0159
Pfeile innerhalb der Hilfslinien vorhanden ist,

soll Folgendes aulerhalb der Hilfslinien
verschoben werden:

%
(%) Teodt oder Pieile (beste Einpassung) . i'%?_—_-,_}
() Pfeile &

(O Tendt %c.;,
{7 Text und Pfeile Q‘ﬁ"
T

(") Tesd immer zwischen Hiffslinien anzeigen

[ ] Pfeile unterdricken, wenn sie
nicht zwischen Hiffslinien passen

et Skalierung fur Bemalungen

Wenn Text nicht auf Vorgabeposition ist,
folgendermalen platzieren:

(") Neben der Bemalungslinie
() Uber Bemalungslinie, mit Fihrungslinie
{(*) Uber Bemalunagslinie, ohne Fihrungslinie Feinabstimmung
[ ] Text manuell platzieren

Beschrftung | i

[ ] Bemalungslinie zwischen Hilfslinien

| ok | | Abbrechen | | Hife

Damit andert sich die MalRzahlengrélie automatisch mit, wenn der Beschriftungsmalistab gean-
dert wird:
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Damit er nicht mit dem Ausdruck-MaRstab verwechselt wird, ist hier 1:1000 die Voreinstellung;
fur die halbe Grolde (entspricht 1:50 im Ausdruck-Malistab) misste man 1:500 einstellen:
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C) ,Dynamische Eingabe® in AutoCAD / BauTab

Ab AutoCAD 2006 gibt es die ,Dynamische Eingabe*, bei der die Eingabewerte ,Lange“ und
~Winkel“ am Fadenkreuz hangen und per TAB-Taste umgeschaltet werden konnen - inzwi-

schen auch in BricsCAD und ZWCAD verfugbar.

Polar: 2.2157 < 0.0° [ B || < 55.7° |

Nachster Wandpunkt (1=Bezugspunkt / (2=)Wandstérke / S=Schliefen / Z=Zuriick):

Wenn man diese Eingabemethode auch in BauTab-Befehlen verwenden méchte, z.B. im WAN -
D-Befehl, muss man die ,Zeigereingabe aktivieren®! Diese Einstellmoglichkeit findet sich bei
den Entwurfseinstellungen (rechte Maustaste auf die ,POLAR"-Schaltflache).

Diese Einstellung bleibt auch beim nachsten BauTab-Start erhalten.
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D) Wohnflachenberechnung mit ,Inseln®

Mit der automatischen BauTab-Wohnflachenberechnung kénnen auch ,Inseln” erfasst werden,
d.h. Statzen, Treppen, Schachte und Aussparungen. Dabei werden die Wandbekleidungen und
Putzdicken in der Wohnflachenliste korrekt mit ihrem tatsachlichen Wert abgezogen, und nicht
prozentual.

Ohne weitere Eingaben liefert die automatische Wohnflachenerfassung nur die Raumumgren-
zung, in diesem Beispiel also brutto 100 m2. benutzt man jedoch die neue Option ,Inselfachen
abziehen®, mussen deren Umgrenzungen nacheinander gezeigt werden; danach sind die Um-
grenzungslinien zur Kontrolle der erfassten Bereiche dicker dargestellt.

Standort der Raum-Beschriftung zeigen ('1' = Einstellungen / '-' = Inselfldchen abziehen + Umfang addieren) :
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L VS ITLS LSBT LS P LI LS T FTLS I L0 LTSI ST LTSS FT LSS $T LS PSS LT S8V
/ /

/ %

7 (]

% Z

% /
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2 /

2 %

/ %
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10.00
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Nimmt man nun eine Wandverkleidungsdicke von z. B. 10 cm an (statt der Ublichen Putzdicke von 1,5 cm), ergibt
sich auch dann in der Wohnflachenliste die korrekte Berechnung der Nettofache von 86,40 m? (100 — 56 x 0,1 =
100 — 5,6):

WOHNFLACHENLISTE WFLVO 2004

Putzflichenabzug 10.0 cn

RAUM GESCHOSS ANRECHNUNG  WOHNFLACHE m2 NUTZFLACHE m2 (EW.FLACHE m2 UMFANG m
Bezeichnmung Wohnelnhelt 100-50- 25% brutto netto brutto netto brutte netto brutto
Mit- Inseln EG 100% 92. 00 §6.40 0.00  0.00 0.00 0.00 56 00
Gesamt : 92.00 §6.40 0.00  0.00 0.00 0.00 56 00
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E) Wohnflachenberechnung bei AutoCAD-Architecture-Wanden

Wenn man die automatische BauTab-Wohnflachenbeschriftung auf AutoCAD Architecture (Ar-
chitectural-Desktop) - Wande anwendet, fliet die Raumbegrenzungslinie durch die Turen hin-
durch und erfasst alle Raume.

Um dies zu vermeiden, muss man zunachst ,Raume” automatisch generieren, sichtbar wird
dies durch ,Schwellen® in den Turen. In der Werkzeugpalette ,Bauteile” erzeugen Sie mit der
rechten Maustaste alle RAume automatisch, indem Sie den gesamten Grundriss auswahlen
(Fensterwahl) und in der Maske ,in Raum konvertieren® ,Ok“ anklicken.
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Hahe der Schnittebene: 0.0000 ==1
[] Am Bildschirm auswahlen

[] Layoutgeometrie l6schen

o Y ok Abbrechen Hiffe

Jetzt kann die Bautab-Raumbeschriftung und die BauTab-Wohnflachenberechnung auch mit
AutoCAD Architecture ausgeflhrt werden.
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F) Volumen-, Massen- und Flachenberechnung in BauTab

Alle Volumenkdrper-Rauminhalte und Massen kdnnen bequem mit dem BauTab-Befehl
,MASSE" angezeigt und in die Zeichnung geschrieben werden.

Befehl: MASSE

Materialdichte - z.B. Stahlbeton 2.5 kg/dm3: <2.50000>: 1.8
Elemente zeigen:

Objekte wahlen:

Ausgewahlte Objekte:1

Objekte wahlen:

Rauminhalt: 30.8126 cbm - Masse: 55462.7 kg

Texteinfligepunkt:

Siehe Kapitel 8 - ab BauTab 2014:
Befehl: MAS Massen- und Flachenstempel flr Volumenkdrper, Schraffuren, Regionen

Befehl: MLL Massen- und Flachenliste zum Ausdrucken der MAS - Positionen
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G) Das BauTab-Hilfesystem

Befehl: ,BTH* oder Pull-Down-Menu ,BAUTAB / START /,?“ BAUTAB-HILFE

© BouTob-Hife

Zeichnung sichern
Ubungen bearbeiten
Architectural Desktop

Aussen-/Tnnenwand
Fenster/Tur/4ffn.

Bau-Bemaliung

Treppen 20y30D
Miabel/Bibliotheken
Wohnfl./Raum,/Masse

Positionsplan
Tiefbau

il
Pusblenden  Zurilick Statsete  Drucken

Inhatt Ilﬂdax } Suchen I Favoriten I

= |[] Bautab-Befehle
[7] 2L - 2D-Layergruppe ein
[7] 3DK - 3D-Konstruktion
[7] 3DR - 2D-Drehen
[2] 3Ds - 3D - Schnitt
[2] 3L - 30-Layergruppe ein
[2] AC- Achsen
[2] AL - Alle Layer ein und tauen
[2] ALF - Alle Layer frieren —
[7] AE - Erhebung andern
[7] AD - Objekthshe andemn
[7] AT - Texte andem
[7] ATH - Texthtihe andern
[2] ATS - Textstil andern
[2] AUP - Aussparungen bewenren
[2] AX - Raumlich drehen
[2) BAS - Balkenschnitt
@ BB - Beliebige Bemalung (schrag)
@ BBB - Beliebige Bezugsbemafkung (schri
[7] BC - Strecken mit Bemakungsnachfiihrur
[7] BD - Betondeckung
@ BH - Horizontale Bemaltung
[2] BHB - Horizontale Bezugsbemafung
[2] BK3 - Benutzerkoordinatensystem 3 Punk
[2] BKK - Benutzerkoordinatensystem klappe
[2] BKN - Balken
[2) BLA- Blécke andern
@ BLI - Bezugsbemaltung links
[7] BLS - MaRzahlen I5schen
@ BO - Bezugsbemaltung oben
[7] BOE - Béschung
[7] BP - Balkenlage im Schnitt
[2] BR1 - Element auforechen
[2] BR2 - Zwischen 2 Ecken auforechen
[2] BRE - BezugsbemaBung rechts
[2] BRK - Bruchkante
[7] BSC - MaBzahl verschieben
[7] BSS - Stahibetonstiitze bewehren
[7] BT - Automatische Bemaftung
[7] BTH - Bautab - Hilfe
@ BTB - Automatische Bezugsbemalkung
[2] BTC - Automatische Komplettbemaftung
[2] BU - Bezugsbemakung unten -

m

, | BT start/Einrichten
Bautab-Lizenz einlesen

* von &: holen
" Von X: holen
M5l Aanderer Malistab
r Legende
g Bewehrungsplan-Legende
* Biegestempel DIM
= Achsen
g Mordpfeil
g Menl erneuern
g Mausrad-Fan
3 Linienstarke
3 Listendrucker
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Einfiihrung

BauTab.de 2014°

fur AutoCAD® BricsCAD™ ZWCAD™ GstarCAD™
© 1992 - 2014 Dipl.- Ing. Kurt Werdan

Befehle fur Architektur (Eingabe- und Werkplanung, Mablierung, Wohnflachen), Ingenieurbau (Stahibeton / Stahibau / Holzbau /
Massen- und Flachenberechnungen mit umfangreichen Listenausgabe-Maglichkeiten auch nach Microsoft Excel®), Tiefbau
(DGM, Hohenlinien, Schichtenmodell, Schnittprofile, Béschungsschraffur), Baubemalung mit hochgesteliten mm halb- und
vollautomatisch, 2D - Planung und 3D - Konstruktion mit Zeicheniibungen zur Selbstschulung und umfassendem Handbuch.

Fir AutoCAD® 2014 / 2013/ 2012/ 2011 / 2010 / 2009 / 2008 / 2007 oder AutoCAD Architecture® und andere auf AutoCAD
basierende vertikale Programme wie AutoCAD Civil 3D etc. und fir BricsCAD™ V14 / V13 /V12/V11/V10/ V9.3 sowie
ZWCAD+™ 2014 (auch Architecture) / 2012 1ZWCAD™ {2012/ 2011 /2010 und GstarCAD 2012 (EX) / GstarCAD 8
geeignet, lauffahig unter Windows®8.1/8/7 (32 und 64 Bit), VISTA (32 und 64 Bit) und XP.

Momentan nur fur deutschsprachige AutoCAD-, ZWCAD- , BricsCAD- und GstarCAD - Versionen verfugbar (Gewerbliche oder

Schul-/Studentenversionen sowie Demo-/Testversionen)! Lauft auch mit den bei http-//students. autodesk.com kostenlos herunter
ladbaren Studentenversionen von AutoCAD und darauf basierenden Programmen (deutsche Versionen).
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Bequeme Zahleneingabe mit den optional per Rechtsklick auf ein beliebiges Icon zuschaltbaren BauTab-Toolbars fir Ziffern und
baulbliche Machkommastellen.

BauTab-Zahleneingabe X
HAENI0MMEEIRESEEE/BERI 0 1 2
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Nicht mit AutoCAD LT® oder InteliCAD® und davon abgeleiteten Programmen auger BricsCAD™ | ZwCAD+™ und
GstarCAD™ lauffahig!

AutoCAD ist ein eingetragenes Warenzeichen der Fa. Autodesk Inc, USA

Bricscad ist ein eingetragenes Warenzeichen der Fa. Bricsys Menhirs NV, Belgien
ZWCAD ist ein eingetragenes Warenzeichen von ZWCAD Co Ltd, VR China

GstarCAD ist ein eingetragenes Warenzeichen der Suzhou Gstarsoft Co. Ltd, VR China
Excel ist ein eingetragenes Warenzeichen der Fa. Microsoft, USA

Windows ist ein eingetragenes Warenzeichen der Fa. Microsoft, USA
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	Der schnelle Weg zur perfekten Bauzeichnung!
	oder Branchenmodule wie z.B. ARCHITECTURE oder CIVIL 3D
	Für BricsCADTM Pro / Platinum V12 - V24
	Mit ausführlichen Bildschirmübungen
	BTMAN5.pdf
	hr AutoCAD / BricsCAD / GstarCAD / ZWCAD sollte im Standard-Vorgabeverzeichnis installiert worden sein: "C:ProgrammeAutodeskAutoCAD 2024" bei AutoCAD 2024 bzw. AutoCAD Architecture 2024, oder "C:ProgrammeBricsysBricscad V24 de_DE" bei Bricscad V20, oder "C:ProgrammeZWSOFTZWCAD 2020" bei ZWCAD 2024 und "C:ProgrammeGstarsoftGSTARCAD2024" bei GstarCAD 2024. Bei 64-Bit-Betriebssystemen heißt der Programmordner für 32-Bit-Programme "C:Programme (x86)".
	Achtung: Diese Pfade müssen übereinstimmen, sonst läuft BauTab nicht, weil die AutoCAD-Datei ACAD.EXE bzw. die BricsCAD-Datei BRICSCAD.EXE oder die ZWCAD-Datei ZWCAD.EXE oder die GstarCAD-Datei ICAD.EXE bzw. GCAD.EXE nicht gefunden werden! Mit einem Klick mit der rechten Maustaste auf das Desktop-Symbol des Basis-CAD-Programms und Anklicken von "Eigenschaften" können Sie notfalls den Pfad kopieren und in gleicher Weise in die BauTab-Verknüpfung einfügen.
	Bestätigen Sie den Startmenü-Ordner und weitere Abfragen:
	Ein Desktop-Symbol wird angelegt. Sie starten BauTab ausschließlich damit oder über den BauTab-Eintrag im Startmenü, niemals nur durch Starten des CAD-Basisprogramms oder Datei-Doppelklick!
	Bautab muss immer über die eigene Desktop- oder Startmenü-Verknüpfung gestartet werden! Wenn Sie BauTab-Zeichnungen direkt mit einem Doppelklick öffnen, wird in der Regel nur das Basis-CAD-Programm geladen. Sie können also AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD nach wie vor 'pur' oder mit anderen Applikationen betreiben.
	Beim Start des 'reinen' Basisprogramms (z.B. AutoCAD) bleibt allerdings in der Regel das BauTab-Menü mit den gelben Icons (funktionslos) geladen, das ist bei allen Applikationen so. Deshalb sollten Sie dafür und für andere Applikationen sowie für BauTab eigene 'Profile" einrichten, damit die gewünschte Arbeitsumgebung geladen wird:
	Falls die Pfade oder Laufwerksbuchstaben nicht übereinstimmen, weil Sie bei der Installation des Basis-CAD-Programms nicht die Vorgabeordner belassen haben, erscheinen die oben gezeigten Dektop-Icons leer und funktionieren nicht. Dann müssen Sie diese manuell durch Rechtsklick auf das Icon und Anklicken von "Eigenschaften" abändern, z.B. wenn Sie auf die Festplatte D: statt C: installiert haben. Kopieren Sie einfach mit der rechten Maustaste aus der Verknüpfung des Basisprogramms, z.B. AutoCAD:
	
	Lizenzfile in eine Test-Installation einspielen:
	Einfach im BauTab-Pull-Down-Menü "BauTab / Start / BauTab-Lizenz einlesen" eingeben und damit die erworbene Datei BAUTAB2.FAS (AutoCAD und GStarCAD) bzw. BAUTAB2.DES (BricsCAD) oder BAUTAB2.ZEL (ZWCAD) in das .....BAUTOOLBAUPROG - Verzeichnis kopieren! Die Demo-Lizenzdatei wird damit überschrieben. Nach dem Neustart von BauTab wird die Lizenzänderung wirksam. Sie können die Lizenzdatei natürlich auch direkt an diese Stelle kopieren. Die Lizenzdatei erhalten Sie üblicherweise als E-Mail-Anhang zugesandt, wenn Sie BauTab gekauft haben.
	Die Update-Installation kann ohne Deinstallation erfolgen. Einfach darüberinstallieren! Die Lizenzdatei wird dabei nicht überschrieben und bleibt erhalten, falls eine Lizenz erworben wurde!  Bei kostenpflichtigen Updates ist der Erwerb einer neuen Lizenz zum Update-Preis notwendig!
	BauTab nach der Installation starten
	
	Starten Sie nun BauTab mit einem Doppelklick auf das BauTab-Icon für AutoCAD, BricsCAD, GstarCAD oder ZWCAD. Nach dem Doppelklick auf das BauTab-Icon wird AutoCAD bzw. BricsCAD, GstarCAD oder ZWCAD mit BauTab gestartet und es erscheint im AutoCAD-Zeichenbereich zunächst die Lizenzinformation, die Sie akzeptieren müssen:
	Danach wird abgefragt, ob eine neue Zeichnung mit Rand und Schriftfeld angelegt werden soll:
	Falls Sie "Nein" anklicken bzw. in Bricscad und ZWCAD als "N" und (ENTER-Taste bzw. OK-Button) händisch eingeben, können Sie eine Zeichnung ohne Rand und Schriftfeld beginnen oder eine vorhandene Zeichnung weiterbearbeiten, mit "Abbrechen" bzw. Drücken der "ESC"-Taste wird die Zeichnung nicht verändert, d.h. es werden nicht die Bautab-Layer etc. eingefügt. Sie haben dann auch keine BauTab-Befehle zur Verfügung! Dieser Modus dient nur dazu, Zeichnungen im Basis-CAD-System ohne BauTab-spezifische Modifikationen zu bearbeiten und wieder abzuspeichern.
	Falls Sie mit "Ja" antworten bzw. bei "Ja"-Vorgabe "OK" anklicken, werden der Name des Zeichnungserstellers, der vorgesehene Ausdruckmaßstab und die Blattgröße abgefragt:
	In der nächsten Maske können Sie das Schriftfeld komplett ausfüllen oder einfach "OK" anklicken:
	
	Die Zeichnung ist nun im Modellbereich komplett eingerichtet.
	ACHTUNG: Wenn BauTab bzw. die Testversion nicht läuft, hat dies meistens 2 Gründe: - Entweder Sie haben bei der Installation Ihres Basis-CAD-Programms nicht den vorgabemäßigen Ordner auf der Partition C: übernommen. Dan findet BauTab dessen EXE-Datei nicht, bei AutoCAD ist das die ACAD.EXE. Dann müssen Sie die Verknüpfung im BauTab-Icon händisch auf diesen Pfad abändern. Die BauTab-Installation erfolgt immer im vorgabemäßigen Standard-Ordner C:BAUTAB auf der Partition C: - versuchen Sie bitte nicht, das zu ändern.
	- Oder Sie haben Ihr AutoCAD bzw. BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD nach wie vor über das normale AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD - Icon gestartet - damit starten Sie nicht BauTab! BauTab wird ausschließlich über die BauTab-Verknüpfung auf dem Desktop (gleiches Desktop-Icon wie AutoCAD / BricsCAD / ZWCAD / GstarCAD, aber Beschriftung "BauTab") oder über das Menü "Start / BauTab ..." gestartet!
	Auch in der Testversion können Sie alle 23 Übungszeichnungen (BT1 bis BT23) öffnen und bearbeiten! Wenn Sie bisher noch mit "AutoCAD pur", "BricsCAD pur" , GstarCAD pur“ oder "ZWCAD pur" arbeiten, wird sich Ihnen die ganze Palette der praktischen Bautechnik-Zusatzbefehle erschließen.


